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Neue Niederlage der hritischen Jüger 


Vor großen Entſcheidungen 


Die Welt unter dem Eindrutk der Brennerbrgegnung / Tolle Kombinationen in England / Der britiiche Luftmarſthall abgeſügt 


Sträflicher Illuſſonismus Londons . Kornkammer Wartheland im Ring der Gegenblockade 


Zur Kalischer Erntedankkundgebung mit dem Gauleiter / Von Dr. Kurt Pfeitter 


Drahtberleht unserer Berliner Scheittleitung 


Berlin, 6. Oktober 
Die dreiſtündige 


liche Beſprechnt 

u dem Führer und dem en 155 

tenner hat naturgemäß in der ganzen Welt 
dag geöhte Auſſehen erregt, Man weil, daß 
bei biefen Unterredungen zwichen den fiihren 
den Staatsmännern Europas Eulſcheidun⸗ 
1 getroffen werben, bie der Öffentlichkeit 
ber tury ober lang ſichtbar werden. Obwohl 

bie dire Beteiligten fi auch diesmal wieder 
mit vollſtänvigem Stillſchweigen über die vers 
elten Themen umga 


Balkan 
Die Auswahl ift alfe genau ſo geol 
i denie enge d 
ellen. x 
ndert t, mit ſturer Bers 
Blfenheit bertee at 12 5 A Dels 
jen und e zu predigen. So erklärte 


er Stgalsſekretär für Indien in einer Rede, 
aß „Grof amen drauf und 
erite Runde zu gewinnen“ (was unſeres Wijs 
ens erſt vor wenigen Wochen ſchon einmal ges 
ſchehen ein fol!) und ah punjere hervorragen⸗ 

m Flleget der feindlichen Krlegsinduſtrie 
Dirffameren Schaden zugefügt haben, als die 
Volz em uns“, Das muß man dem n ce 

i immer wieder ei leu, da es ſonſt die 
g eſelen deutſchen Angriffe bie ferb ftim 
managen Nebel durchgeführt werden, alle 
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240 K. Ice, iu 
2474 Klngzenge 
nur 319 Maſchinen als 
Don behauptet ferner, daf 
Ae d., B. an den 
Lufktämpſe, die Deutſchen 
1 Fingzeuge verloren 

t an ben genannten 
alal, von 107 Tot, 
b nen gegenüber. 
an den 11 1 
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von 274 0 2 
englischen 

ahnt Jei nod, daß 


ger Lrlorgreichſten Tas 
22 engliſche Apparate 
us einem Tagesdurch⸗ 


pieten groben e ſcheint 
Alken 


frieden 


a it 


gen db 


rordnun 
atrial ie 


iffe auf Berlin in į 
ei M Grund ee bien 


mal erreicht werden können. Im übrigen will 
man jetzt eine beſondere „Empire-Kampagne“ 
anfani die am Montag beginnen und 10 


eht, ſondern daß 
ih Teilen des Weltreiches Hilfe 
gebracht werde. 


Aber die Welt wird auch durch diefe 
en ename ich EFi überzeus 

Taffen. 1 kann nichts mehr dazu 
kun, das drohende Verhängnis nos 
aufzuhalten. Dieſe Überzeugun, 


pege 


ch irgendwie 
hat feit der 
n i e weiter an Boden gewonnen, 
auch in folmen Teilen der Welt, die ſich früher 
nicht genug darin tun konnten, Englands Gott ⸗ 
gewolltheit zu preifen. 


Mit dem deutſchen Schwert ift der deutſche 
Bauer in a 1 gekommen. Wenn 
ute auch die fl en Gebietsteile bes 
eichsgaues artheland Erntedank⸗ 
tag im Großdeulſchen Neich feiern können, dann 
das dieſem Juſammenwirten von Pflug und 
wert zu danken. Auch die flawiſchen Gins 
die in früheren Jahrhunderten in 
unjer Gebiet, einfluteten, hätten die Möglichkeit 
gehabt, zu koloniſteren. Aber die Geſchichte hat 
immer wieder bewieſen, daß die ſtaatsbildende 
* Kraft bei den Deulſchen war und daß die Sla: 
wen wohl erobern, nicht aber W tonne 
ten. Denn Kolonifalion, das bedeutet Arbeit 
und immer wieder Arbeit. Hier verſagte der 
Weſtſlawe. Hier merlagte vor allem der Pole. 
Erſt als das deutſche Schwert den nach langer 
it verlorenen Oſten durch den Polenfeldzug 


bringling: 


30 brifiiihe Jäger abgeſchoſſen 


Bedeutender Erfolg unferer Jadmaſthinen — Auth die Kumpfflieger in Front 


Berlin, 6, Ottober 
Am Ende einer Woche. in der bie beulſche 
l Cnatan were Schläge ale 
Bat haben die brit N n Jäger wiederum eine 
lederlage erlebt, wi olie Mi i Sua 
geiſſswucht und Kampftraft unferer Si inet ſchon 
wiederholt hinnehmen mußten. Im Laufe des 
Sonnabends find in Lufttämpſen um London und 
in den ſüplichen Graſſchaſten insgeſamt 30 bri⸗ 
tiſche Jäger abgeſchoſſen worden. Es 
Handelt ſich dabei um Abſchüſſe, denen ſowohl 
urricane, wie Spitſire⸗Maſchinen zum Opfer 
elem. Hierbei hat Hauptmann Wick feinen 
37, 98. und 39. Abſchuß erzielt. 
Unſere Flugzeuge kehrten bis auf Reben Jäger 


am 
Ahnlich unſeren bike: cinten bie 
een ne re e Zeil 


am Sonnabend ihre l jeit über. den 
Sgae bet einet Reihe von ffen im ſüd⸗ 
üſtiſchen uud öſtlichen England. In London 
wurden am enje en Dods und Verſor⸗ 
W omie eilfungeml tige Betriebe 
ombaxbiert, wobel die Beobachtungen Zerſtö⸗ 
zungen und neue I . Brände ergaben. 
Suni und weſtlich von Lonvon richteten fih 
die . Bombenangeiffe gegen milftäriſche 
jowie Berkehrs« und Berl e 
terbei wurde eine Reihe von Bolle 
reſſern in einem 1 Tage auf Bahn⸗ 
körpern und in Olbehältern beo achtet. 
Dieſer glänzende Erſolg 1 Luftwaſſe, 
it um ſo höher zu 1 1 jagen, als alles 
liſche Gerede, wonach die vorgeſchrittene 
Sohrespeit eine Entla| tung bringen wirde, von 
der deutſchen Luſtwaſſe Lügen geſtraſt wurde. 


Gefangenenmord als Drutkmitlel 


Der Votſthlag einer Britin, der jedem Völkerrecht ins Geſicht ſchlügt 


Genf, 6. Oktober 

Eine Frau A. Adams aus Londonderry 
ſchreibt an den „Daily Stetch“, die eugliſche 
Regierung ſollte mindeſtens 50 deutſche Geſan⸗ 
gene auf jedes Schiff bringen, das ins Ausland 
fahre. Man folte Deutſchland daun mitteilen, 
daß man im Falle der Verſenkung keine An⸗ 
ſtrengung machen würde, um die Deutſchen zu 


retten. 3 


Dieſe Methode iſt für England ja nicht 


mehr neu. Schon im Burenkrieg zogen die 
engliſchen Truppen es vor, auf Eſſenbahnwa⸗ 
gen gefangene Frauen feſtzubinden, um bie Bus 
ren daran zu hindern, auf ihre Feinde zu 
ſchießen. Dieſe ‚feige Methode ſoll jetzt alfo 
wieder auf deutſche Gefangene angewandt wer⸗ 
den. Wir warnen England vor dieſer Völ⸗ 
kerrechtswidrigtelt. Die deutſche Luftwaffe ift 
wohl in der Lage, jede derartige britiſche Ge⸗ 
meinheit blutig zu vergelten. Im Übrigen be⸗ 
finden ſich ja Tauſende von britiſchen Sol⸗ 
baten in deutſcher Gefangenſchaft. . 


Konoye: „Amerika kann wühlen!“ 


Japan Minifterpräfident zu der durch den Dreiernaft gefthaffenen Lage 


Tokio, 6. Oktober 
Minifterpräfident Fürſt Konoye nahm 
am Fre tag vor der Preſſe Stellung zu der 
durch den Abschluß des Dreierpafies nens 
ge ſchaſſenen außenpolitiſchen Lage. Er erlärte, 
nh ber Dreierpaft Japan, Deutſchland und 
Italien zu gegenfeitigem militär 
che m 4 5 vereine, falo einer ber 
4 5 durch eine britte Macht, eins 
ſchließlt Ameritas, angegriffen werden 
sollte. Ob der Paziſit der Schauplatz eines 
Krieges ſein werde, hänge davon ab, ob Ame⸗ 
rita und Japan zu gegenfeitiger Anerkennung 
und Verſtändigug gelangen würden. Amerika 
um daher die Lage überprüfen und in voller 
lenntnis der Abſichten der Bündnis müchte 
9 altung revibieren. Sollte Amerika Jes 
ich die wahren Abſichten Japans, Dentihlani 

und. Italiens vorſätzlich ablehnen, den 
Dreierpalt ais feindlim denen ſich nerichlet ber 


ngen 5 


ke hi 


jungen gingen 
ungen zu bes 


r. im 
Augenblick nicht machen. Aöſchtiezend beſaßle 
N ene mit ben Chine rieg w 25 
Härte, die Verhandlungen mit ber Nanking⸗ 
regierung ſtänden vor dem Abſchluß. 


wiedergewann, als zum Schwert der Pflug trat, 
als der deutſche Wehrbauer wieder wie in 
1 cher Zeit zum Träger der neuen 
ſtpolitit wurde, könnte die Weite des deutſchen 
Oſtens wieder deutſches Siedlungsland werden 
und Urquelle deulſcher Volkskraft. Dieſen Sinn 
wollen wir auch im Reichsgau X Be and dem 
Erntedanktag geben. Das Belenntnis zu Blut 
und Boden, das Bekenntnis zum deutſchen 
Bauerntum, als dem Kraftquell der deulſchen 
Volksgemeinſchaft, ſoll auch im Mittelpunkt der 
Gr d Fundgsdung in Kaliſch ſtehen, 
auf der neben dem Landesbauernführer unſer 
Gauleiter und Reichsſtatthalter Arthur Grei» 
fer zu den Bauern und damit zu allen Volts⸗ 
988065 des Reichsgaues Warthelaud ſprechen 
wird. 
Neue Blüte — neue Frucht 
Wartheland it Bauernland. Es 
nach der Foring: unſeres Gaulelters 
Kornkammer des Rei 
das bedeutet, geht daraus hervor, daß unſer 
Gau, der der größte Gau des Reiches und mit 
ſeinen 44 000 Kucbraifilomelern größer ift als 
Holland, eine landwirtſchaflich genußte Fläche 
von 3250000 Hettar hat: Dieſes Land, das 
deutſche Soldaten unter, Einſat re Lebens 
mit dem Schwerte dem erh gewannen, 
wird jetzt mit deutſcher Tatkraft und mit dem 
Fleiß deutſcher Bauern aus Molhynien, Gali⸗ 
zien, Buchenland, Beſſarabien, Baltenland, vom 
oberen Narew und aus anderen Teilen des bis⸗ 
erigen Auslandsdeutſchtums wieder zu einem 
ebiet. deutſchen Bauerntums gemacht. Schon 
das erſte Kriegsſahr, ſchon das erſte Jahr deut⸗ 
pe 1 10 in dieſem Lande, hat genügt, 
Urchtbare Erbe des zuſammengebrochenen 
yolniſchen Staates vergeſſen zu Talfen. Mas 
ie Polen in Grund und Boden wirtihafteten, 
weil fie ein träges Volk zweiter Ordnung find, 
das wird jetzt von den Deutſchen wieber 15 
neuer Blüte und zu neuer Frucht gebracht. Ein 
Drittel des Bauernbodens des Warthegaues i 
guier bis befier Boden, ein Drittel Mittels 
oden, ein Drittel Sandboden. Wenn erft, wie 
leplant, mehrere 100000 Hektar des Warthe⸗ 
andes wieder aufgejorftet jein werden — jetzt 
find in unſerem Gau im Gegenſatz zu den dier 


ot 
le 
es werden. Was 


te Drittel ſchlechten Sandbodens 
ſchaft wieder dienſtbar gemacht 
werden. 


Das Wartheland ift auf dem beſten Wege. 
des Reiches beſtes Bauernland a wen 
den. Einige Beilpiele mögen das beweſſen. 


Zuwanderung von Schweinen 
Der Viehbeſtand unſeres Gaues ift durch 
Zufuhr von Vieh aus dem Altreich, aus Hoi» 
fand, Dänemark und Belgien t wote 
den. Man rechnet bereits jeht damit, daß man 
in unjerem Gau jur 5 des Hach frucht⸗ 
baues über 1 Million Schweine mehr atie 
ziehen kann als bisher. Zum mindeſten wir) 
es gelingen, im Warthekand den Schweinen 
beſtand je 100 Hektar, der jetzt nur 39,5 beträgt, 
SL den Stand des Altreiches zu bringen, mo 
auf je 100 Hektar 75 Schweine, Au zogen 
werden. Aus den Berichten der Si lande 
G. m. b. H., in deren Händen die Bermaltung 
des geſamten landwirtſchaftlichen Grundbefihrs 
Liegt, der früher keinem Volksdeutſchen und auch 
nicht dem Staate gehötte, geht hervor, daß ſchon 
kurz nach dem Einmarſch der deutſchen Truppen, 
im Winter nooo ao im Rahmen der Schweine 
maſtaktion 60000 Läuferſchweine und 8500 
Lan eingeſtellt werden konnten. 5000 
aue und 100 000 Läufer ſollen im Rahmen des 
vom Gau organifierten zentralen Vieheinkaufes 
eingeſet werden. 


Mehr Rinder, Schafe und Hühner 


Auch beim Rindvieh wird der Beſtam 
ber eht im Wartheland nur 89 Stück je Ken 
beträgt, auf den Stand des Altreiches ſebracht, 
wo auf je 100 Hektar 69 Rinder gro gezogen 
werden. Auch hier wird die Oſtland⸗ G. m. b 9. 
aur daa die ſchon jekt aus dem Altreſch 
jur Aufzucht 25 000 Kühe und Färſen und 600 
aſtochſen einführt. Das Altteich hat dem 
fiheng gel. 20 000 Zuchtſchaſe zur Ber 
un, 5 
Auch beim Aufbau der Geflügelzucht 


Beite 2 


Wir bemerken am Rande 


sos 
Bon Erich Muſch⸗Oſten 
John Bull, der ſonſt jo ftol ſich blühte 
und gern die „Habenichtfe“ ſchmähke, 
dem wird jet um das Herze bang, 
befieht er feinen Rülſtungsſchrank. 


Wo Bomben krachen ins Gelände, 
da ſchmelzen raſend die Beſtände. 
Schon arg zerſchunden ſteht fie da. 
die feifende Britannia, 


Zeichnung: Noha/Dehnen-Verlag 


Drum hört in wahren Jammertönen 
man Churchill jez um Hilfe ſtöhnen, 
er funkt nun 1 ganzes Weh 
per Radio nach Überſee. 


Doch außer ausrangierten Sachen 
St dort nicht viel mobil zu machen, 
das einzige, was er bekam, 

war wadliger Altelſenkram. 


Da hockt er nun, ber alte Schreier, 
und a belrhök die Klage⸗ Leer, 
Die Melodie hat bitt'ren Klang: 

Es it Old Englands | 


I 


mußten Hunderttauſende von Kifen aus dem 
Altteich importiert werden, um 0 erit 
einmal eine Aufzuchtsgrundlage zu haben. Wer 
Gelegenheit hatte, in den i des 
hegaues die Ergebniſſe dieſer Aufzucht in 
Augenſchein zu nehmen, der fah, daß hier das 
nalſonalſozialiſtiſche Tempo viele Jahre polni⸗ 
(er Mißwirtſchaft und Faulhelt wettgemacht 
Im kommenden Jahre können wir im 
irthegau mit einer Produktion von mehreren 
Hundert Millionen Eiern rechnen k 


Die Kornkammer des Pelches 


Das Wartheland umfaßt ein Viertel der 
Anbaufläche des Altreihes für Roggen und 
ein Fünftel der Anbaufläche für Zuger⸗ 
züben und Kartoffeln. Schon im erften 
Ktlegslahr, dem eriten Jahr bet er Berwals 
tung im ie war es möglich, dem Reich 
aus dieſem Vorrat mehrere hunderſtauſend 
Tonnen Roggen, anfehnlihe Mengen an Kar⸗ 
toſſeln und Jucker und mehrere Millionen Eier 

zuführen. Es iſt klar, daß mit jedem weiteren 
% je deutſcher Bauernwꝛfriſchaft im Warthe 
laub dieſe gulguhmengen an das Altreich pe 
fteigert werden. Erſte ce Lebe für Die 
Sich erung der Erkräge ift die Verbeflerung der 

ef Haftung Sana der Intenſität der 
Bearbeitung. Die polniſe a aft konnte 
nur 18,9 Doppelzentner Roggen auf den Hektar 
erzielen, im Alkreich iſt ein Durchſchnitt von 
10 Doppelzentnern je Hektar die me „Welche 
robe Steigerun pe Extrages würde es bedtus 
fen, wenn durch in enia emirtjýaftung der 
Noggenbeltand des jarthelanbes auf den 

dur Eh gebracht würde und die 
1.140.000 Hektar, die Abena im Wartheland 
für Roggenbau zur Verfügung ſtehen, auf bier 
en e nitt geom würden? Wenn 
urch dieſe intenſive Hewirkſchaftung die Rog ⸗ 
generzeugung um mehrere Millionen Doppel⸗ 
zeutner geſtelgerk wird, dann wird der Waftbe⸗ 
gau tatti zur Kornkammer des Reiches 
werden. 


Mehr Futtet, mehr Butter 


jand in Hand mit der Steigerung der Rog ⸗ 
ee REN die Erweiterung des Fute 
* die gleichzeitig mit der Steis 
gerung des Haafruchtanbaues durchgeführt 
Wird. Aberall ſchreiten jet die Männer des 
Neihsarbeitsdienftes über die weiten Wieſen 
und Felder des Warthelandes, um die Voraus ⸗ 
fefungen zu einer planmäßigen Ent und Ber 
wüllerung des Bodens zu ſchaffen. Mit der 
Steigerung bes Be aues geht eine Stei⸗ 
gerung des Hlehelnſaßes einher. Wenn es, wle 
es die Milchwiriſchaft des Warthelandes vors 
fieht, gelingt, den Milchertrag von 1000 auf 
A Ker je Kuh zu fteigern, dann können 
200 000 Doppelgentner Butter mehr erzeugt 
werden. 
ohin wir blicken, überall dasſelbe Bild: 
Pa ji elanib beginnt, die ihm zugewleſene 
Aufgabe als Kornkammer und als land⸗ 
wirtſchaftliche Juſchußquelle des Reiches zu ers 
füllen. Im Weltkrieg, Teris, die ratie Lens 
kung ber e ie uns der geniale 
Melterid unſeres 11 52 in dieſem Kriege ger 
ſchafſen hat. Im Weltkriege mußte eine in tete 
ner Weiſe vorbereitete 0 zuſehen, wie 
ie Getreideerträge um Millionen Tonnen 
blanken, wie in der Neichshauptſtadt die 
Aachntolleserungen von 900 900 Liter täglich 
1 Jahre 1913 auf 802.000 Liter im Jahre 
1018 und auf 210 000 Liter im Jahre 1920 gee 
drückt werden mußten. Dieſe fehlende Organi⸗ 
jatlon in der Ernährunaswlrlſchaft trug den 


Lipmannftädter Zeitung — Sonntag, 


Nr. 277 


sahlreiche Flugzeuge am Boden zerstört einrich Simmier 40 Jahre 


Frob bejonderd unglinitiger Welteringe erfolgreiche Angeiſſe auf London 


Berlin, 5. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Trotz beſonders ungünſtiger Wetterlage grije 
len ſtarte Verbände des rg als 
Sperrie im Laufe des Tages irſegswichtige 
Ziele in und bei Qondon erfolgreich au. 
Zahlreiche Brände am Nordrande Londons, in 
der City und am nördlichen Themſeuſer liehen 
die Wirkung der deutſchen Bomben ertennen. 
Bolltreſſer wurden in den Bahnanlagen bei 
Collegespark beobachtet. Weitere Angriffe rich⸗ 
teten ſich gegen Hafenanlagen, Vetſorgungs⸗ 
und Niiftungsbetriebe, Grohtanklager (owie ges 
gen e und Heer in Sübojts, 
Dit: und Mittelenglaud. Treffer in Hallen und 
Unterkünften, ſtarke Detonationen, Brände und 
Rauchentwicklung waren die Folge der Bom: 
benwürfe, Auf dem Flugpl Penrooſe am 
St.⸗Georgs-Kangl gelang ed, außer der Bers 
nichtung von ſeſten Anlagen auch eine größere 
Anzahl von Flugzeugen am Boden durch Bom: 
ben und MO.-{Fener zu zeritören. 

Marineartillerie nahm einen böritiſchen Ge» 
leitzug, ber den Kanal zu paſſeten berſuchle, 
unter Feuer und zwang ihn zum Abdrehen nach 
Dover. 

Am 4. und in der Nacht zum 5. 10. fanden 
teine Einflüge in 2211025 men 
gebiet ſtatt. Der Gegner verlor, außer den 


am Boden zerſtörten, 5 Flugzeuge, die im Luft⸗ 
tampf abgeſchoſſen wurden. 5 eigene Flugzeuge 
werden vermiht. 


Gelden der Luft 


Zwei neue Rittertreuzträger 


Berlin, 6. Oktober 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlich au Dorie 5 Ober⸗ 
Di lshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes: dem Hauptmann Wolgang Rips 
pert, Kommandeur einer Jagdgruppe; dem 
Oberleutnant Hans Hahn, in einem Jagd⸗ 
geſchwader. 

Hauptmann Lippert hat im Luftkampf 12 
Gegner abgeſchoſſen und 5 Sperrballone vers 
gichtet. Oberleutnant Hahn hal feinen 20. 
Luftſieg errungen, 


Beförderungen in der Luftwaffe 
Berlin, 6. Oktober 
Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
u mit Wirkung Sin 15 ffober 
1940. befördert: zum General der Flieger den 
carakteriſterten General der Flieger, Drans« 
eld; zum Generalmajor den darakterifierten 
eneralmajor Schu bert. 


Englische Panzer in die Flucht geschlagen 


Alalſeniſcher Erfolg bel Sid Baran / Luftkampf über Malta 


Dee fallen Rom, 5. Oktober 

er Halieniihe Wehrmachtsbericht vo 

Sonnabend hat fo en nane a * 
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 


bekannt: 

Während eines Offenfivauftlärungsfluges 
pegen bie Inſel Malta nioa es 5 5 1107 
eten und feindlichen fei en zu einem 
Luftkampf. Ein feindliches Bugan vom 
Gloceſter⸗Typ wurde abgeſchoffen, der Hof ui 
eines weiteren vom Hukkicane⸗Typ ift wahr⸗ 
iheintih, Eines unferer Flugzeuge ft nicht zur 
rülckgekehrt. 

n Norbafrita en unſere motorifiers 
ten Kolonnen Heine lbtellungen feindlicher 
Panzerwagen und Tants ſüdöſtiich von G idi 
Barani in die Flucht geſchlagen. Die feind⸗ 
liche Luftwaſſe hal Barbie und Tobrut boms 
bardiert und babel geringe Schäden, aber leine 


no 
die bei Difi 


den Hajen von Benghafi hat unter ber 3 
bevölterung und dem Militär drei Tote und 
28 Verwundete zur Folge gehabt. Eine Barke 
wurde verſenkt. 

Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſ⸗ 
fen, eines davon durch die Marineflak. ce 
fta BEN hat eine unſerer Patrouillen, 

(ſüdsſtlich von Wajir): mit dem 
eind Mpinga dieſen 
elndliche Luftangri fe in ber Nähe von Mes 
emma hatten einen Toten und pier Verwun⸗ 
dete zur Folge. Weitere eutfanaeiif auf Nacia, 
Ghinda und Asmara verurſachten leihie Süü 
den, aber keine Opfer, 

Bei Metemma wurde ein feindliches Flug⸗ 
Leude ler 5 Allet Age n n 
wurde a yoſſen. Der Pilot rettete ſich mi 
dem Fallſe al ja] 


Berluft: t. Ei it 
2 verurſach in weiterer Angriff 857 


Arilageſchlagen. 


Engliſche Wühlarbeit in den NEN, 


Die Erfolge der enalliihen Krlegspropaganbn bisher problemallſch 


Drahtbericht unseres römischen v. H.- Korrespondenten 


Nom, 6. Oktober 

Die engliſche Propaganda arbeitet in den 
Bereinigten Staaten ſelt Monaten mit 
einem weit ausgebauten Apparat, der Unſum⸗ 
men verſchlingt. Die britiſche Botſchaft in Was 
Wington tft bas Zentrum der geradezu ſieber⸗ 
haften Tätigkeit, die jet von London aus ent, 
faltet wird, um bie amerltanſſche Oſſentlichkelt 
von der die Vereinigten Staaten bedrohenden 
Gefahr ſeitens der Achſenmüchte und dem ans 
geblich unvermeidlichen Uugeiff auf Amerlla 
zu Überzeugen. Die britische Propaganda ijt ger 
genwärtig befonders eifrig am Werk, um die 
jeit langem latenten Gegensätze zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Japan weiter zu vers 
tiefen und das Feuer zu ſchllren, doch ſcheint fie 
hier und da auf Aritif und Ablehnung 
zu ftohen, 

Starke Beachtung findet Hier eine Stellung⸗ 
nahme ber führenden „New Port Times“ - die 
ſich offenbar auf Grund einwandfreien Mates 
tials veranlaßt ſieht, die ameritanilme aeni 
lichteit ernsthaft vor der, Amin tert! 
Krlegshetze der britifhen nen n Mali ine 
ton zu warnen. Das Blatt berichtet, daß die 
meiſten ameritaniſchen Blätter von den offie 
jöjen i der englischen Voſſchaft 

ſerſchwemmt wilrben, deren einwandfrei tens 
denziöjer Charakter nur allzu deutlich zutage 
trete. Die britiſche Bolſchaft arbeitet ſetzt offen 


jen 


auf ein Sud e Deſenſtpbündnis 
mit der Spitze gegen Japan hin. 

Das Blatt begründet dieſe Au falang, mit 
ber ollenberatgen Bejtfteflung, da ie USA. 
gegenwärtig Über eine „Lillipät⸗Kriegs⸗ 
malhine 


verfügten, Troß der gewaltigen 


gegenwärtig 


I 
Nüftungsfreblte bejähe Amerika 
ebiglich 500 attionsfähige Flug 
zeuge. Erft zu Anſang 1942 Tönne nach dem 


bisherigen Nüftungsprogramm mit einem 
Stand von 2000 verwendungsfähigen Flugzen⸗ 
gen qere met werben, (ferner bejühen die Bers 
einigten Staaten gegenwärtig weniger als 
500 Panzerwagen, von denen die Hälfte 
bereits veraltet jei. Die Luſtabwehr beſchränke 
Rý gegenwärtig auf 372 Geſch ü he. 


Die ebenſo au at reihen wle 145 bie ame 
ritanſſche Offentlichkeit ernüchternden Zahlen» 
angaben len erkennen, daß einflüßreiche 
Strömungen in den Vereinigten Staaten ſich 
über den militärſſchen Schwächezuſtand des 
Landes im flaten find und angeſichts der bris 
tiſchen Kriegspropaganda den Zeitpunkt für ges 
tommen At um jetzt mit aller Deutlichkeit 
die Unmöglichtéeſt und Ausflchtslo⸗ 
Wien ek amerifanijhen Kriegsführung 
ſeſtzuſtellen. 

Die britiſche Propaganda ſcheint ſomit in 
den Vereinigten Staaten nicht den von b ers 
zielt zu haben, wie man dies in London die eis 
gene Oſfentlichteit glauben machen will. 


— [nn 


. m unglüctichen Ausgang des 
Welitrieges. Heute fe t. das Reich gewappnet 
da gegen alle Möglichkeiten, Kante ijt Engs 
land das Land, das die Blockade gegen 
Deutſchland verkündete, der Teidbtragende 
Teil. Die engte, nbaufläge hal von 319 
Millionen Acres im Jahre 1914 auf 29,26 Mils 
lionen Acres 1038 abgenommen. Die Folge 
war eine Steigerung des engliſchen Einfuhr ⸗ 
bebarfes um 75 pom Hundert. Daß es England 
unmöglich ift, dieſe fehlenden 75 dom Hundert 
[eines abrungsmitielbebarfes a, feine 
lotte in das Mutterland zu bringen, kann ſich 
eder an den e ern abzühlen, der das 
bal der totalen Blockade Englands im Kopfe 
ai 
„Auf vollen Touren“. x. aig 

Wie fteht bempsgenüßer Deutſchland da? 
Das Deutſchland Adolf Hitlers. Hatte, erndh⸗ 
rungswirtſchaſtlich den Krieg ſchon gewonnen, 
als im Jahre 1984 der Reihsminifter für Ers 
nührung und Landwirtſchaft zur Etjen: 
gun gs, 64557 m bie Nahrungsfreiheit 
Lüste. tejer tengungs ſchlacht war es 1150 
danken, daß Deulſchland bereits 1989, alfo bei 
Beginn des gegenwärtigen Krieges, Seloſt⸗ 
verforger auf allen 115 hen Gebieten 
war. Go konnte bie Getreide produktſon 
von 23590000 Tonnen im Jofre 1982 auf 


26363000 Tonnen im Jahre 1938 eee; 
werden. Der Erkrag an Kartoffeln fiez 
im gleichen Zeitraum von 44513000 Tonnen 
ein 894 000 Tonnen, im Jahre 1939 ſogar auf 
51600000 Tonnen, der Zuckerrüben anbau 
von 7879000 Tonnen im Jahre 1082 au 
15 546000 Tonnen im Jahre 1988 und 180000 
Tonnen im Jahre 1989, der Anbau von Fut» 
ter trüben von 44589000 Tonnen auf 
40 268 000 Tonnen im Jahre 1938. Die Milch ⸗ 
erzeugung 106 von 23,5 Milliarden Kilogramm 
im Jahrs 1952 auf 25,1 Milliarden Kilogramm 
1038, die Butter erzeugung von 420 Tons 
nen im Jahre 1932 aufs 000 Tonnen im Jahre 
197, die 4 0 ergeunung von 8161 

Tonnen im Jahre 1092 auf 3 491 000 Tonnen 
im Jahre 1038, 


jahr ji 
ket Die 


ha in biefen 


te groß wird erft 


zahlen noch 
der Ex⸗ 


en Dea haft unſeres 
Wartbeland „auf vollen Touren“ Läuft? 


4 Berlin, 5. Oktober 

Am 7. Oktober begeht der Neſcheführer 
und Chef det a 'olizel, en 
Himmler, jeinen 40. Geburtstag. 

Himmler ift einer der ältelten Mittämpfer 
bes Führers. Der 9, November 1928 Tehi ihn 
als Fahnenträger der natſonalſozialiſtiſchen 
Beimsteiegsflong. in München. a 
eiin 


der Neus 
un 


er Partei ijt Himmler RENT 
151855 ſtellvertretender Gauleiter und SA. 
ret in bir e von 1926 bis 1980 
Ned ao ſeſchspropagandalelter der 
Der Führer ernannte Himmler 1927 zum 
ftellvertretenden Leiter der fl und 1029 zum 
Reichsführer / Im Mürz 1938 wurde Himm⸗ 
ler Leiter der 1 Polizei in Bayern, 
bald darauf Leiter er Poflliſchen Polizeien 
ber anderen deutſchen Länder. Am 17. Juni 
1986 ernannte der Führer Himmler zum ER 
tar $ und Chef der Deutichen Polizei im 
n des Innern. 

m 7. Oktober 1939 erfolgte die Ernen⸗ 
zung Himmlers zum Reihsfommiffar für bie 
gen gung. deulſchen Volkstums, In dleſer 

tgenihaft konnte er die große Aufgabe der 

Rückführung der Vottsbeutiden aus dem Often, 

fl tol und zur Zeit aus dem Südoſten ers 
en. 


Heute ſpricht Behrens 


Reichsſendung zum Erntedanktag 
Berlin, 6. Oktober 
Der 


Bauer 


Guner zurſick in Madrid 
Der römiſche Beſuch abgeſchloſſen 
Nom, 6. Oktober 
Der ſpauiſche Innenminifter Serrano 
Sun er hat am Sonnabend vormittag 10 Uhr 
die italienſſche Hauptſtabt im Flugzeug Dere 
laſſen, um birett nach Madeid mage 
Nach der herzlichen Verabſchledung des Abs 
leſandten des Caudillo durch Graf Ciano, der 
en ſpaniſchen Ehrengaſt in Villa Madama 
aufgeſucht und nach einer kurzen Unterredun 
zum Flugplatz geleitet hatte, bereitete eine Ab⸗ 
ordnung der im Laube lebenden Aae 
dem ſpaniſchen Innenminiſter beim Abflug lega 
Halte Sympathiefundgebungen. 57 


Arbeitidienit in ben MEEN, 


Geſetz über „ſtaatliche Arbeſtsreſerven“ 
Mostau, 6, Oktober 
Das Präſidium bes Oberſten Sraa der 
Abg. hat ein Geſetz über die „ſtaallichen 
Arbeitsreſerven erlaſſen, das durch 
eine Reihe von Verordnungen des Rates der 
Boltskommiſſare ergänzt wird, Durch dieſe Bers 
fügungen wird zum Zweck der Erziehung eines 
g ſchulten Nachwuchſes De die Towjetifde Jus 
ujtrie eine Art Urbeitsdienft eingeführt, 
ber 1m auf männliche Jugendliche im Aller von 
14 bis 17 Jahren erſtreckt. Jährlich ſollen 800 000 
bis zu einer Million Jugendlicher in nen zu 
een jende, Haudwerkerſchuſen, Eiſenbahnerſchn⸗ 
en und Fabrliſchulen zur Ausbildung anja 
genommen werden. 


Die Japaner auf Leitio 


Chineſiſcher Wiberſtand gebrochen si 
Totilo, 6, Oktober (Oftafiendienit des DNB.) 
Das 


foe: į ei d un) 

kargen ebenſo wie alle Einrichtungen, bie der 

Lieferung von Kriegsmalerlal nach China 

Sienten, gelen zerſtörl worden. Über alone 

m bisher auf Schmuggelwegen beträchtliche 
engen Kriegsmaterlal nach Tſchunking ges 

gangen. 


Der Tag in Kürze 


Der e . In Totilo, Operſt 
Juſchenko erklärte Mu einer Blättermel ua ie 
einem Preſſelntexvlew, ah der Dreierpalt nit die 
geringfte Drohung gegen die Sowjetunion barftelle, 

. 


über 


Reiisarbeitsminiiter Seldte Wes in Lin, i 
tleges 


di. lafpotiti ben id des 
a e a ſelden Frieden a 
— — 
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Neües Leben au den Kanalinseln 


Guernsey und Jersey unter deutscher Herrschaft / Von Kriegsberichter Dr. H. Kindt 


PK... im September 


Als die bis dahin britiſchen Kanalinſeln am 
90. Juni und 1. Juli von Staffeln der deutſchen 
Luftwaffe beſetzt wurden, begann für fie ein 
neuer Geſchichtsabſchultt, Man kann nicht ſagen, 
daß die bisherige Geſchichte etwa kräumerſch 
an dieſen Gärten Gottes vorübergegangen wäre. 
Eher iſt das Sapaniell der Fall, auch hier war 
ber Krieg der Water vieler Dinge. 

Von den Kanalinſeln ſtartete Wilhelm der 
Eroberer gegen England. Noch heute kaun man 
darum in Unterhaltungen mit Eingeborenen 
den leichten Verweis hören. „Wir ſind nicht 
Engländer, wir find Briten, Nicht England hat 
uns erobert, von hier aus wurde Sant 
land erobert.“ Und dann wird die Ges 
ſchichte Wilhelms des Eroberers erzählt, 

Zwischen hüben und drüben vollzog ſich die 
Geſchſchte der Kanalinjeln, zwiſchen Frankreich 
und England. Ohne Zweifel erinnert altes 
Sprachgüt an bie Zeiten, da hier die gleichen 

lenien lebten wie in der Bretagne oder in 
England Dann aber ſonderten fih die Völter 
in ihrer eigenen Geſchichte ab, und während des 


ſtankreich war auch ji der Inſeln ſehr 
adde Gerihst ift franzöfile, eben 
ie Gerichtsſprache ſranzöſiſch, ebenſo 
wie manche. 515 Harti pa ſtaatlichen Les 
bens. Unbeſtreitbar aber ift der engliſche Eins 
lub, der britiſche Habitus. Wer glaubte im 
onat Juli daran, daß die Deutſchen länger 
als ein paar Wochen bleiben würden? Wer bes 
Br dafür de 1 4 um fo ſchärſer an dem 
rfolg der Churchill⸗Politit zu zweifeln, die 
bereits mehr als einmal in Radiobotſchaften 
verſprach, die Inſeln zu entſetzen? 

1600, in der Zeit, als ſich die Spanier um bie 
Inſeln bemühten, kam Sir Walther Raleigh als 
Gouverneur auf die Inſel Jerſey, der Rünfen 
und Intrigen am Hofe der ältlich weltenden 
Elisabeth überdrüſſig. Er brachte den Tabat 
mit, der auf der Inſel ausgezeichnet zu gedeihen 
begann. Unverftänbfi 2105 wurde der An⸗ 
bau 1631 wieber verboten. Wir glauben, daß die 
Kanalinſeln fih zu einem eutopäilhen Kuba 
für Zigarren und Zigaretten entwickeln känn⸗ 
ten, zumal drt Felgen, Palmen und andere 
Gewächſe heißerer Zonen im Freien gedeihen. 


ae wer 7 wie England und 
t Bel 


Was Mr. A. J. Sherwill dazu meint 


Die Lage der Landwirlſchaft ift. gegenwärtig 
fompliziert. Über und über Ir pe Land mit 
Kartoffeln und Tomaten beſtellt. Die Karlof⸗ 
feln der Inſel bedeuten für Lonvon dasſelbe, 
was die Kartoffeln der Eifel für das Rheine 
land find, Ahnlich find die Tomaten zu einer 
einzigartigen Qualität entwickelt worden. 15 
fino ie SerfeyeKühe, was ihre fette Milch 
und ihre Verwendung als Serumlieferanten bes 
trifft, einmalig. Die Bevor, ugung einiger we⸗ 
niger Produkte auf den Inseln (die Treibhäu⸗ 
ſer von 90 à B. fteden voller Melonen 
und Meintraul en) macht allerdings die Kane 
der Farmer, mie die Bauern auf den Inſeln 
heißen, recht ſchwierſg. Die Kartoffeln, feit Juli 
in der Ernie frien nach Abſatz. Für bie zweite 
Tomatenernte Ende September Oktober mufte 
etwas getan werben, feit London blockiert ift. 
Es gibt zwar eine Konfervenfabrit auf der In⸗ 
jet, fie kann aber nur ein beſchränkte Menge 
derarbeiten, Da es auf ver Inſel keinen eigent- 
lichen Wald gibt, ſteht auch nicht genügend Holz, 
für die „bastets“, die Transportkörbe, zur Bers 
fügung So war dies denn das erſte Gebiet, auf 
dem die Verwaltungsmänner der Luftwaffe, 
pate mit dem Heer gemeinſam, zu arbeiten 
en. 
Mit geharterten Dampfern wurde eine Kars 
totjelitotie aufgeftellt. Die Hafenanlagen kamen 
eder zu neuem Leben bie Arbeiter brauchten 
nicht mehr am Kai hekumzulungern und dem 
IA 950 Melon, uau onen, 1 0 1 
sen inhelt der Flieger, Zu der die Stal⸗ 
fel gehört, en jest kommen bie Kalos 


vielen Truppen der Beſatzungsarmeen in Frank⸗ 
reich zugute. 

Mit dem Geld war es nicht anders. Eine 

Bank hatte genug Pfunde in ihren Treſors, die 
andere, eine Filialbant von London, hatte vor 
ber regung durch Deutſchland ſämtliches Geld 
nach England gebracht. Da alſo zu wenig Geld 
da war, um einen normalen Zahlungemiktelum⸗ 
lauf aufrechtzuerhalten, müßte die deulſche 
Wehrmacht helfend eingreifen. Ein Regierungs: 
rat der Luftflotte enſſchied, daß die Lieferungen 
der ah mit Beſatzungsgeld bezahlt würden. 
Ohne Schaffung eines Notgeldes ging alles in 
Debtung: 
Das dritte Flugzeug der Staffel, die bie Ins 
jer beſetzte, brachte gleich den Verwaltungsmann 
mit, der Inventur zu machen begann und mit 
anderen an prener Fachleuten den Puls» 
ſchlag der Inſeln nach der Abſchnürung Engs 
lands wirkſam beflügelte. 

Daß es dank dieſen Maßnahmen der Zivil⸗ 
bevölkerung gut geht, bewelſt eine Runda 
funkſenbung in engliſcher Sprache 
von den Reichsſendern der Külſte, die an die 
Engländer und die geflüchteten Inſulaner ges 
richtet war. Alle, die wollten, hatten Gelegen⸗ 
heit zu hören; denn es ſprach kein geringerer 
als Mr. A. J. Sherwill, der Prokürator der 
Guernſeyregierung. Nachdem dieſer betont hatte, 
daß es allen auf den Inſeln gut geht, daß ſie 
mit der deutſchen Beſatzung zuſammenarbeiten, 
fügte er hinzu, daß er mit einem deutſchen Of⸗ 
fler alle Angelegenheiten regele, und daß er 

m danke für feine „Courtoifie und Geduld“. 


Engländer lesen die „Deütsche Tusel-Zeitüng” 


Als die deutfhe Luftwaffe die Inſeln bes 
jette, waren de deuten olbaten geflüchtet. 
S war einer ihrer von Churchill jo gerühmten 

glorreichen Rückzlige. 

Die Deutſchen auf der Inſel waren bel 
tiegsausbrum verhaftet morden, Alle Mäns 
ner wurden in dee e gebracht 
und daun zum großen Teil nach England vers 
kae Nur wenige konnten ihre Frellaſſung 
eritfen, darunter ein Deuiſcher der 1 
eine Übung bei der Wehrmacht miigemad) 
eule unfer Dolmetſcher ift. Bei den 
rauen teilt man noch gern zwilhen Deutjcen 
und f en ufig, Inzwiſchen haben wir 
es aber den ener, längst abgewöhnt, an 
eine ieberkunfl derer von Schuschnigg zu glau⸗ 
ben, Weiter find die Schweizerinnen zu nennen, 
bie hier, in der Saupiface als Mädthen oder 
doamne in den Hotels, ihre Auslandsjahre 
verbringen, Die Italiener tonnien dem Schicfal 

gmtgehen, lende u werben, Nis Statien im 

pen Stieg citirao es ae bie brite Mis 

3 haft auf den Inſeln bereits im Wan- 


Aus der Fülle dieſer Kräfte us galt es, 
ein neues hen zu falten Sie Kinos waren 
geſchloſſen. Bergeblih ſuchten wir nach dem 
wen mit den Flügeln“ öder anderen deulſch⸗ 
7018 50 Filmen, Ste waren verſchwunden. 
ur ein paar alte Wildweſſchmarren hatte man 
Kinobeſitzern gelaſſen die aber keineswegs 
Fin auch nur ein dürftiges Programm zu 
en. 


So fehte ſich der Führer der Qu ine 
heit, A ALM: in raſchem A enen 
men hatte, mit dem Neihspropaganbaminifter 
tium in Verbindung. Bereits nach wenigen To⸗ 

erſchienen im dicken Bauch der guten alten 

u Ju die erſten Filme mit unteklegtem en, 
ifhem Tert, bie erjen Wochenſchauen in englis 
ſcher Sprache. Was gab es da in den Kinos zus 
erſt für erftaunte oc ter, wie ſchwer und dibers 
raſchend wirkte dle 7 T gerade 
dieje Propaganda der kriegeriſchen Wahrheit 
Jace es sa m 5 b ah in de der 

onen herabzuſteigen un! in die neue 
ar zu finden. 7 
uf gleiche Weiſe entstand die Deutſche 
8. al der dn 10 0 reh jett vielen Mor 
auf der Inſel erſcheint. Ein „mitevakuter⸗ 
ter“ et er hatte einen leeren Bes 
trieb hinterfaſſen att hier große umſtände zu 
ne en, traf man mit der weiter erſcheinenden 
5 Dening: oR“ eine enlſprechende Verein: 
Bie aß um das neue Blatt ſchnell zu ſtarten. 
te „Evening ot erſcheint in ihrer Auflage 
wid 0000 Gzempfaen weiter, anfhlichend 
wird bie erfte Seite geändert, die im weſentli⸗ 
enaliſche Iujerate enthäti, Diefe erſte Seite 


wird nun nachrichtlich nach deutſcher Methode 
aufgemacht. Wie es nicht anders ſein kann, si 
alles munen be Intereſſe England. Das BI att 
iſt von allen deutſchen Zeitungen am nächſten 
dran und ſchöpft aus dem ehemals britiſchen 
Boden, auf dem es erſcheint, Kraft für ſeinen 
Angriffsgeift, 
a in dem Betrieb niemand Deutſch kaun, 
Wort für Wort alfo als Hieroglyphe gelegt wird, 
ab es zu Anfang Schwierigkeiten. Von der 
able nahme an bis zur Bearbeitung der 
Manuſtripte, dem Lefen der Korrekturen und 
dem Zuſammenſeßen der Seite muß der Schrift⸗ 
leiter alles machen, ein Kriegsberſchter in Uni⸗ 
form, Dienten doch als erſtes Material Rund⸗ 
itnachrichten und ein paar a ae 
gen, deren PR.-Berihte noch mit der Schreib⸗ 
1 abgeſchrieben werden mußten, well 
e von den Setzern deutſche Schrift leſen 
ann, 

Ganz von ſelbſt baut fih fo das öffentlit 
Leben auf den e aan organſſch um. IH 
Einwohner lernen Deutſch, und man bemüht 

„ wenigstens unter den jungen Leuten, der 

rache gerechter gegenüber N. kreten, 


Ein neuer Herküles 
Man kann gewöhnlich bei Erdenbürgern, die 
i im zarten Alter von vier Monaten befins 
en, nicht gerade mit einiger Sicherheit ſeſt⸗ 
ftellen, ob fie es im Leben zu etwas bringen 
werden. Selbſt ein künftiges mathematiſches 
Genie zieht in dieſer Zeit noch keine Kubik⸗ 
wurzeln. In Boſton ift jeboh vor vier Monas 
ten ein Kind zur Welt gekommen, das ga 
jet in ganz Amerita als künftiger Herkules 
t. Der g Reſtituto Nigro 0 näm» 
ich mit Leichtigkeit Gewichte von 25 Rn 
vermag an einem Beſenſtiel ſechs Minuten 
lan Ummzüge zu machen, ißt bereits ges 
Häufte Siela pagheti, die einem aus 
jenen Carabiniere alle Ehre machen wir 
den, und beweilt auch ſonſt in feinen Handlun⸗ 
m und Taten, daß er dem jungen Herkules 
in nichts nachſteht, der bekanntlich in einem 
ähnlichen Alter zwei angreifende Schlangen 
exwürgt hat. Für den ameritaniſchen Herküles 
wäre das eine Kleinigkeit, aber leider finden 
ſich in Boſtoner Kinderzimmern keine Schlon⸗ 
gen, ma Vorläufig hat er 15 die erſte 
pro e Anerkennung 2385 fähigkeiten bereits 
en Patſchhänden! eine lmfirma hat ihn 
ſoſort mit Beſchlag belegt, und ber außerordent⸗ 
liche Sohn ſeiner mit Recht zufriedenen und 
5 en Eltern ift jetzt durchaus in der Lage, 
eje mehr als ſtandesgemäß zu ernähren. In 
dieſem Punkte dürfte er den gleichaltrigen Her⸗ 
tules aweitellos übertreffen. 
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Eine echte Zigarette der 
Österr. Tabakregie 
hoch oval und aromatisch 
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und außerdem die bewährten Marken: 
MILDE SORTE 4Pfg.. DAMESAPig. NIL E Pig 


Das Geblet der „Rauhen Aue“ kennen nut 
anz wenige Menſchen. Sogar die Bewohner 
er nüchſtliegenden reihen Bauerndörſer willen 

davon meilt nicht viel mehr als den Namen, 

s iſt eine verrufene Gegend. 

Deshalb entſichert auch der junge Forſt⸗ 
mann, beffen Jebel die „Rauhe Aue“ 
anvertraut ift, 3 eim Hekunterkommen 
vom Hochwaſſerdamm in die hinterhältige, ums 
überfihtlihe Buſchprärie achtſam Em wer 
zen Drilling. Er weiß unvergeßlſch, daß man 
per Vorgänger, den bärenhaften Förſter 

aywald, in der „Rauhen Aue“ an der rieſi⸗ 
en alerhunberijäßrigen Steineiche, mit dem 

opfe handhoch über einem großen Waldamei⸗ 

lenhauſen angebunden hängend, grauenvoll vere 
endet aufgefunden hat. Das ift noch gar nicht 
lange her. Der Gebenfitein unter der Eiche 
trägt eine warnend feiſche Inſchrift 

heimlich knorrige wuchtige Eichen ſtarren 
ernjt und ſturmerprobt einzeln hoch aufgerichtet 
über einem niedrigen undurchdringlichen Ges 
wire von Weiden und Erlenbilſchen, die mit 
wildem Hopfen derwuchert find, Und maſſen⸗ 
haft mahnen ftit träumende, nacheſchwärze 
Timpel, Teiche. Seen und kilometerlange, res 
Far Despellene Stromläufe an bie benade 
arte Wildhelt des vorläufig nezähmten, teme 
pergmentvollen großen Stromes. 

Der Ingpe und tiefite biefer zur Zeit ſtiul⸗ 
liegenden alten Gtromläufe ift die drohend fins 
fere „Böſelache“ Dort drinnen fol dem Ges 
rücht nach ein Unhold Haufen. Geſehen hat 
ihn nach niemand. Nur die Wilpdlebe kennen 
all und lauern ihm feit langem vergeblich 
auf. — 

Da ſteht heute wieder einmal oben am 
ohen Uferhange über der „Böſen Lache“ Hine 
ler dem breiten Stamme der Steineihe von 

„Mapwalds Tod“ der neue, junge Yörfter und 
ſpäht wie ein fichernder Indianer in bie 
lauernde „Rauhe Aue“. Heute genau fo wie 
ſchon unzählige Male vorher! 


Hand in Hand / 


In dieſen Wochen geſchah es, daß der Schloſ ⸗ 
er Willibald Krauſe aus dem Städichen im 
ſächſiſchen Erzgebirge feine Ehefrau Marthe in 
ie Fabrit miinahm, auf daß fie, ganz wie es 
der Betriebsführer wollte, neben feiner Wert- 
bant einen Arbeiisblah einnehme. Nun war 
es ſtabibekaunt, daß ſich das Ehepaar Krause 
troh vier gutgeralener und ſchon aan 
Kinder ſchlecht vertrug, denn die Frau galt als 
satin und herr Tüchig, während ber allge 
mein bebauerte Mann dur fünfundzwanzig 
böfe Eheſahre e „ ja müreiſch ges 
worden war. So ſchlen es den Leuten ein gar 
leltlames Bild, eines Morgens das Paar ges 
Tadeju einträchti „ doch ein jedes eine elgene 
Broftaſche tragend, einen W. ehen zu ſehen, 
den Kkauſe feit einem Bieri 18 hundert in 
den frühen Stunden verdroſſen lächelnd, abends 
Hingegen finfterblidend und ſteis Allein pogane 
gen. Die Kameraden und auch ber eifter 
waren neugierig, wie die Eheleute fürderhin 
als Schaffer an einem Ganzen miteinander 
auskommen möchten. Es ‚gingen Wetten um, 
daß die beiden [hon während der erſten Stun 
den eine Bu ihrer törichten Zwielracht 
austragen würden. 

Frau Krauſe war es eigen zumute, als fie 
neben ihrem Mann durch das Fabriklor fait: 
BI je fie dieſen Weg zur Mrbeitsftätte, 
den fie künftig alle Tage zu en halte, als 

nicht fo leicht an, und mit jedem Schritt, 

* 5 em Werke näherbrachte wurde es 
deutlicher, daß ihr Nebenher, ihr Mann fr 
lich, durch ein ſtrenges Leben Sate n, War. 
Verſtohlen fah fie ihn von der Geite an: Wie 
müde er peapael Machte das die harte Ars 


Auf einmal beginnt bie Geeftille, wie plöh⸗ 
lich aufgewühlt von einem losbrechenden Un» bis zum Einbruch der Dunkelheit. 
terwaſſervulkan, Maß don aufzuſchäumen 
und zu wuchten um 
Rieſen zu dröhnen! Da weiß der för] 
were Stunde des Unholdes der , 
a is geldo m 55 N Ein ilih 5 

m von annesgröße ſpringt meterho, aus t 
der Tiefe und zeiht toblühtig Teltgebiffen an Wose dg 
einer tückiſchen Grundangel, daß der lange 
Stahldraht der Fangleine wie eine angeſpannle 
Geigenfaite [Hwirrt und fault und ftöhnt! Brechen 

ft ein grauſamer, bitterer, wilder Tor if 
Der Förſter möchte ihn aus Barm⸗ vögel in Men 
teit gern durch einen ſchnellen, pnäbigen etern warnen 
piihuß beenden. Aber er darf nicht, t 
zu genau: Wo fo EA nee Witb it, da gen an, In ber Tonberbaren Abendunruhe ger 

ent zu brodeln und zu fauchen und zu 
en“, 


Da weiß ber Förſter: Raus hier! Das vom 
Oberlauf des Stromes feit geſtern ſchon ange 


wachen auch die Wilddiebe m: 
äher Ausdauer. Und dann kommt es immer 
arauf an, wer die fefteren Nerven hat, ob der 
Wilderer oder der Heger. 

fieht der Förſter, immer in voller 
Dedung hinter der breiten Steineſche, — ach! —, 
wohl zwei Stunden lang dem ſchaurigen Vers 
sweiflungsfampfe des urigen 


lich kann er die erbärmliche Auälekel 
cht mehr länger mit anſchauen und hebt 

jene Drilling, geſtochen zum groben 
ug. 


Im nächſten Augenblick Ihon kracht ihm 
wor ein anderer gellender Schuß von jenfeits 
er die „Böſe Lache“ herüber und feht ihm er 
bie e Birfenfeber vom nraubraunen es wäre ohne den großen Mittler Rundfunk 


r Schrotſchu 
nach deim mutmaßlichen Standort des Meuchel⸗ 
ſchllgen. — 


„Dann ift 
lautloſe Ruhe in der Rauhen Aue“, 
nur i R noch unien im ouffhäumenden Weniger raſch gegangen. 
ſchwatzen Gewäller der „Böſen Lache“ der Nies 


Zeitbild von Herbert Reinhold 


ober gar zu ſprechen Es galt zu arbeiten, und fällt feinem Gterblihen echte 
Frau Marthe arbeitete, Auf Amar Hirte he f 


effen 
and aa 
bedieni 
ein Lied! War das ihr Daun, ber 
Augenblick serie Te zornig au fein und war 


ſchon drauf und 
gehen. Del aber, weil 


J 
um aufmerkten. 


e einander bel den $ 
leichklang der Schritte aus. 


Er 


t ſtundenlanger, 


Rieſenfiſches 
nleberträchtigen Schinderangel zu. 


aft gleichzeitig Bii b ftahen überhaupt nicht möglich newelen. 
0 n eee N tere Atherwellen Hätte auch ein Herms Niel nicht 


195 


wieder ſtundenlang Pech jgan, die 
mmer 


ber untrüglic fig 


öher und Maulmurfs: 


den Weg zum 
milfionen aef 
e 


ter, daß Anken ſeltfam aufgeregt von Ort zu 
Söfn telegraphleren“ Gie tönen: „Unt! Uni 
unger und „Achtung! Achtung! Achtung!“ und 


e Herms 


Zur Marſchmuſit geboren 


1“ — Anheimliche Bot] 
ér! 


Zugleich erhebt fih allenthalben im Geftrüp; 
immer lebhafteres Kniſtern und R 
Haſen und wilde Kaninchen 
und flüchten ängſtlich kreuz und quer. 
flattern aufgeſcheucht he 

Und die unzähligen 
länge kingsümher fans 


ſenwels um feine freiheit und um fein Leben, 


$ 1} Da beginnen allmählich in allen nahen 
wie vom Remote cines Tümpeln, Deichen und Seen die Fröſche und 


t 1 
l 


b 


3075 
und 


auſe⸗ 


erjen don Mile 
fer 
Gewiß, 


Ohne die 


eraen all der zahlloſen Zehn ⸗ 
Mi ohne die Deutſche Womens 
ne Meilen aufnahm und 
rug in aller Herten Länder, wäre es vlelleicht 


induse 


Aber es mußte doch etwas hinzukommen, 


das nichts mit 
mit Glück zu tun hat. 
fung zur Muſik, in dieſem Falle zur Militärs 
und Marſchmuſtel 


e 
[ner Maſchine, di 


tan, ihn in ihrer Art anzu: 
Ny fi aus 


e Arbeit fie zur Mufe 


geduld 


t ihrer Tage. Gie dachten an die dem 


änden und ſchrilten doch nicht 


Marſchmuſitmacher. 
hepaar Krauſe wanderte nach Nelere dor ein paar 
emeinfam nad) Haufe, und die beiden der 1155 0 ie an 
unterhielten ſich lebhaft“ Frau Krauſe brachte bei Ausbruch des 

es fertig, ohne Siput ß, zuzuhören, dern — fage und ſchre 
Mann drückte im Nebefluh felbitverr Dabei iſt no 

nen Arm, den er lange nicht nebrüdt net, die der 
e ſprachen von der gemeinfamen Ar⸗ Genthin auf den 
anden darüber eine Brücke zur Ges 9 der 


Herms Niel ift alfo P 
n neuer ihn auch zu einem Berliner ſtempeln möchte, 
and ae 1.5 1 oletas por Ihnen auf 1 e 5 

e; [feu wie vor 8 ul 

; angen Jahren Ib 1. Gardere: et, zu Bu enden Einfluß, Ir 


er Technik und no 
Und das ift 


die neue linie 


Im Oktoborheft: 


Die besten Farbfotos 
des Krieges 


mit einem Beitrag „ Die Stele zwischen Front und 
Holmat" von Bruno E. Werner 
LANDSCHAFT: Berlin- Rom, die unendliche una die 
‚ewige Stadt UNTERHALTUNG: Ithaka lob wohll"von 
Potorlamm-LITERATUR: NovellavonHelmuthv.Cube+ 
KUNST: Farbtafol aus dam Haus der Deutschen Kunst 
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Ohne biejes 


Und überdies hat er uns 
agen e verraten, dal 
n Wirklichkeit nicht erſt 
tieges angefangen hat, fons 
be — 81 Jahre vorher. 
nicht einmal die Zeit eingerech⸗ 
ſechsfährlge in feiner 
einen war, um 
dortigen Garnſſon nach 
unde zu ſehen, aus dem fo Hi 
3 nte nebeneinander und weiter an das Töne auollen, 
Viertelſahrpundert ihres Faß ii den Ches 
Gie ſagten nicht, daß ſich el 


weniger 
e, Berus 


ſewiſſe Etwas 
opularität in 
en Schoß, auch nicht einem Lieberjhreiber und 


j 
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Vergeltung in der Nauhen Aue“ / zu erg Heels 


meldete große Hochwaſſer ift in ſchnellſtem Ane 
marſch! — Eilſg geht er, immer noch mit neu 
ſchuhbereitem Gewehr, von Buſch zu Buſch durch 
urch die 1 laut rauſchend gewordene 
inſternis, ftets 8 Ae ſichernd, ſtellenweiſe 
on bis über die Knie durch leſſe h ende 
inſtere Bäche watend erbittert und doch irgend: 
wie befreit, vergeblich ſuchend durch bie immer 
lauter und immer Prohender aufbraufende 
Wildnis, bis er ſchlieſ lit, ſelber in Qebenss 
ſefahr vor den heranihwellenden unheimlichen, 
e e ſchleunigſt ſich nai 
em taufend Meter entfernten Hochwaſfetvamm 
durdlämpjen muk. — — 

m anderen Morgen 0 von der ganzen 
großen „Rauhen Aus“ nichts penr at ſehen 
als nur noch dle oberſten Wipfelblätlerbüſche 
der riefigen Stelneſche, die nun ungeheuer ges 
waltig hin ah! in unüberfehbar weiſen 
porbeſwiedefſ en, lehmgelhen Waſſerfluten 
en uralten angeſtammten Platz zum ſoundſo⸗ 
vielten Male grimmig zu behaupten hat. — 

Aus dem benachbarten Dorfe Schönau H 
ſeltdem ein als Lebemann und wilder Drauf⸗ 
pünger bekannter 28jähriger Bauernſohn ſpur⸗ 
os berſchollen. 


Ein Weg zum Soldatenlied 


Herms Niel plaudert über ih / Dute und Führer“ vor der Arafführung 


Wohl felten hat ein Liederkomponlſt To 
ſchnell und fo ace ge dle 
lionen gewonnen w 
bes Engelland⸗ und Frankreich⸗Lledes 


auf feine kompoſttoriſche gehabt hat. Denn in 
Potsdam, im Schatten der Garnſſontirche, ente 
pane bereits anno 1908 das erfte Soldatenlieb, 
as er geſchrieben hat. Allerdings blieb es im 
Kreiſe feiner Kameraden und würde nicht ver⸗ 
öffentlicht. 

Die „Erika“ 


Der grobe Unzeger und Lehrmeilter Welt⸗ 
frieg gab Herms Niel ben Gedanken ein, daß es 
viel zu wenig deuffhe Soldalenlieder gebe. Es 
war die nationaljoriafiftifhe Bewegung, die 
mit dem Marſchlied auf den Lippen diefen Zus 

and änderte, Und unfer Komponist fuf jene 

hythmen, die feither in den eh unſerer 
braunen und grauen Kolonnen e ingegangen 
find. Wir nennen fie alle, von der „Erifa“ bis 
pr Engellandlied, von den e 

auerntänzen“ bis... Wieſo, Bauerntänzen? 
Doch, auch fie find von Herms Niel, er ſplelte 
fe uns mit feinem Neichsmufltzug des Reiches 
arbeitsdienftes vor, lH P Komet ie 
er bekanntlich ift, Yu piala Konzertpolka, die 
es in ſich hat, war bei der Ausleſe dabei. Und 


dann natürlich die beiden ganz großen Schla⸗ 
‚er, die wohl untrennbar mit dem ale in 
rankreich und mit der Fahrt gegen England 
verbunden find. 


Wir wollen neiblos Ist, pafi bte gange. 
e 


piini feines S afena erlebt, als feine 
6 des Frankreichliedes aus einer 
groben onkurrenz Jiegreic ce und 


t 1. ce 
in die ‚gegen aller Deutidien einning. un. 


Huber Verantwortung der Schriftleitung) 
— 


Hartleibige Menschen, die verſtimmt und mips 
mutig find und ſchlleßlich zu jeder Arbeit uns“ 
tauglich werben, finden in dem rein natürlichen 

BE SO KEN terwafler ein altbewährtes 

usmittel, das die Darmtätigteit bald regelt, 

ie e etleichtert und den iut 
umlauf weſentlich fördert. 


58. Fortſetzung 
weiß!“ unterbrach Mat. onfteur 
Sta! 13 erzählte mir.“ Ex Sea an Rus 
land und drückte ihm die Hand. vll) Sie 
werben ſich den kleinen rfo: ni allzu 
ehr zu Herzen nehmen, nachdem Ohre Aufgabe 
ler talfräftig in die Hand genommen würde. 
insbefonbere ift es Ihrem tapferen Fräulein 
Braut gelungen, einem ber aten lle Mit 
glieder der anbe das Handwerk zu legen!” 
Ruland glaubte nicht recht oort gu jaben. 


u lagen Sie da — meint Brau; erda 
. . in Paris?“ 


Allerdings!“ fächelte ber gop wäh. 
zend er Nulands Paß vom Schrelbliſch nahm. 
„Bler — Ihre Papiere, deren Verluſt Ihnen 
Wahrſchelnlich einige Ungnnehmlſchtelten vers 
urſacht hat. 8 10 ſchnelle Wlederbeſchaſſung has 
ben fie nt e abemolſelle Bosch zu verdanken, 
deren Muf und Gelſtesgegenwart bie Verhaf⸗ 
kung von Henry Claude ermöglichte.“ 

„Alſo doch dlefer Claude! a mußte es ja. 
Aber, dah meine Braut — ich kann es immer 
noch nicht begreifen!“ 


„Die 1 Dame it im Haufe, fte macht 
ide i t dem zuständigen Bes 
2 kan ER Mia einen 7 Agent 


gedulden wollen!“ 


immer von Kommſſſar Noiron zu führen. Als 
uland den Raum verlajlen hafte, verband er 


NG telephoniſch mit dem Rommiller. „ie fes 


Roman von Hans Hirthammer Wan e 


— groß in Form zu fein!“ 
150 n Dinge tz Kollege? 15 ſehr ſchön. Aber koch 


Die Leutchen werden fiH allerlei unter vier 
atemlos und in elner Aufmachung. 

e einen enen 

in ihm vermuten ließ. 

ſeinen Kameraden 


i 110 1 hatte das tune Zwi 
riſtlan erbegen hat as turgi wis 
el mit e Schmunzeln ls er 


blichle, leuchte ine At 
t. „Es verſpricht eine gute Ehe zu wers 0 uch An nt a 


Er drückte Ehriſtlans 


n 


willen die Annehmlichkeiten des Lebens vors „It die Sa 
bi ofe beſorgt. 
iR u ode u Kran anag es ſich etzt nicht, Monfteur 
a 15 en elne 
nappt, a 
10 er geo je HERE Er 
U ura, was ſich ereignet halte. 
e 80 beſchwöre Sie, Monſteur 


eine We 
ift Liſſo Bargent, die Tochter unferes reuigen 
5 1 Sie Redt qwar Es teinem fielen IE K 115 
jujammenhang mit den Geſchehniſſen, aber fie Spihbu! 115 


0 
i 
n fagen konnte. — Übrigens würde ich raten, 
0 Sulius gleich 9999 zu laffen, fen Gie [ofort recherchleren! 
in Überzeugt, daß er einige wertvolle Auss i 
nfte geben kann.“ welche Hinweiſe 
ulla nickte und griff wieder nah dem 


Der Abſchled 
verlief Bl elondere Aufregungen, denn Lil beftlirzt, „wir haben doch berel: 
Bargent hatte in all den Jahren zuviel von dem 
Manne erdulden mülfen, um den Aunenblick 


fand 


Werden 


ide Ihnen e en 


Cri 


? 
mir um der harten, kalten Pflicht Ausdru 


fi deb me 1 u wer, zewna ift 


ei meinem wei 


ich in ben 


in ihm einen aufmer! 
zabelhaft!“ 


an, Men; 
gl fa wunderbar! 
a 0 e Ber ai joier A hab ber losfluchte; 
* enſch, ſo im Drug e?!“ 

Ar 0 Doch ſchon eilte Heinz Stadler auf Feufnat 
en #2} a ch za Ka u, DICHT r piate den gleichen geheten 
a i vorher. 
— [Gie] gegangen?“ fragte 


Alten oder im 
Czibulta liegt. 


der Erlöſung nicht mit einem erleichterten Auf⸗ 
atmen zu begrüßen. 

Der Kapitän berichtete nun ſeinem deutschen 
d von den 1 des Tages und 


lobte 


evor Feuillat mit feiner Sil- 


en fung 
be u Ende war, wurde die Tür aufgeriſ⸗ 
ann, den Verlobten von Mademoifelle Bolg, 1 Heinz Stadler kürzte herein, völlig 


fe, wo die Wohnung 
Wir mifen diefe 


örer. Alsbald traten zwei Poliziſten findig machen! Sofort] Jeder Augen 
5 ent In ihre Obhut 15 nabe ftbar — ach, vielleicht ijt es [hon zu pät!" 
wilden Vater und Tochter „Aber, mein Lieber“, entgegnete Feuillat 


amen Zuhörer. 
hriſtian Herdegen. 
„Heinzelmännchen ſcheint ja wieder mal ganz 


aber — 


[i 


s heute nachmit⸗ 
tag mit aller Sorgfalt in dieſer Richtung 
ſorſcht, als Gie die Namen der Verbrecher fe 


er 
eubig aul. 


ange Menge 
a Mis 
tie 


lafe 


Vielleicht finden 
Meldeam 


ic iſt 


pun hatten. Es findet j keinerlei Angabe 
ber ihren Aufenthalt, wir hätten uns ſonſt 
die Arbeit weſentlich erleichtern können.“ IR 

„Herrgott, es muß aber etwas gele gen! 
Chriſtian, weißt du denn keinen 11 as 
junge Mädchen, das diele gefährlſche Aufgabe 
auf meine Bitte hin übernommen hat — es ift 
eine Deutihe — Chriſtian, ach wie Jon ich es 
dir erklären — — 74 1 . 

ch bin vollkommen im Bilde mein armer 
verliebter Freund]! Aber ich 0 talſächlich 
imn 10 wie wir da im Augenblick — — 

iffy Bargent, bie mit fteigenber Spannun, 
zugehört Hatte, fand endlich eine Geltgenbelß 
zu Worte N kommen. 

Sie griff nach Chriſtian Herdegens Hand. 
In ihren Augen war eine trong Erregung. Ich 
weiß, wo Otto Gzibuffa wohnt: Boulevard Mas 
beleine 17, im Erdgeſchoß!“ 

Heinz Stadler fuhr herum, mit offenem 
Munde ftarrte er das Mädchen an, „Ift das 
wahr? Sit das wirklich wahr? Woher millen 
Sie — —? Sagen Gie ſchnell le 

„Ich mußte zu Haufe immer die Brieſe meis 
nes Vaters r Poſt bringen, wobel die top 
an Otto Catbulta bie häufigften waren, Sie 
waren manchmal nach Berlin gerichtet, zumeift 
aber nach Paris!“ 


e m Sie hat mir der Himmel ges" 


jani 
„Quatſch!“ lachte Herdegen. „Ich war ders 
ieni le, Ale verſteh bule sa 
tabler nickte ihm fröhlich zu. Dann wandte 

er ſich Haftig an Yeuillat. „Mein lleber Kapis 
tün, wollen Sie mir Ihren ſchnellſten Wagen 
und einige Leute mitgeben? Hoſſentlich toma 
men wir nicht ſchon zu ſpällle 

Feuillat ſtand bereits am 70 „Ich bin 
pae panel a het ara los $ 5 wagt 
en im Hof find, jagen und Manntal 
bereitl“ Jortſeuung folgt 


ia 
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Der Tas in Litzmannstadt 


Vom Geheimtheater zur deutſchen Schaubühne 


L. Z.sGelpräch mit Hans Heffe, Intendant des Theaters zu Litzmannſtadt 
eltern Abend ging im Theater zu Litimannftadbt, dem 7bjährigen Dichter 


Max Halbe zu Ehren, das Drama „D 
Regie lag in den Händen von Intendant Hans Hej 


er Strom“ tmang in RER, Die 
Te. Kurz vor Beginn 


der Aufführung hatte unſer Dr. Rg. Schriftleiter Gelegenheit, ſich 
mit dem verantwortlichen Mann unſerer Bühne für die „Li mann ſtäd⸗ 


ter Zeitung“ zu unterhalten. 


Somit find wir in der Lage, unſeren Lez 


fern einiges aus dem Leben eines ſehr verdienſtvollen Intendanten mitzuteilen: 


Den ſchönen Künſten ſchon von jeher mit 
ber größten Leivenſchaft ergeben, habe ich — 10 
etwa erzählte uns enden Hang Helle — 
in Reval in einer langen Reihe von Jahren 
alles darangeſetzt, um, von der Heimat k gut 
wie gan; ee auf weit vorgeſchobe⸗ 
nem oilen em deutſchen Theater als einem 
der bedeutendſten Fakloren unſeres Geiſtes⸗ 
lebens inmitten einer völkiſch anders gearteten 
Umwelt die Stellung zu verſchaſſen, die einer 
0 0 Bühne in der Welt gehört. Das war 
nicht immer ganz leicht. Dann, Tenite das Gel 
dann fehlten die Kräfte, dann fehlte die Bühne, 
Trotz allem aber ließen wir uns nicht unters 
kriegen. 

In die Verbannung 

Um einen kleinen Begriff von den grenzen⸗ 
loſen Schwierigkeiten zu geben, die überall auf 
uns warteten, möchte ich aus meiner Theaters 
e an die Kriegszeit um 1915/16 erinnern. 

land und damit Reval gehörten ftaate 
lich dem zariſtiſchen Rußland an. Dieſe 
politiſche Konſtellatſon war für uns infojern 
dernichtend weil ein eh die deutſche Sprache 
in öffentlichen Veranſtaltüngen verbot. Hätten 
wir uns daher ſozuſagen coram publico Hins 
And und unſeren a e Schiller zur 

1 gebracht, wir wären zweifelsohne 
nach Sibirien in die Verbannung geihidt. 
Aber ſeloſt aus dieſer heiklen Lage fanden wir, 
in unſerer elementaren Hingabe an die Welt 
der Kuliſſen keinen Augenblick erlahmend, einen 
Ausweg. Zwar war auch er mit den ſchlimm⸗ 
ften Gefahren verbunden. Wenn wir ihn dens 
noch gegangen find, jo einfach deshalb, weil ſich 
unſer Theater Temperament nicht an die Rans 
Base nehmen ließ. Die Sache ſelbſt ging fo. vor 


In der Höhle des Löwen 

Um gang fher zu ſein, nicht von den dama⸗ 
ligen iden Spionen ertappt zu werden, mie» 
teten wir uns ein Lokal. Es halte den Porteil, 
pr unmittelbar an die polizeilichen 

mtsräume zu grenzen. In unſeren tih: 
nen ungen wurden wir nicht getäuscht. 
denn daß ein Menſch Jo viel Frechheit und Mut 
been t um ſozuſagen vor den Augen des 
Hohen Amtskommiſſars verbotswidrig Theater 
zu ſpielen, hatten uns die Ruſſen, obwohl fe 


Ai ſcharf aufpaßten und wie die Luchſe hin⸗ 


er uns her waren, denn doch nicht zugetraut. 
Im übrigen aber war es fein angenehmes Ge⸗ 
fühl, auf der Bühne zu ſtehen, einem unferer 
großen deutſchen Dichter zum Wort zu verhelfen 
und immer in der peinlichen Lage au ſchwehen, 
die Kuliſſen mit den eifernen Stäben der Fe⸗ 
e e zu vertauſchen. Auch mit den 


Die Luft ist rein 

Mittlerweile rückte das Jahr 1918 heran und 
mit ihm kamen die deutſchen Truppen nach Res 
val. Noch heute denke ich mit Sie und großer 
Freude an jenen denkwürdigen Tag. an dem 
wir zu Ehren der Männer fi elfde 
grauen Rodin aller Een feit die Brets 
ter der Bühne beftiegen haben. So dankbar wie 
unſer Publikum, jo dankbar waren wir ſelbſt, 
tonnien wir doch hoffen, daj ſich die beutiche 
Schauſpielkunſt und das deulſche Theaterweſen 
nunmehr freier als Bisher zu entfalten Gelegen. 
heit haben würden. Wir faßten neuen Mut 
und gründeten in fühnem Schwunge eine 
Bühne, die zwiſchen Liebhaber⸗ und Berufs- 
theater die Mitte hielt. 


Der Tiefpunkt 


Aber mochte auch unſere Begeifterung für 
das deulſche Weſen noch jo flammen fein, auf 


bie Dauer fonnten wir uns vor allen Dingen 
desha" nicht halten, weil uns in einer finan⸗ 
tell uynedies von Börſenkrachs durchbebten 
Felt ganz einſach das Geld ausging. Für mich 
am jene Zeitipanne, in der ich, um nicht zu 
verhungern, den Regieſeſſel mit dem für mich 
weniger intereſſanten Stuhl eines Prokuriſten 
vollends ei mußte. Nicht ſelten glaubte 
ich alle meine Theater ⸗Träume zunichte, und 
nur zu oft geſchah es, daß ich mich wehmitig 
daran entſann, on mit 5 Jahren Theater ges 
ſpielt zu haben. Bis daß mir eines ſchönen 
Tages der ganze Zahlenkram zu dumm vorkam. 
Ich machte kurzerhand Schluß und ing aufs 
neue daran, mich jenem deulſchen Theater ers 
neut zu verſchreiben, das mich innerlich keinen 
. losgelaſſen hatte. 

Is ſich in Lettland die Perhältniſſe für 
uns Deutfhe günſtiger geftalteten, ging es das 
her von vorne los. Und zwar mit friſcher, un⸗ 
gebrochener Kraft! s 


Alle helfen mit 

Was machte es mir als Leiter der neuen 
Bühne aus, die Dekoration ſeibſt mit aufzu⸗ 
tellen und im Schweſße meines Angeſichtes grofe 
eppiche 901 schleppen! Was hieß es lhon Hir 
die Ghaujpielerinnen, daß fie ſich ihre Koſtüme 
Terit anfertigen und außerdem noch bie Büh⸗ 
nenbilder malen mußten! Ja ſelbſt die Tate 
jahe, daß in unſerer Arbeitsgemeinſchaft die 


ER, 


ſpielrelſen die Deutſchen zu und nicht felten 
waren IE erſtaunt, daß wir fo pjes mit ben 
künſtlerſſchen Neuerſcheinungen im Reiche 
Schritt hielten. Mittlerweile war es mir dann 


Das ist die grosse Frage: 


Wer ist der Täter? 


Darüber wird sich unsere grosse Lesergemeinde den Kopf zer- 


brechen, wenn unser Roman 


„Der schwarze Mante 


mit dessen Abdruck wir in den nächsten Tagen beginnen, ange- 


laufen ist, 


Diesmal lohnt es sich besonders, genau zu lesen, 


denn die „Litzmannstädter Zeitung“ verbindet mit diesem 


Roman ein 


Hohe Geldpreise sind zu gewinnen! 
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Dofen Jie käglich die „eihmannſtädter Jeitung“ 


Tagestalfe zwiſchen Soliſten und Statiſten an⸗ 
fangs brüderlich auf Heller und Pfennig peent 
wurde, vermochte nicht, unſere Kameradfhaft 
und unferen freudigen Einſatz im Dienfte der 
deutſchen Kunſt zu erſchüttern. Und alldieweil 
der liehe Gott mit den Mutigen ift, Beger, 
auch wir es. Als wir vom deutſchen Theaters 
verein das ſtehende Deutſche Theater erhielten, 
waren wir über dem Berg. Einen zühen Kampf 
hatten wir ſiegreſch beſtanden! 


Unsere Bühne macht sich 

Eben dieſe Bühne in Eſtland habe ich dann 
von 1981—39 ununterbrochen geleitet. Auf 
manchen ſchönen Erfolg konnten wir zurſig⸗ 
blicken. Überall jubelten uns auf unferen Gaſt⸗ 


auch möglich geworden, eine ganze 85 
reichsdeutſcher Schauſpieler an mein 
Theater zu verpflichten. Sie kamen nicht nur 
gern, fie ſpielten auch gern mit uns und fans 
den ſich raſch in die ihnen neuen Verhältniſſe. 
Langſam aber ſicher begann unfer Theater bes 
kannt und, wenn Sie mir den Ausdruck elne 
ten, berühmt zu werden. Wir bekamen einen 
Vertrag mit ae und waren dazu aus⸗ 
erſehen, bei den Olympiſchen Spielen 
ü gaſt ieren. Ich ſelbſt ſtand in jener Zeit 
oft auf den Brettern und habe die Mehrzahl 
aller Stücke inſzenſert. So führend war unfer 
Juſtitut geworben, daß die Eſten ihre Schau⸗ 
ſpleler immer wieder anhielten, in unſer Theas 
ter zu gehen und von uns zu lernen, wie man 
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die Sache machen müffe Kurz: Wir erlebten 
eine Blütezeit, in der unfer Echo ein vielfälti⸗ 
ges war. i 

Immer mehr wurden auch die deutſchen 
und die ſremdländiſchen Gefandten 
auf uns aufmerkſam und immer größer, aber 
auch verwöhnter wurde unfer Publikum. Ber 
ſonders freute es mich, daß durch uns die 
Eiten auf die deutſchen Dichter der Ges 
genwart hingewieſen wurden, und jo, habe 
ich denn durch meinen Einſatz deutſchem Weſen 
auch auf einer fremden Bühne nicht nur 
Geltung, ſondern guch Achtung verſchafft. 

Jetzt aber bin ich in Litzmännſtadt. 
Sie können mir glauben, daß ich es in langen 
Jahren gelernt habe, deulſcher Kunſt auf Dore 
eihobenem Poſten zum Durchbruch zu verhels 
pag In dieſem Sinne werde ich weiterhin für 
das deutſche Theater arbeiten.“ 


Reichswalter Wächtler kommt 
Beſuch der deutſchen Lehrerſchaſt 

Der Reichswalter des NS. ⸗Lehrerbundes 
Fri Wächtler kommt am 18. Oktober nah Lite 
dee um zur deutſchen Lehrerſchaft zu 

rechen. 
| Die Lehrerſchaft von he e betrach⸗ 
tet dieſen Beſuch als eine große Ehre und Aus⸗ 
zeichnung und trifft por letzt eifrige Vorbe⸗ 
teitungen, um den Reihswalter würdig zu 
empfangen. 


Schutz der Käufer vor Irreführung 
Taſchen aus Leder⸗Austauſchſtoſſen 

Der Werberat der deutſchen Wirtſchaft ſtellt 
durch eine Veröffentlichung fejt, daß durch ent ⸗ 
ſprechende Beſtimmungen der Schu der Käu⸗ 
er vor Irreführung mit Leder⸗Auskauſchſtofſen 
pineze worden ijt. Die Neichsitelle für Des 
ſerwirtſchaft hat in dieſem Juſammenhang bes 
stimmt, daß Gebrauchsgegenſtände, z. B. Altens, 
ands, Fahrrad⸗, tief, Frühſtückstaſchen, 
ſchulranzen, Fahrradſättel ufw. nur verwendet 
werden diirfen, wenn ſie den beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen des Neſchsausſchuſſes für Liefers 
bedingungen über Austguſchwerkſtofſe für Gatts 


Ters, Polſter⸗ und Täſchlerleder en 
Um ferner die Möglichkeit einer Irrefüh⸗ 
— 


— m 


5 Ordner] 
— er gute Hebel-Ordner! 


rung des Käufers darüber auszuſchlieſſen, daß 
ein von ihm erworbener Gegenſtand nicht aus 
Leder oder einem hochwertigen Austauf Rail 
ſondern aus Papier oder Pappe hergefie tiit, 
wurde im Einvernehmen mit dem Werberat 
vorgeſchrieben, daß bei der Abgabe fämtlicher 
Erzeugniſſe, die an Stelle von Leder als Dane 
weriftoff Papier oder Pappe enthalten, ber Bes 
eher darauf hinzuweſſen ift, daß es fih um 
Ergen miſſe aus Papier oder Pappe handelt. 
Der Hinweis, der nur gefordert wird, wenn 
der Verkäufer mit einem einzelnen bejtimmien 
Käufer in Verbindung tritt, hat in der gleis 
chen Form wie das Verkaufsangebot zu erfolr 
‚en, bei Ausſtellung einer ſchriftlichen Kaufber 
ätigung oder Rechnung durch Ihriftlihen Bers 
merk, dagegen, ſofern ſchriftliche Form nicht 
handelsüblich tft, durch ausdrückliche mündliche 
Mitteilung. Eine entiprehende Offenbarungs⸗ 
gint ift auch für die Werbedruckſachen der 
ſerſandgeſchäfte eingeführt worden. 


Wer weiß etwas ? 

Vermißte Geiſteskrante 
Vermißt wird ſeit dem 24. September 1940 
die Hedwig Schneider, geb. 13, 4, 1920 zu Rike 
manüſtadt, hier in der Adolf⸗Hitler⸗Straßee 
Nr. 182 21 ub Beſchreibung: 158 em 
toh, duntelblondes ar, blaue Augen. Ber 
11 rotbrauner Mantel, dunkles Triföte 
kleid mit langen Armeln, ſchwarze Schürze mit 
Armeln, braune Knieſtrümpfe und braune Sans 
dalen, Zweckdienliche Angaben erbittet die 
Kriminalpolizei, Buſchlinie 152, 1. Kommiſſa⸗ 
tint, Zimmer 174, 9. Stock, oder jede andere 
Polizei ienftftelle, 


Die Mitteilungen 


Hier ſpricht die NSDAP. 


befinden ſich heute auf Seite 28, 


tin wahrer Genuss für Kenner: 


[Auiti 


7 äh. 
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Ernte-Sprucd 


Es kommt der Tag, da fteigt aus der Frucht 
Das neue Leben, das neue Üe icht. 5 
Da werden die Saaten gewählt für die neue 


ucht. 
Da fallen die Ernten unter Gottes Cech 


Wir find die tragenden Felder, du und ich. 
Niemand bleibt ohne Samen, ohne Re H und 


nd, 
Der hohle Kern, die taube ihre — fte zerſtreuen 
Nur die werden geſammelt, die fruchtbar find. 


82 5 ijt wachſende Opferkraft. 

ruchtſein. sk ſterbend auferſtehn. 
Is lebendes Brot, das Leben ſchafft, 

Sollen wir durch die Zeiten gehn, 


Volk! Gedenk deiner Saaten und ihrer Frucht l 

Schütze fie und mehre fie recht! 

Ernte dich teln, wahre die höhere Zucht! 

Aus deinem Opfer ſtelgt das künftige Geſchlecht! 
Carola Schiel 


Ab 1. November nur noch Pfennige 
Groschen werden aus dem Verkehr gezogen 
Wie aus einer im RGBT, Gette 1809, vers 

Uffentlichten Verordnung hervorgeht, werden 

die Groſchenmünzen nunmehr aus dem Verkehr 

gezogen. Nach dem 1. November werden nur 
noch die zum Umtauſch berechtigten Kaffen 

Groſchenmünzen einwechleln, im übrigen ift 

dann niemand mehr zur Annahme des ehemall⸗ 

gen polniſchen Geldes verpflichtet. 

Aus dem Verkehr kommen alfo die Kupfer⸗ 
münzen zu ein und zwei Groſchen, die Kupfer⸗ 
oder Bronzemünzen zu fünf Groſchen, die 
Nickelmünzen zu 10, 20 und 50 Groſchen ſowle 
die Einzlotyftüde, 


Höflichkeit in den Gaftftätten 
Unhoſtiches Gaftſtättenperſonal wird ausgemerzt 


Mit Müchicht auf mehrfach lautgewordene 
Klagen über unhöflihes Verhalten pon Bes 
bienungsperjonal in Gaſtſtätten, ae jenilber den 
Güften hat ber Neichsarbeitsminſſter angeord⸗ 
net, daß künftig Bedlenungsperſonal, das wies 
berholt wegen ungebührlichen Betragens ente 
laſſen wurde, nicht mehr in einen Gaſtſtätten⸗ 
Betrieb vermittelt werden darf. Um ünberech⸗ 
tige Berufsausfhlüffe zu vermeiden, muß in 
jedem Fall vor anderweilſgem Berufseinfak 
eine Stellungnahme der zuſtändigen Kreisax⸗ 
beitsgemeinſchaft für Berufserziehung im Frem⸗ 
denderlehr eingeholt werden. 


gi bas WHW, Die Baupolizel vom Deuifde 
Tanbpfeg 14 führte nls Ergebnis einer Spenden ⸗ 
mann, 38.24 für das Winterhilfewert ab. 

Agläßlich einer Famillenſeler wurden für das 
WHW. 45 AA gefammelt und an uns abgeliefert. 
Das Gelb wurde abgeführt. 

Bei einem gemilflichen Beilammenfeln im Lande 
Haus von Frau Roesner in Grotniti wurden von 
den Sommatfelſchlern für das Deutihe Rote Kreuz 
20,50 AA geſammelt. 


Grauſiges Ende eines Banditen 


Einbrecher wurde von der Turbinenwelle erfaßt und getötet 


Am 4. Dltober, gegen zwei Uhr morgens, 
derſuchte ein Einbrecher, der mit einem pole 
nijen Karabiner bewaffnet war, im Turbis 
nentaum der Mühle des Johann Müller in 
Aborow bei Widawa, Kreis Rajt, einen Treib⸗ 
riemen zu entwenden. Der Mühlenbeſitzer, der 
dur e geweckt worden war, fand 
bei feiner Nachſuche im Turbinenraum einen 
durchſchufttenen Trelbriemen und einen ſchuß⸗ 
Kue Karabiner. Dann entdeckte er auf der 

urbinenmwelle einen toten Mann, der voll» 
kommen unkenntlich zu ſein ſchlen. 

Das ſofort nach Iborow entſandte Sonder⸗ 
kommando der Kriminalpolt . Litzmann⸗ 
adt konnte in Zuſammenarbelt mit der Gens 
jarmerie und in Anweſenhelt eines Vertreters 
der Stagtsanwaltſchaft an Ort und Stelle den 
Toten als den gerd lame polniſchen Räu⸗ 
ber und Einbrecher Stanislaus Stafz EH (am 
8. 1. 1904 in Borownit 1 Denen 
Staſzezue war wegen Einbruchsdlebſtahls bes 
reits mehrſach vorbeſtraft. Im Jahre 1935 ere 

elt er von einem polniſchen Gerſcht wegen 

aubmorbes in Verbindung mit Brandſtſftung 
zehn Jahre Gefängnis zudiktſert. Bel Kriegs⸗ 
gusbruch wurde er aus der Strgſanſtalt ent« 
Lale Seit dieſer Zeit trieb er ſich im Kreiſe 
Rajt, beſonders in der Gegend von Widawa, 
wohnungslos umher und verübte unter Waſ⸗ 


Brauerelen und Limonadenfabriken 
Litzmannstadt Ruf: 100-25 


Giechomice 
Rul: Plock 10-25 
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Wegweiſer für die Zukunft 


Fahnenappelle im Bann Lismannftadt der Hitlerjugend 


In den vergangenen zwei Wochen wurden im Dieſe g nen, die Ihr nun auf Curen Bahr 
Bereich des Bannes Litzmannſtadt die Fahnen, ten vor Euch tragen werdet, an fie müßk Ihr 
die in Kutno nach dem Freiheſtsmarſch, geweih ganten, 0 pieneen, wie wir es alle in ber 
worden find, den Gefolgſchaften und Fähnlein ſergangenhell getan haben, wo wir die Faf- 
des Bannes übergeben. 28 Einheiten haben nen in unferen Herzen gelragen und an ihren 
damit ihr Symbol, für das fie in der Zukunft Sieg geglaubt haben, bis dann die Stunde der 
kämpfen werden und das ihnen den Weg weis Befreiung geschlagen hafte. 


Ten an erpalten, Wir haben nun in dem verfloffenen Jahre 
adem nun dae Sunguolt unb ein Teil viel extelcht. Wir ſtehen den Te eiten 905 


der Hitlerjugend bereits in den vergangenen 
RAT je nen erhalten Hate Kl am feen auf gan geringe Steinigteiten 


9 end der Stamm I auf dem Sul- e 1 10 ng 12 40 pus IR 
hof der Slaatlichen Oberſchule für Jungen an, Verpflichtung bergen, fi hier Im Oſten voll 
wo im Rahmen einer kurzen Feier die Fah: | 2 


einzuſezen und mit ganzer Kraft am Aufbaus 
werk zu arbeiten, wollen wir nun weltermar⸗ 
schieren.“ 


Dann übergab der Bannführer die Fahnen 
den Einheitsführern. Kommandos zum Fah⸗ 
nenentrollen fielen und das Lied der Jugend 
erklang. Mit ber Führerehrung beendete der 
Banni 115 den Fahnengppell. Damit haben 
alle Geſolgſchäften und Fähnlein des Vannes 
Litzmannſtadt ihre Fahnen erhalten. 


Drei Spielſcharen gaben Rechenſchaft ab 


Ein Spielabend nach vlerzehntägigem kinfatz 


Nachdem vor einigen Tagen die BDM.» zu Gehör gebracht wurden, merkte man, daß dle 
Spielſchar des Obergaues Oftland in Litznann⸗ Spielſcharen meier Wert auf das geſprochene 
tabt zu Gaſte war, ließen es ſich die Spiele Wort legten, dafür aber bemüht waren, mit 
ſcharen des 1 55 5 Schleſien, des Untere Lied und Spiel von ihrer Arbeit zu berichten. 
goues meetin S. und des Obergaues Das Lied „Sonne über Ahren“ gab der 3 0 

artheland⸗Poſen nicht nehmen, in Lizmann⸗ Gelegenheit, ihr gelangtichen Können unter Bes 
ftadt aufzutreten. Dabei unterſchled ſich der weis zu ſtellen; das darauf folgende Menuett 
von Mozart und der Klapptanz aus Schleſten 
rückten das Orcheſter der Splelſchar in den Vor 
dergrund. Bei dem kurzen Spiel „Die Klom⸗ 
pen“ kam dann deutlich zutage, daß es mit fetr 
ner betonten Plumpheit fir andere Zuschauer 
beſtimmt war. Bach und Mozart tamen auch 
noch zu Ehren, um aber einem bäuerlichen Pol⸗ 
ktertang das Feld zu räumen. Ein fröhliches 


nenibergabe. durch Bannführer Kurt Rapte 
vorgenommen wurde, 

innerhalb dleſer Feier [prad ber Bannfüh⸗ 
zer zu feinen Kameraden und führte folgendes 


aus! N 
„Die Bahnen, die Euch heute Übergeben wer⸗ 
den, find nun Euer Symbol und mit bieſem 
Symbol, unter dem unſer Führer Deutſchland 
gm Siege geführt hat, ſtehen nud fallen dle 
Inheiten, denen Ihr angehört, 


weite, Aband von dem erſten von vornherein 
urch ein ſehr weſentlſches Merkmal; er war 
2 als nur ein Gaſtſpiel, er war nach dem 
idtägigen Einſaß in unjerem Regierungsbezirk 
gewiſſermaßen ein Rechenſchaftsbericht vor der 
Führerſchaft des Vannes und Untergaues Lilje 
mannftabt, vor dem geſamten Lihmannftäbter 
WIM. Dieſes Moment wurde durch die Uns 
weſenheit des Kreisleiters Wolff ſowie ana 
derer Vertreter der Partei noch unkerſtrichen. 
Was die Oſtlandſpielſchar vor einigen Tagen 
in der Philharmonie zeigte, war nicht für uns 
vorgeſehen, ſondern für das Protektorat Böh⸗ 
men / Mähren, was die drei Spielen, die in 
unſerem Regierungsbezirk eingeſetzt waren, 
ſeigten, war zwar auch nicht für uns norges 
chen, aber es ging uns direkt an. Unter dies 
em Geſichtspuntt wollen auch wir dlefen 
bend belkacgten. 

Ein Inſtrumentalvorſpiel leitete die Bers 
anstaltung ein. Nach dem Lied von Hans Baus 
mann „Kameraden, hebt die Fahnen“ begrüßte 
die Lellerin der Spielſcharen mit kurzen, kla⸗ 
zen Worten die Erſchienenen. Das Lied „Erde 
laat das Neue“ Teitete zu der Berſchterſtat⸗ 
ung über den Einfah im Regierungsbezirk 
Lihhmannſtadt über. Die Berſchle waren pere 
pug gebaften, zuweilen humorvoll und friſch. 

bwohl es drei verſchledene Berichte waren, die 


In der Nacht zum 8. Oktober, zwiſchen 1 und 
2 Uhr, wurde auf den Mühlenveſier Johann 
Mehel und deſſen Ehefrau in der Erlenmühle 
bel Stentow, bie vier Kilometer von der Gou⸗ 
vernementsgrenze entfernt liegt, ein Raubllber⸗ 
fall ausgeführt. Vier Räuber, von denen drel 
maskiert waren, bedrohten die im Bett liegen⸗ 
den Eheleute mit einem Trommelcevolver und 
einem Karabiner. Die Ehefrau Nebel wurde 
mit dem Teommeltevolver ins Gefiht geſchlagen 
und erheblich verletzt. Die Eheleute wurden 
dann an Händen und Füßen gefeſſelt, unter Bes 
drohung mit Erschießen zur Herausgabe von 
Bargeld und Shmudjahen genötigt und ſchließ⸗ 
lich mit Federbetten und Kiffen zugedeckt, ſo 
daß Erſtickungsgeſahr beſtand. 

Nach Zurlidlaffung einer Wache verſuchten 
die Räuber, in das Wohnhaus des Sohnes des 
Netzel, das auf dem gleichen Gehöft ift, ein zu⸗ 
dringen. In dieſem Augenblick ſcheinen die 


Saad zeitweiſe als Anführer einer 

ande, ſchwere N 

Stolt wollte in der Waſſermühle Zbo⸗ 
row den Hauptankriebrlemen der Turbine ftehs 
len. Er wurde vom Mihlenbefiker überraſcht 
und verſuchte, als er feinen bereitgelegten Kas 
rabiner nicht mehr erreichen konnte — dieſen 
hatte der Müller bereits an e — 
froi der großen 1155 Über die Hauptwelle 
der Turbine zu entkommen. Durch Berühren 
des Kammrades ſetzte er die Turbine in Gang, 
deren Welle ihn an den Hoſenbeinen erfaßte. 
Kleldung und Beine wurden um die Turbinens 
welle gewickelt; der Körper wurde im Kreis 
herumgemirbelf und Bon wiederholt mit 
dem Kopf gegen einen Balten ene en. Der 
Are wurde fo erheblich verſtllmmell. 


Räuber geſtört worden zu fein. Sie flüchteten, 
nahmen jedoch zwei Jagdgewehre, ein Lufte 


er fann ber den bisherigen gewehr, einen Perſianer⸗Pelzmantel, einen Here 

Auf f neng It 5555 1 a 4 87 55 ü 9 ren⸗Pelzmantel mit Fockikragen, eine mie 
erjonen feines Umgan oder 0 
je Nee Serüb e 8 ke taken und eine silberne Herrenuhr, Ringe und 35 


Bargeld mit. 


A b ? 
hi eh Von der Gendarmerie, den Beamten des 


ittellungen, die auf Wunſch ſtreng vere 


traulich behandelt werden, erbittet das Raubes Fanden e und von einem Sonderkom, 
kommiſſarlaf der Kriminalpofizeiftelle in Liß. mando der a eh e 
mannſtadt, Buſchlinſe 152, Zimmer 169, Fern. wurden Jopet an Ort und Stelle die Ermilts 
ruf 109,00, Hausapparat 64. Auch eee andre lungen aufgenommen, Suchhunde wurden ans 
Gendarmerles und Polizeldlenſtſtelle nimmt  gefeht, Ein Hund konnte troh des ſtarken Res 


Mitteilungen entgegen. gens die Spur der flüchtigen Täter aufnehmen 


Wer gutes, wirkliches Ounlitälsbier trinken will 


trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell®” 


Verlangt überall 


vorzügliche Fruchtlimonade 


Nr. 277 


Märchenſplet von Georg Maglera „Das Hafens 
hüten“ zeigte, wie man mit den einfachſten und 
zimitioften Mitteln etwas auf bie Bretter 
fetten tann, das zuſtimmenden Beifall findet, 
as Spiel war gleichfalls einfach und derb, 
geſplelt wurde es unbefangen und natürlich. 
Der ganze Abend ſollte, wie ſchon betont, 
ein Rechenſchaftsbericht über das 14 Tage hins 
durch in unferem Reglerungsbezirt Getane fein, 
Was Abend für Abend in einem anderen Dorf 
88 0 und geſpielt wurde, das wurde auch uns 
dier n Litzmaunſtadt vorgeſetzt. Daß dies im 
allgemeinen den Ansprüchen unferer Stadt uns 
ter normalen ehe nicht genügt 
ütte, i ſelbſtverſtändlich. Die © iefijozen 
atten „was nur zu begrüßen iſt, in den 
wei Wochen fo in ihre A eingefühlt, 
ah die Singleiterin belſpielsweſſe zrolſchen⸗ 
durch verjuchte, den nor ihr ſitzenden Mädeln 
Rieder beizubringen. Was ihr, au ihrem großen 
Erſtaunen, ſehr leicht fiel, da dieje Lieder hier 
auch ſchon lange bekannt find, Man trug jer 
denfalls nach inen Spielabend die iberzci« 
gung davon, daß die drei Spiegare auf 
Hrer Einſaßſahrt ihre Aufgabe erf e paberi 


Wir warnen! 


Es find Schwindler am Werk, die bei 
Leſern unferer Zeitung Geldbeträge kaſſie⸗ 
ren und ſich darauf beruſen, im Auftrage 
des Verlages zu kommen. Wir machen aus: 
drücklich darauf aufmerkſam, daß zum Kaffier 
ren der Bezugsgebühren nur der Zeitungse 
träger berechtigt ift, der eine vorgedruckte 
Bezugsqufttung, ausgeſtellt auf den jeweils 
ligen Monat, abzugeben hat. Fremde Per⸗ 
jonen, die die Bezugsqulttung nicht vorle⸗ 
gen können, find: feitzuhalten und der Pos 
lizei zu übergeben. Wir bitten unfere Der 
fer außerdem um ſofortigen Anruf unter 
Nr. 10445. 

Lismannitädter Zeitung 


Bertriebsabteilung 


Raubüberfall auf die Erlenmühle 


Reminiszenzen an polniſche Wildiveltzelten — Wer kennt die Räuber? 


und von biefen weggeworſene Gewehre und 
eheee aufftöbern, 

n dem Waubilberfall haben vermutlich, 
mehr als die vier tätig geweſenen Räuber mits 
Hemel deren Uns und Abmarſch nicht une 
ſemerkt geblieben Jein kann. 

Wer hat am Spätabend des Mittwoch, den. 
2. 10. 1040, oder iu der Nacht zum 4, Ofloher, 
in Strytow oder Umgebung verdächtige Mer 
ſonen beobachtet? 

Wer kann ſonſt Angaben machen? Mittel 

lungen, die auf Wunſe feng vertraulich be⸗ 
anbeli werden, erbittet das 5 
lariat Kaea narung der Kriminalpolizei 
elle Ligmannftadt, Buſchlinie 152, Zimmer 
189, Fernruf 100.60, Hausapparat 64 Auch 
jede andere Gendarmerie⸗ und Mofizeiftelle 
nimmt Mitteilungen entgegen. 


Reoisiraturen & 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterjhrlebene und mit 
der Auſchriſt des Einlenders ae 1 8 weis 
den beantwortet. Für etwaige Rückfragen find 30 
tn Brleſmarten beizufügen, Brleſliche Austunft wi 
nicht erteilt. 

E. 5. Bis Ende des 18, Jahrhunderts bildete 
die von den Sonnenuhren 0 15 wahre Drise 
delt bie bürgerliche fen em aber gute mes 


— 
Büro- Bodartıgos, 
Bronja a 
Rut 57241 
Tavontziemstr. 53 


E 
chanſſche Uhren Hergejtert RER und das Bedirfe 
nis nach genauer Zeitangabe größer geworben war, 
führte man bie mittlere Ortszelt als bürgerliche Zei 
ein, Quer geſchah dies um 1780 in Genf, wo ber 
Augenblick des mittleren Mittags durch einen Gla 
an der großen Glode der Katzedrale verkünde 
wurde. une Zelt ſpäter nahm auch England die 
mittlere Zeit an, ferner 1810 Berlin, 1810 Paris, 
1882 üri. Dann führte man in dlefen Ländern 
die mittlere Ortszeit als Landeszelt ein. Die Uns 
a die bel dem geſtelgerten Verkehr 
ie Blelgeſtalligtelt der Landeszelten mit ſich brachte, 
gaben am Ende des 19. Jahrhunderte Peralaffung, 
als in Zelt die Zonenzeit (Weſkeuropäſſche, 
Mittelelltopäſſche, Oſteuropäſſche) einzufhren. 


uſcher Qu lifch heute und morgen 


E (Von unserem nach Kalisch entsandten 
Dr. R s- Schriftleiter) 
Halzbier Grüne Girlanden und rote fa d n 

Rügen das anmutige Kaliſch, das im freus 
t Erregung den Tag erwartet, an dem das 
ledankſeſt des Warthegaues in feinen 

ern gefeiert wird. Die Fenſter wirken fejte 
wie nie zuvor, denn ein Schauſenſter⸗ 

[bewerb gibt den Häufern und Läden 
heſonders schmucke N und irgendwie 

t Das frohe Außere ver Stadt auch auf die 
njen ab, die ſetzt, mehr als ſonſt, die 

alen beleben. 

Ob wir auf dem Rathausplatz gehen 
ins Cafe Erika, oder die breite Her ⸗ 
un⸗Görin „Strabe hinauf, oder in 
Öejhäfistteile der 9,8.» überall Hört man 

nichts anderem reden als vom kommenden 
tag. Der Gauleiter kommt! Das 

das große Ereignis. Von weither ſtrömen 

Er Bauernjührer, die Landwirte und Junge 

ga Nein nach Kalſſch, um ein Erntedankfeſt zu 

— een, wie es hier noch nie gefeiert würde. 
e eirecher werden ausprobiert: „Eins, zwei, 


2 vier, fünf, ſechs, ſieben, acht, neun, zehn 4 


tebaum aus heimiſchem Wald 
keispropagandaleiter E. W. Hahn hat elle 
t voll zu tun. Hunderte von Einladungen 
au verſchicken, Übertragungsmöglichteiten 
N x 8 en en, 101 bn daß die mus 
pen. Und es klappt, ohne daß die auf ihn 
idenb raue Sreigmilfe ben engere 
aubuſch Eiern, jo wenig wie den bekannten Geer 
in, den ja nichts erſchllttern kann. Pg. Hahn 
7 ürt uns, wie ſich die Feier des Erntedank⸗ 
jeneralvertretung Per große r ab TETS 0 S 
gioße Tag ift der Sonntag, an dem 
Iter Gra Bier E bem dera de de 
„Um 10 Uhr ift der Aufmarſch des Ernte ⸗ 
lergrophandel fuges und der Formationen auf dem Adolf⸗ 
m, Saarlandſtraße 28 ler Platz vollzogen. Die Feſerſtunde beginnt 
Pyas 1150 11 aen agränten des 
arbeitsdienftes, Ortsgruppe Shwaningen, 
yslieme“ igt dann 160 8 durch 0 e 
mei, arggraf ach einer geſungenen Eins 
e eo ung Weegee ſechs Bäuerinnen Grntes 
. Anruf unter R. 105° Und Erntefrüchte dem Gauleiter, der dann 
€, Reftel & Co), S Wort ergreift. Fan e und Hymnen 
Lerhaus- Straße 201. Nation ben en den Vormittag. Am 12 90 
it daun gemeinjames Eintopfejjen 
ab 14.30 Uhr ein froher Dorfna mittag 
Schaben, Molle dem das eft unter mancherlei Veranſtal⸗ 
Ratten und Matzen mit Spiel und Tanz ausklingt. 
und an ae Drteihnßodiel im großen. Was aber im einzelnen 
ze PES NGA fr Sin ai) das werden Gie mit eigenen 
ö esel gen ſehen. 
Aa) Beim erst 
bindung zur Welt durch die Zeitung 
Ru t dend 1 TORUN 1 ia 555 
N t mit dem Landratsamt. Der Kreis» 
aratüren-Werkstätte: und Landrat To 9. AS war 
E Y t der erſten, die in alle zogen, Et 
Mit den Truppen, trat kaltblütig unter dem 
; Ruf 114-440en der Geſchofſe fein Amt an und ſtellte 
fein entſchloſfenes Auftreten Betriebe 
akion, Blipableitekt, die noch von polnischen Soldaten beiet 
raturen und Mit. Vor dem Landratsamt ſteht ſein 


m, Mit feinem Fahrer, NERK-Mann 
Donamomajhinen Wir in ER ins Simia über 
unametfriegsnerle ten, in dem ber friberi» 


ò in jeder Spannunglilhe Geift lebt, der jede Minute [eines 

en u. DonamomalhinenOltins arbeitet für feinen Führer und fein 

uf Wunſch - Eben find die Amtstommillare des Kreis 

bei ihm zur Berichterftattung. Aber zwi. 

f Bun 1 9 0 doch, eine Minute mit 

eisleiter zu ſprechen. 

F i mein Wuni, ſagt er, ber „Rite 

ha Nnfädter Zeitung“ einmal einen 

1 udlicheren Berſcht über unſere Arbeit 5 

* Gegenwärtig aber ſehen Sie, wie ich 

and 2 Seni werde. Ich kann deshalb außer 

A 0 ſegrüßungsworten an den Gaufeiter Jetzt 

de näheren waffen machen. Mber 

er garten 1. N a gun e ie 

es brauchen Verbindung mit de 

Breslau u. GöLhlt dug bie ering, und müen auf) miffe, 
4 abe eigenen reife vorgeht. Freu, 

N 0 erabiälebet er uns, um mit feiner untere 
Fee e e ee Eee De, 

igen Papierwarentbt u e 
ebürgermeifter: Es raucht von Arbeit! 

n dem graßen Rathaus, dem Wahrzeichen 

Fibs, empfängt uns Oberbürgermeir 

R pale w. Auch hier raucht es von Ars 

Iustrie 3 Der 85 ain We ein BER 

i ung, 

en Berlin im Teen Te bin mitgemant, ti 


ftliche Organijati w aufzubauen, 
AT e in feinen Grunblinten 


igszweck 


en | 
ind Säcken 


Das Rathaus zu Kaliſch 


chung und auf allen Gebieten des 
des Lehrlings, im täglichen Scha 


ein, 
te ſchon ſpüren wir überall in unſerem 
Ei tss 111 en nen 9 8 aet 
aatsführung, daß an der Spitze unſeres Bols è 
fes der bejte Sämann fteht, deſſen Saat, die er und ste fi heran. Die Landwirtſchaft 
sielbewußt, fleißig und gewiſſenhaft, feit mehr und für ſich hier noch mil großen 
als zwanzig Jahren in Jein Volk und Vaterland tem zu kämpfen, bis ſie das leſſten kann, was 
t beginnt, nicht nur aufzugehen, fons wir uns und fie | 
u tragen zum Segen nicht nur des aber weiter mit fo grohem, Flelß und der Hin⸗ 
l lebenden deulſchen Woltes, fons gabe nelhafft wird wie in dem vergangenen 
selaman Menſchheit auf Jahr, dann dürfen wir gmit fein, 
Generationen hinaus. Das find Früchte, die nur Warthegan in der Erna 
geerntet werden können, wenn die Saat gut 
und das Saatbeet vorbereitet war. in der Keinen daß et 
Ganz anders die Saat, die die Männer von 5 gi 
legt haben in ihren Cändern und eben und Weben brandi. und 
Bie ernten jeht, was fie geſüt har Menſch ſich feine Geſetze zu eigen macht und fte 
wollte immer nur ernten, was fo penen To gibt er auch feinen Segen dazu. 
ölter gefät hatten, wie die Juden es Heil Hitler 


ern zum Segen der 


zu können. 
S Eemtedantfeft des Deutſchen Volkes 


OSTBAN 
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t den Erntedanktag 


illenshaltung. Mit der Macht⸗ 


jernahme ijt alles was angepackt wurde, Aufe 
bau gewefen. Einen beſonders ehrenvollen 
trag in dieſem an haben wir deutſchen 


‚rauen hier im Gau Wartheland 


r gril 
e ir nun dle große Freude, ben alten nationalfozietiftifge 
A een und Bauleiter e Mali Pes für das Volk — Alles für Deutſchland. 


Warſow, 
„ Oberbürgermeifter 


Aufn. Archiv 


Erntedanktag 1040 in Kalifch 


Wenn heute nicht nur im Warthegau, fon» fih zum Ziel geſetzt hatten, ben 
ganzen großdeutſchen Vaterlande, Mühe aller Menſchen auf Erden 
Erntedantfeſt gefeiert wird, und zwar vom ge. heimſen. ; 
ſamten deutſchen Volte aller Berufe und 
Stände, fo mit Recht deshalb weil nach dem muß viel, i 1 
allen beutfhen Sprichwort: „Wie Du ſäeſt, fo fen, gewiffendaft vorbereiten und fäen, 
wirft Du ernten”, das ganze deutihe Volt nur Junge, der in der Jugend nichts gelernt Hat, 
immer das ernten kann, was es gefät hat, in kann ſpäter nichts leiſten. Früchte erntet auf 
e Dauer nur der, der ehrlich ſchafft und are 
öge es in ber Erziehung des Kindes, beitet. Ein großer Bau wird nur getragen auf 
en und Plas gutem Untergrund und ſicherem Fundament. 
nen fein, überall ift es entſcheidend, eine gute Wir hier im Wee dürfen in dieſem 
Saat zu legen, um des deulſchen Erfolges figer Jahr mit gutem Gewiſſen ein Grntebantfeft 
feiern, im beſonderen, was die Landwirt 
anbetrifft. Die Früchte der fleſßigen 
vieler anderer Berufsſtände, die noch im Pl. 
nen und Vorarbeiten ſtehen, reifen la 


er eine gute und ſichere Ernte haben will, 
ſehr viel arbeiten, lernen und 


ſelbſt von ihr wünſchen. W. 


hrung des beutjóen 
Volkes einen beſonderen Platz einnehmen wird. 
Der Schöpfer aller Dinge 77 den Menſchen 


5. Marggraf, Krelsleltet. 


Alles für das Volk — Alles für Deutſchland 


Während der letzte Gegner aus ber Zuſam. wird unfer Gaulelter von hler aus zu der deut⸗ 
menleſe der Feinde Deutſchlands, England, im fó des 
e des Meltjubentums unter den Glis 
en der beutjhen Waffen noch Widerstand, Teis 
ſchon — nach rund einem Jahr 
Krieg — Hier im Gau Wartheland aufgebaut. 

DPieſer Aufbau entſpricht unferer nationals 


1 FILIALE KALISCH empfiehlt: 


G Führung von Treuhandkonten 


TOCHTERGESELLSCHAFT DER DRESDNER BANK Beratung bei Geschäftsübernahmen 
Haupigeschält: POSEN Wilhelmplatz 15 


Seite 


leine „polniſche“ Stadt. Es ift kein Straßen 
dorf, ſondern hat einen Stabifern und ift 
nach jeder Richtung hin gut aus baufählg. Mes 
ben der fortlaufend zu erfolgenden Gine 
deulſchung des Gebietes ift die F 
Aufgabe hier der Aufbau der Wirte 
ſchaf t. Es ijt uns gelungen, die 30 000 Juden, 
bie hier vor dein Kriege die Wirtſchaft be⸗ 
herrſchten, gleich im Anfange herauszuſetzen, fo 
daß die Stadt heute praktiſch e 
frei ik Woran es uns hauplſüchlich fehlt, 
das ijt der Aufbau einer orisgebundenen Bes 
darjsinduitrie. Vor dem Weltkriege lebte 
Kaliſch davon, dah es an der Zollgrenze lag 
und zollbedingte Industrien und Handelsver⸗ 
bindungen aufgenommen hatte. So gibt es 
hier Klavierfabriten und andere Induſtrien, 
aber der Haushallsbedarf wird nicht genügend 
beridjihtint. Kaliſch ijt heute zu teuer, weil 
feiner weiß, was Bedarfsgegenftände koſten 
müffen: Denn bisher hatte es im Sinne des 
jüdiſchen Händlers gelegen, möglichſt viel zu 
verdienen und die an emeffenen Preiſe zu vers 
ſchleiern. Der königliche Kaufmann 
muß jetzt wieder erzogen werben, 


Wir brauchen 14000 Wohnungen 
Beſonders dringend iſt ber Bedarf am 
Wohnungen. Zweitauſend Wohnungen 
ſtehen leer, die zum größten Teil für Deuiſche 
nicht bewohnbar find. Denn felbit beijere Por 
lenwohnungen waren oft Schweſneſtalle, nicht 
baulich, aber wohnlich geſehen. Gegenwä 
haben wir einen Bedarf an 12 bis 14 000 W. de 
ungen, die fohald wie möglich gebaut werden 
ollen. 
Beſonders angelegen ift uns die Entwich ⸗ 

lung der Grünſtadt. Kaliſch hat das 
eug zur Partenſtadt, und viele vorhandene 
arte, Felder und Abbruchgelände laſſen ſich 
u ſchönen Anlagen ausbauen, Hier“ — und 
amit peigte er auf den Stadtplan — „ift der 
alte Stadigraben, ein ſtinkendes Gewäſſer, das 
wir zuſchütten wollen. Ein Teil wird in die 
Prosna abgeleitet. Hier das Kranlenhaus, von 
den Polen niemals ganz fertiggestellt, ift ſchon 
zu Hein und wird dürch einen großzügigen Er⸗ 
weiterungsbau ergänzt werden. Der Friedhof 
ſoll weiter in den Außenbezirk verlegt werden. 
Es ift auch ein Krematorium geplant. 


Kaliſch hat eine große Entwialung vor ſich 
In der Junenſtadt brauchen wir ein mo⸗ 
derneres Bild; keine orientaliihen Bas 
jare, in die man ſich durch enge Gänge in 
dunkle Hinterräume hineinſchleſcht, fondem 
pee breite Schaufenſter, an denen man gleich 
eht, was es a zu kaufen gibt. Die Sladt⸗ 
penn von heute entitammt im wejenklichen 
er Zelt der deulſchen Beſeßung in ben Jahren 


A 


Moß sie ans 
Altem gemahnen? 


5 | ErgrautesHaardeutetauf 
den drohend: 


zu vermeiden! Lassen Sie 
Ihr Haar mit Kleinol 
behandeln! Leicht und 


sicher erhält es seine Far- 
be zurück, macht Sie 
jünger und froher 


Hesha Simplex 
KLEINOL GM A H, BERLIN -NEUKOLLN 


1914 bis 1918, war zum Teil von den Polen 
übernommen und ift jetzt von uns verbejfert 
worden. Ich habe das Gefühl — beweſſen kay; 
ich es nicht —, daß Kaliſch eine gro 
Entwicklung bevorfteht, denn von 
jeher hal es das Obium einer betriebſamen 
Stadt gehabt, und der Cindruf, den Sie von 
unſerem Nrbeitstempo gehabt haben, ift poll ⸗ 
kommen. bien geweſen. Die mehr zollgebun⸗ 
denen Induſteſen werden einer Bedarfsindir 
ſtrie weichen, die erft eine sejunbe wirtjhaftlie 
Entwicklung der Stadt, mit ihrer günftigen, 
zentralen Lage im Warthegau gewähr 
wird. RNA 


DEPOSTTENKASSEN M POSEN: 

„itt“ Marstallstr. Da 

„Am Schloss” Schlosstreiheit 19 
FRUALEN: $ 

Bromberg ~ Hohensalza 
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Erntebaum und Erntekrone eingeholt / Adolfsklitler-Platz in Licht getaucht Berlin und Rom als Modeschözfer 


Bel herrlichem Wetter begann geſtern nach: Fanfaren geblafen, zwilhendurd abgelöſt von Besprechung zwischen der deutschen und italienischen Bekleidungsindustrie 


mittag die eier des Erntedanktages mit der der Kapelle der Wehrmacht. Als bei einbres 


eie inbringung des rntes chend untelheit der D, Einer Einladung des itafieniihen Modes lichkeiten beſprochen worden, die die Gewähr 
dun . 1 K EN nt ARA 58. al a e a Ames und der Korporation der italieniihen dafür bieten, daß eine Zerſplitterung der Kräfte 
Auf dem Avolſ⸗Hitler⸗Platz, an dem fih der lieferten einen ortanartigen Beifallsiturm. Bekleſdungsinduſtele folgend, weilten vor einie der beiden Wire aftszweige in ihrer Arbeit 
eben vollendete Bau der Kreisleſtung erſtreckt, Der Plat erſtrahlt im Licht. Schimmernd ga Tagen der Leiter der e pe ausgeſchloſſen bleibt. — Im Nahmen der Nens 
tauchte kurz nach 5 Uhr die lange Marſchgruppe hebt fid die Tesche, des Landratsamtes aus etleidungsinduftele, Herbert Tengelmann, der ordnung Europas wird Wera rigen weis 
„ Die Mävel treien paarweije Dauptgelhäftstihrer, Gaumirtihaftsberater Die fellos u. a. auch dle verantwortliğe Pflege 


von Ehrenſormationen der SA., 


auf, die dem Baum das Geleit gab. Begleitet der Dunkelheit 
des BDM., erihienen, HR von einer Volkstänze Jin 


es: ber Sonderburger Doppel- „Berliner Model 


lle, di i fi „ Die Qi an Beſprechungen über Fragen ber Bekleldungs⸗ Wenn i ? 
N 0 Papen Kee e SIAN 8 N Rn A ne Bone und Mopewiriihaft der beiden Länder teilzu Wirtigaftsiparten beider Länder fehe viel ges 


mit Tannengr ji 
Wagen mit der bändergeſchmückten Erntekrone beenden den Nahmitta; 


9 zeltor Otto Jung, jowie Dr. Keller für die einer dem Geiſte des Nationaljozialismus un 
„ W nden FF dae in Benedig, um des 1 entſprechenden Mode zufallen. 


on bisher von den in Rede ſtehenden 


nehmen. Von ade mil Seite waren u. a, an tan würde, um zu bielem Geilte folgenden eigens 


begleiteten 20 BDM+Däbei in weißen Kiei Später findet im Aadtthegter ein bunter Dieler Aussprache maßgeblich beteiligt: Der lenden inn Höchſtleiſtungen zu kommen, ſo 


dern mit kleinen roten ober hellblauen Welten. ebend tall, der von der NS-Gemeinihaft Fräſtdant ber „Ente 
Die Gliederungen nahmen um den Platz „Kraft durch Freude“ veranſtaltet worden ift, 


al ostonale Della Moda“, mer 
raf Giriodi, der Wräfldent der Korporation ETH verſtärtt dor dich werden. In 


en nunmehr dieje Arbelten in enger Ges 


i der Italteniihen Bekleidungsinduſtrle, Guido, Deutſchland find es vornehmlich die „Berliner 
perm ne um a es abe owie Generaldireftor Dr. Koffini vom italiene Modella ſchaſten“ und N „Haus der 
der Baum war 20 Meter Tang und dle Krone Hmtseinführung des Candrats hen Mode⸗Am Mode in n“ angegliederte Wiener Mobelle 


t. 
ihmer, Aber zum Schluß packten alle mit an, Im Rahmen der heutigen Feierlichkeiten Die 1 geie. 10 aber Husen 


und unter dem Hausruck von 44 und Wehrmacht findet auch die Amtseinfüh Landrats erfolgte im Ge 
tanb der rieſige Stamm ce inmitten 5. Marg ra 1 l opes wird der Menarbeit, die 


en hellen Hatten ſic die Mädel an der Gauleiter und Reicheſtatthaltek den Landrat e aus Sul ein wirkliches Zulammengehen wird in der Zeit vom 28. Oktober bis 5. No» 


heute vormittag um 9,30 Uhr im Sitzungsſaal 
offenen Front des Platzes aufgebaut, und einer des Landratsamtes in fein Mun! einft oea 
der vergnllgt zuſchauenden Landſer ſagte anete 


tennend: „Soviel ſchöne Müd auf einem 
Hense ds faßt a wich ale Tone Schade. Ernennung des Oberbürgermeiſters 


n bezug aul 


aft beider Länder ſetzt und für die Nade million von Fachleute i 
t ac gestellt find und werden, erſtregt. Une an den von den Modellſchöpfern der Berliner 
ter Beachtung der die gemeiniamen Interejfen Modoll⸗Geſellſchaft jtattlindenden Vorführun⸗ 


ie großen wieſſchalts⸗ und kültur⸗ vember d. J. einem allgemeinen Modellgus⸗ 
Ian en Aufgaben, die det Bekleldungswitt. kauſch vorausgeheud, 10 eine allenſſche Kom⸗ 
n in 


daß fie alt werden!“ — and Nach En Gleichfalls heute vormittag ‚findet dle In berührenden Fragen [ind in Venedig alle Möge gen 1041⸗Kollektlonen teilzunehmen. 


derer, „wir auch!“ 


liche Ernennung des bisherigen, kommſſſariſchen 
dauernd im Anmarſch g s bisherigen, fi 


gte ber Dritte hinzu, Oberbülrgermeſſters Warfom zum Oberbürs 


womit er die tröftliche Seite unſeres Daſelns er ud der Stadt Kaliſch durch den Gauleis Festere internationale Rohstoffmärkte 


Baumwolle ohne nennenswerte Änderungen — minifter ſtellt der Werberat dazu fejt: 


wieder herſtellte. Unterdeſſen hatte die HI, ter und Reſchsſtatthalter Greifer ſtatt. 


Weizen befestigt 


Gang durch das Kalifcher E-Werk „san e . Sarah egarbera Bude 


ln S 0 Fan 15 0 e A bei dem großen Schal an Arbeitskräften für pore 
Ein wichtiger Helfer bei der Erfchließung des Landhreifes Kaliſch e oupiagi Kragen Au BE ene 
toffe hanberte, Mahge end, Hierfür waren nag wie pichen, Dagegen ijt es Enaga meni 0 


Dank dem liebenswürdigen Kae e geſehen von der Unentbehrlichtelt der Elektro- bot die nl des 
Dire 1157 Sn ai Sa Kell di D benachbarten Krelj ift ja die Elek“ menden Jahre wieljam werden, durfte, 2 
rektor Seibel, war es dem Vertreter der und den benachbarten Kreſſen ift ja die Erer A 

„Litzmannſtädter Zeitung“ vergöngt, einen ties troenergie file den Landwirt des Mariher Woren aber auch verlhlebene Mgrarergeu 


Grund der Siühungsmahnahmen ber veiſchledenen der Merbung 


fen Einblick in die Tätigtelt des E. W. zu tun. aus von großem Mugen. Im Dritten Neſch ift . 
Da das Werk einige Rlfomeler außerhalb der fir Seraltelen Gi en tein Platz mehr, un jy [rungen else Bu ROLE: 
Stadt liegt, waren dem Erbauer in der räume er mit dem Aufbau des Mari! 


Wohnhäufer der Belegschaft keine engen Grene ten, dle ihm in bie Hände gelegt werden, zu je Baummollbör achat Nie Meltbaumworlernie 
ge 


zen die im Gegenteil, ex hat die zur Gerfür brauchen lernen, Der Landwirt hat bie Mi auf iusgeſamt 40,77 


SU Rilftingsprögramms, das y 
ch, Seren energie für bie Betriebe in der Gtadt Kalſſch in feinem vollen Umfange allerbings, erlt m tom ung tre 


egaus betraute waren die Mreioverändetungen bei ftellgem Grund» 
lichen Ausgeſtaltung und in der Anlage fir die ge muß alle Entwicklungsmöglichtel« ton per Saldo niht nennenswert, Die Neunorker 


triehe, die 
lten. Auch dient die Wet 


Ben 
Mill. der Grinnerbng an bie werhungirefhende Firma 


i und die von ihe geflhrien Waren oder de 04 
gung Rebenbe Blide e gen, Smitten. a eee dee e [net und bouem Ballen, mührenb ber Meitnerbrauß Im nernanaenen -Medang un». Gholi ebene g 
es Duri 


eine mallive Mauer umhegten Grunde auf elektriſchem Wege zu erledigen, falls er ih ſchlagt wurde. Am Liverpooler Baummollmarlt, ber undihaft fowie ber vol 


ftüdes jteht die aus Elſenbeton erbaute Elektro. um den Anſchluß an das Kraſtnetz rechtzeitig wegen der „gegenwärtigen Umſtünde“ vom 26. bis rung und Beratung der Verbrauchek. 
kraftzentrale der Stadt Kaliſch. Rechts von der ui Für die Geflügelzucht ift der elefiriihe 30. 9. v. J. geihlojfen worden war, ift der Verter wWarenelpluhr nach dem Generalgouvernomen! 


Eingangshalle befindet ſich im Wordergrund die Kraftſtrom eine große Hilfe, darüber hinaus ift am 1. 10, wieder aufgenommen worden, wope man 
t bi it die Schluß vom 24. 9. als 

IR fedem Ianbwirtigaftlihen 5 e u Aha far be gungsperbots nem 

I na en Tageslimite von 25 Pu a 

Sohle au) und transportiert Te mermitiele _eleniti für ben Heinfien, Betrich it Lande and fi ea e feine pon 50 Munten genere 

el 


Kohlenſörderanlage für die Keifelfeuerung. Ein die elektriſche Kraft 
unterſrbiſcher Bunker nimmt die angeführte Haushalt im neuen Deutſchland unerläßlich. 


nach der W! 


einer Seilbahn mit Schnedengetriebe unter das lich auch Die Bie e etage auf dem Lande. ie sim N 
erreicht, wurden. 


Dach des Elektrizitätswerkes, von wo aus bie Alles slektriſch! das ift der Ruf der me der⸗ wirt 


Kleinkohle durch ihr Fallgewicht automatſſch nen e der zu dienen das e 4 verkehrte in untegelmählger Hals ber, e Selimmungen norläufig ohne vor 
t. aiy, Burgi fe ke Saltung selöneen Pg nge de Tee 


auf die Wanderroſte der Keſſelfeuerung mer Werk bereit 

langt. au 18 beinen 1 au omaki BE 
teuert und befinden m Hauptgebäude 

ay 7251 7 trog ihrer gigantiihen Ausmaße Das Bezugs geld für Oktober 

einen relativ beſcheldenen Raum eln. Außerdem ft fällig! 

10 06575 unter jedem Keſſel noch ein Luftge⸗ 


aus, Der 


pii {i toranitieh aweds Erhöhung der Wir bitten, beim Voflegen der Quittung 
Sa erhoffsutune, Die Selam an 1055 Anlage den Belrag an den Tele zu bezahlen. 
macht den Eindruck der Jweckmäßigkeſt in vol- Litzmannſtädter Zeltung 
endeiem Maße. Bertriebsfeilung 


Wir kommen durch eine schmale eiferne Tür 
aus dem Raum der „Feuerungsgiganten“ in , 


den Turbogeneratorenraum. Hier wied der * Lentsohüts 

ponie empl auan ee durch Für bedlleſtige Deutſche 
ablaldampfturbinen in Eleltroenergie umge „ Wie verlautet, wird das hleſige Bar 

wandelt. Eine falt vöflige Stille herriht in bte willen die Nele des yerbkigeneffens Anti 


fem ſelerlſchen Raum. An der Allcwand der d. . Verfügung ftellen. Bedürftige 
Halle wirkt behexrſchend die auf Marmor mons Due Bellen ing, It ch zur Berli 


fierte Ghalttafelanlage. Hinter biefer Wand tigung umgehend beim NGV Ortsgruppene Weltänbe an Wechfein und Schachs jowi 

beginnt die Vertellung der Energie auf bie Waller Lehre Albit 08 N Seman 100 M enen AN LANE w 

Beirte. ungen 19 Millionen A, on De egen jette 
Mich, vlelmehr noch nicht erſichtlich AN für Pferde dürſen nicht gekoppelt werden papieren 50 Millionen AM und an jo 0 erl. 

den Qalen, daß dieles Werk in nächſter gukunft I. Es wurde immer wieder feltgeltellt, daß b | papieren 422 dee RM, Der Dedungsbaitand 

den ganzen ah ale mit sig nun. alt N ban ur I BR HL, nn Werbung Im Kriege de Hep und per Bene en e 

verſorgen ſoll. efehen von der Stadt Kallſch, au, erde, an den Vorderbeinen N Kein Schluss auf unzureichonde Beschäftigun; 

a 80 moderne Ses Satina aitaa et dadurch das Entlaufen der Tiere zu verhindern sung ellen Nen 210 Millionen AN, diejenigen on 


Dem Werberat A jenüber He Werbungt 
el 


dem E. W. verbindet, ift der Anſchluß vas gane Da das Koppeln ber Tiere eine unnötige Tiete benden verfiichentlih die 


hy hung geul 

i Mert geplant. Mithin quälerei barltellt, Hat der Landrat ab fojort das den, die Arbeltsämter könnten aus der n 

aen Realen an Pd tomert vn nut Teil am oppeln der Tiere für das ganze Kreisgebiet e N dern mee im Re mm, RN, de fremden Gelber werden mit 
el „ 


Wiederauſbau des Warthegaus beitragen, Nba verboten. Schtuß alehen, der Berted ſel niht vo 


Wieviel Aenko braucht man zum Wofferenthärten? 


Das tichtet fich nach der Härte des Waſſers, Bei weichem Waſſer genügt 
ſchon eine Handvoll Fienko = 25 Gramm für einen groſſen Wafchkeffel von 
100 Citer Inhalt. Bei mittelhartem Waffer brauchen Sie 2 Aandvoll, hartes 
Waffer erfordert 3 Handvoll Aenko, und bei ſehr hartem Waffer müffen Sie 
4 handvoll = 100 Gramm fienko nehmen, Aenho ift ja fo ergiebig! Oft ge- 
140 r nügen alfo ſchon 1— 2 Handvoll Aenko — 30 Minuten vor Bereitung der 
Waſchlauge im Aeffel verchet — um das Waffer weich zu machen und den Seifenfeind falk zu Dere 
nichten, Das nebenſtehende Beiſpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wafchkeffel normaler Gröfle bei 
verſchleden hartem Waſſer duch Kalk vernichtet wird, wenn Sie das Wafchwaffer nicht mit fenka enthätten. 


Möchten Ste mehr dariber wiffen? Dann leſen Sie dle neue Kenkel-Lehefcheift „Waffer und Wäfche — eln volhswirt- 
ſchaſtllches Problem”, Sie ſagt Ihnen, wie wichtig die Bofchaffenheit des aſchwaſſers Ift und wieviel Fättegrade das 
Waſſer der oerfchiedenen Städte hat, 


usb 


er . e Den 
ie Mareneinfuhe nach; 
ouvernement vom 13, Augu 


10 
0 ge 
en Auskänte erteilt im NReichsgebiet d 


lin W 8, Gtandartenftrahe 14, Ruf 2209 


dieb efehlichen Beltimmungen I) 
verteht in den el 
191955 00 enjte 
geltenden Rechts treten außer Kraft, 
Der Rolchsbankausweols 

Nach dom Uuswels der Deutfhen Meli 
Dom 80. U. dC itelt Mh die Ankage per Ba 


1795 Millionen e ausgemlelon, 


Gleidh ausfüllen und abfenden! 


GUTSCHEIN 

Ich bitte um haftenfrele Zufendung der Lehr- 
ſchelſt „Waffer und Wäfkha”, 
r m 
0tt— — ñ —— 
5 ũ———ä— 

Abfanden anz 
HENKEL & CIE. & G, DUSSELDORF 
Perfil-Weche 


Selfenverlufter 


ring“, beides Einrichtungen, in denen dle filhs 
ujame renden Modellſchöpſer Großveutſchlands ihren 
ſich nicht nur auf einen allge- Juſammenſchtuß gefunden haben. — Im Zuge 
meinen regen Ideen und Gedantenaustauſch, der in Venedig vereinbarten Zuſammenarbeit 


Berlin einfinden, um 


om aus 
èthaupt 

auf felne unzureſchende 80 

niffe auf Menhang zwiſchen dem Grad der Belhäfligung und 


h 
en jean legen eine Fun Werbung zu onte 


Belanntmahung des Reiters 


t 
Zur Anwendung bes devifenpolitiihen Abſerti⸗ 
HR im Amt des e 


ei 
m t 1040 wird mitgeteilt, 
ebererdifmung auch fah biefem nit bie Bedeutung eines lhre 

otes zukommt. Die Waren können bie zum Erlaß 


f und bajnit 
jt e 
e Dienftftelle 
des Bevollmächtigten ves N Lu jere 


e en ede daher 


tagane 
Wechſeln, und Gheta, Lombards und Wert 
100. l Im einzelnen A 
g e on Rel 


S 
3 


cee ie 
8 


5 Alkfien gesellschaft : 
-| Wilheim und Hugo Gebr. Müller 
ini Schlachthofstrasse 9u Kulisch nut: 462 und 463 


3 


Merzerisation Bleicherei Färberei-Appretur 
Weberei 


Fahriklager: Kulisch, Ruihuusplatz 2 Rui 461 


r 
(22 
lis 
uf 
i 


8 2 
Par K- Cafe 
Nähe Stadt-Theater Kalisch Am Prosnaufer im Park 
Gutgepflegte Getränke : Erſtklaſſiges Gebäck 
Gute Weine ſowie Erfriſchungs⸗Getränle 
Anterhaltungs⸗Muflk⸗HKapelle Wera Brosko 
und ihre 6 Soliſten 


— 
Kaliſcher Spitzenfabriken 


„Konkordia“ 


Kalisch, Bismardfttaße Nr. 31 Ruf 521 


Kaliſcher Plaſch⸗ und Samtmanufaktur 


15 v į 17 A 7 Kommiſſariſcher Verwalter 

a . Emil Gutmann 
i Men leut noch wicht das 0 neizeitlice 

i Kalle und Weinrestaurant led 

m Kulisch, Brandenburger Strasse 7 

J BAR desk w 1380 wr Frühstlicksstube — Mittagessen Inh. A. Sanderbeck 

x 

5 Landwittſchaftliche grefögenofenfhaft 
5 e. G. m. b. H. 

= EN ns 33 Fernruf: 417, 418 


Abteilungen: Mühlen, Getreide, Futtermittel, Saaten, Düngemittel, 
Kohlen, Kartoffeln 


Eigene Olmühle und Saatenreinigungsanſtalt 
Niederlagen in Schwarzau, Stavenshagen, Bornhagen 


Abteilung Maſchinen: Neparaturwerke in Spatenfelde und Schwarzau 


æ = 


on 

Landhandelsgeschäft 
=; von Getreide und allen anderen landwirt- k f von Futtermitteln, Düngemitteln und son- 

Einkauf schaftlichen Erzeugnissen Ver au stigen landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln 


Büro: Kalisch, Hermann-Göring-Straße 11 Telephon 127 Telegramm: Schiller, Kalisch 
Lager Nr. l: Am Stadigraben 29 rea. 121 Lager Nr.2: Breslauer Strasse 


x» SILEMIN x 


Kohlengrosshandlung und Einzelhandel 
Komm. Verwalter Arnold Schultz 
Kalisch, Ludendorffstr. 6, Ruf150-158 


Oberschl. Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Hüttenkoks, Braunkohlen- 
briketts und Dombrowaer Steinkohlen für Industrie und Hausbrand. 


Textilwaren C. Kurt & Co. 


Kalisch, Danziger Straße Nr. 6 


Kurzwaren 


una fl be, Uholb⸗drabe 


Kalisch entwickelt empfiehlt ein reichhaltiges Lager in 
Danziger Straße 1, Ecke Poſtſtraße kopiert Wollwa ren 
Optiker vergrößert Seicdenstoffen 
photskopiett Baumwollwaren 


l. Ch ri st mann Kalisch, Rathausplag Kr. 14 


Sehen heißt Leben, 
deshalb die Brille vom Fachmann a — a 
z : Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels f 
Kaliſch, Hindenburgſtraße 14 | dle igmannftähter Zeitung | f 


Mineralwaſſerfabrik und Bierverlag 
(ehemals „Zdrój“ 


oma er Verwalter A. Sintenis 
Kaliſch, Holſteinerſtraße 2 


Dipl.Ing. l. Worm, Dipl. Kaufm. k. Worm 


Kommiſſariſche Derwalter der 


Poapierorrarbeitungefabrie 


K. e i een 


4 Sdeingn: Ba Aerkraues auag 


EAA een er x JA Beutel Tüten 
d Ausstich? bor e A A. An lat Geben’ RS; Tigmannjtabi i EN ä Packpapier . Druckſachen 


Original Mattoni’ s Gießhübler S 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank 


Aktiengeſellſchaft 
Filiale Kaliſch 
Rathausplatz 9 Telephon 520 


Annahme von Spareinlagen, gemifenhft Erledigung jämtliher Bankgeſchäfte 


Textilwarenfabrik 
Inh. Wilhelm Hillekes G. m. b. H. 


pamenate 2-4 K a 1 1 8 € h Rut 530 


Fabrikation von Plüschen und -Samten aller Art 


Samtfhänder Eigene Färberei und Appretur 


n | Tabakwaren- 
Daul Löffler Auguft Bartſch Großhandlung 
ſtaliſch Lebensmittel und Bedarfsartikel in Kalisch 


Ludendorffſtraße 11 


Schöndorf — Kr. Kaliſch 
Günſtiger Einkauf bei Bedarf an: 

Lebensmitteln, Kolonial und Tabakwaren 
Liköre, Obſt und Schaumweine 
Manufaktur, Galanteriv und Kurzwaren 
Steingut,, Porzellan und Glaswaren 
Küchenbedarfsartikel 
Farben, Gips, Zement, Kalk und Dachpappe 
Eijenwaren, Kohle, Koks und Brennholz h 
Haupt» Eier» Sammelftelle des Amtsbezirks || e e il 
Habe Intereſſe, mit leiſtungsfähigen Firmen des Warthegaues Alfred Nowacki’ ` 


und des Altreichs in Verbindung zu treten 7 Ei kä i ziehen Sia steh Bite aul di 
; eziehen Sio sith bitte auf die 
| | Bel Einkäufen Libmannitädter zeitung | 


en Achtung! 
Wiener Hotel 


Ist ee Rufoummar 
aner Beschäfts- 

Kalisch, Ludendorff-Straße 9 
Rut 509 


stelle In Kallsch 
Treuhänder Arthur Henning 


Kaffee⸗Konditorei 
Hans Werner 


KRaliſch, Hindenburg⸗Straße 24, 
Beſtellungen auf Kuchen, Torten, Teegebäck 
und Geburtstags⸗Kringeln. 

Alle Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
Schallplatten⸗Muſik. 


Hotel Berlin 


Kaliſch, Hermann⸗Göring⸗Straße 5 Ruf 460 
Kommissarischer Verwalter R. 8 ey d € 1 
Das führende Haus, ſaubere Zimmer — gute Küche 
Gutgepflegte Getränke 


Danziger Straße Nr. 8 
unter fachmänniſcher Leitung 
neu eröffnet. 
Geſchaltszeit: Montag— Freitag v. 9 bis 11 Ahr 


Damen-Bekleidung und Kurzwaren 


Anna Sobczyk: 


Mgstr. d. Phil. 


Kalisch, Hindenburgstraße 4 


Abgabe von Zigarren, 
Zigaretten, Tabalen nur an 


Wiederverkäufer! 


Rechtzeitige Anmeldung des Be⸗ | 
darfs im Intereſſe einer gerech⸗ 


j Faohr- und Motorräder 

Finderwagen, Nähmaschinen, Grammophone 

und Erſatzteile 

erhalten Sie nach au Liefermöglichkeit 
el + 


ferdinand Marezinkowski 
Kaliſch, Hindenburg⸗Straße Nr. 21 


Modehaus 


Kulisch, Rathausplatz 17 
Herren-, Damen- u. Kinderartikel 
Kurzwaren 


Maſchinen⸗Fabrik 


Waldemar Jörthel 


Raliſch, Wiener Str. 27, Fernruf 133 

f Gummibereifung — Wagenbau 
Landwirlſchaftliche Maſchinen 

Mühlenwalzenxiffelel 


Landkarten 
J Schulbücher 

i liefert schnellstens 
II Buchhandlung Werner Relsse 


Kalisch, Poststraße 4, Postfach 98. 


Kaffee und Restaurant 
„sergiejew“ 


Kalisch, Hindenburgstraße 27 i 
Gute Speisen, gutgepflegte Getränke, Frühstückstube, Mittagessen 
Tägliche Unterhaltungsmusik 
Kapellet Seidel und Schlegel 


Biergroßhandlung-Mineralwasserfabrik 


R. B. Latosinski 


Kommissarlscher Verwalter: W. B. Achtenberg 
Kalisch, Krakauer-Straße 10 `- Ruf 403 


Grätzer Spezial-Bier-Mattonis Giesshübler Sauerbrunn 


Eduard Karrenbauer 


Kalisch, Gnesener Straße 22 Ruf 517 
Hoch- und Tiefbau, Holzbearbeitungsbetrieb 


Tuchlager 


Oskar Nikiel 


Kallſch, Rathausplatz 15 
Wollftofte für Damen und Herrenbekleidung 
Schneiderzutaten 


Thuja (Rebensbätme) 
und Ede nigen 
Franz Jäger 


Xawerow 110, Bolt Pabianice 
Sen 
ibjew-äbzaty. 


Verlangt 


Buchhandlung 


Arthur Hoffmann 


Leihbibliother und Mufitalien / Lieſerung aller 
Neuerſcheinungen bes Büchermarktes und Zeitſchriſten 
Stadtplan von Kaliſch und Steuerfibel / Schreib⸗ 
waren / Kontobücher / Wareneingangsbücher und 
Schulbedarf 


Kaliſch Rathausplatz 5 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


Litzmannſtüdter t0., 


Kürſchnerwerkſtatt 


und feine Maß ſchueldereſ 
für Damen und Herren 


Damen- u. Herrenbekleidung 


Selma Klingbeil 


Kalisch Poststrasse 1 


Theodor Landowsky 
Kaliſch, Goetheſtr. 2 


Elektr.-Ing. Alphons von Jahr 


Tritotagenjabrit 
„Lady“ 


Komm. Verw. Hurt Reshe 
Kaliſch, Oberſchleſiſche Straße 6 Ruf 408 


empfiehlt 
Kunftfeidene Damenwäſche 
wie 


| Schlüpfer 
i 


Nachthemden 
ſowie 
Herrenſporthemden und Kinderwüſche 


Wäſchegarnituren 
Unterröde 


Hemden Büftenhalter 


Elektrotechnisches Büro 


für Licht- und Kraftanlagen 


Kalisch, Rathausplatz 18 


Eijen m Stahlwaren 


Werkzeuge, Küchengeräte, Mundharmoniken 


uſw. njw. 
Maria Cuganski 
Kommiſſariſcher Verwalter 


Bruno Ballod 


Kaliſch, Danziger Straße 6. 


Textilwerke H. Klajman 


Kommissarische Verwaltung 


Robert Süssmann 


Litzmannstadt 


Wollene und kunstseidene 


Kalisch, Rathausplatz 10 


Schreibwaren, Büro- u. Schul- 
bedarf, Dekorationspapiere, 


Welche Teztil-Unternehmen haben Intereſſe an 


Terra-Beton 
Terrazzo, und Zementwarenfabrik 


mh. Richard Fiebiger 


Bautechniker 
Kaliſch, Oberſchleſiſche⸗Straße 68 Ruf 101 
Meine Erzeuguiſſe: Platten aller Art, Treppenſtufen. 


Alle Arbeiten werden mit den neueſten Maſchinen 
und unter fachmänniſcher Leitung ausgeführt. 


Gründung eines gemeinfamen 


Erport-Kontors in Hamburg 


Erſtklaſſiger und erfolgreicher Grportfaufmann, 
guter Organſſator mit beiten. Beziehungen ſucht 
ſerlöſe Intereſſenten. Angebote unter 9, G. 32000 

an Ala Hamburg 1. 


mit 100 000 RM. 


jucht Kapital: und Arbeitsbeteiligung 
Kaufmann —Umſiedler. 

Angebote unter 196 an die Litzmann⸗ 

ſtädter Zeitung. 


Beteiligung 


Damenkleiderstoffe 


H- SCHILLING 


ADOLF-HITLERSTR.I28. RUF:168-83 


Duchpuppen- und Teerproduktefuhrik Akt. Ges. in Sierudz 
vorm. „GOSPODARZ“ 


Kommisurischer Verwalter 6. Rudolf 
Sieradz, Bahnhofsirusse 106, Fernruf 9 


Teerdachpappe_/ Bitumenpappe / Klebemasse präp. Teer / Hartpech - Karbolineum / Eisenlack 
Fabriklager: Litzmannstadt, Alpenstraße 5, Fernruf 164-19 


Hu I EN e 


das 


beſondere dem Herrn Paſtor Lemke, 
den Vertretern der Behörde und Partei, der Kreisbauernſchaf 
Kreislandwirt, dem Geſangverein fowie den edlen Kranz⸗ un 
die unſerem teuren Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Allen, die unſerem leben, unvergeßlichen 


Friedrich Emil Relm 


Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben, ſagen wir unſeren tiefempfundenen Dank. Ins⸗ 
für die troftreichen Worte im Trauerhauje und am Grabe, 
t, der Gendarmerie Sieradz, dem 
Blumenſpendern und allen denen, 


Helenenhof, Gemeinde Menka. 


Dankſagung 


Ihre 


Ihre 


3.3. im Jec 


IE Fa 


Litzmannſtadt 
Dahllenwog 16. 


Wir haben uns verlobt 


Su-Oberſturmführer, . Zt. Feldwebel im Weſten 


>` 


Litzmannſtadt 


Verlobung geben bekannt 


Walli Pfeil 
Albert Grünenwald 


Unteroffizier bei der Infanterie 
Erntedanb 1940 


Gleisweller 
an der Deutſchen Weinſtraße. 


Eugenie Wenzel 
Karl Jermann 


Libmannſtadt, Erntodanbfoſt 1940 


Vermählung zeigen an 
Erich Wellnitz 
Monika Wellnitz geb. Wolff 


Poſen 
resdlenſt 


Im Oktober 


5 


Pumpen 


Hebezeuge 


Zimmerelmaschinen 
Baugeräte, Bauworkxeuge 
Bauelsenwaren, Karren 


Breslau 8e, Tauontzlenstr. 127 


A O U UUll Er e a König ⸗ el 

„ Str. G e 7 
TEE a E REINER 
ſche, Jämtlih auf Gummiräbern, 42 000. 11 1 Artur Wentland erteilt Klavler⸗ 
u merfaufen. Amann e, Ria 1ga non 030 fh. auländer Gtr. 20, 


eußer Gtr. 


8, 
Feruruſ 239.16. 


Statt Karten E 
Dipl.-Ing. Georg Schütz 
Alice Schütz geb. Schönfelder 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 


Vermählte 


1940 


Verkaufe einen Kachelherd, über 
tragbar, Ludendorfſſtr. 144, W. 1. 


Aae u VE an 
Verlaufe Komplet urologiſcher 
Inſtrumente. Angebote unter 378 
an die L. Ztg. 290 


errenpelz mit Fiſchotterkragen, 

töke 175, ſehr gut erhalten, da 
nur einen Winker hindurch g 
tragen, ift zu pe 15 Zu bes 
Aatigen Montan, 7. Oktober d. J., 
von 6 Uhr abends, Rudolf, ee 
Straße 50, W. 7. 1206 


Schlalzimmerelnrichtung, 1 Kla⸗ 
pier zu verkguſen. enig pen 
rich⸗Straße 31, W. 11. 2974 


Verkaufe; Klavier, 2 neue Klel⸗ 
der, 2 gebr. Herrenmäntel, 1 ner 
nezlan. ic e handgeſtickt, 
1 gebr. amenherbſtmantel, 
1 Marmorſchreibzeug, 1 Silber⸗ 


ieſenplatz 
beim Briefe 12 an; 


1 

Jose 
Zentrale: Reorstr. 19 
Gegründet 1888 


Fernruf 114-04 u. 11405 Tag u. Nacht 


Bestattungsinstitut 


f Gärtner& €e 


Litzmannsta 


dt 
Filiale: Adoli-Aitler-Str, 275 


Rheuma 
ischias 
Hexenschuf 


Togal Ist hervorragend bewährt bei 


Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähligen haben Topal-Tabletten rasche Hilfe 


gegen 
„Nerven: 
Schmerzen 


Don der Reife zurück 


Wilhelm König 


Jahnarzt 
König-Heinrih-Steaße 6 


(Schillerſtraße) 
Fernſprecher 112-78. 


gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
let von Arsten u. Kliniken selt25 Jahren bestätigt. 
Kelne unangenehmen Nebenwirkungen, Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall 


malleriAporheken 


Alfons Holz 


Sißmannftadt, im Oktober 1940, 


(es grüßen als Verlobte 


Edith Eisler 


Erw 


Lißmannſtadt, am 6. 19, 1930. 


Litzmannſtadt 


10 Uhr: Eentedan 


in Zier 


'ottesdlenſt, Paftor 
m Andrespol. Sonntag, 9.30 m 
10.30 Uhr; Erntebantgottesbienft, Paftor 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeluth. Freikirche. St⸗Paull⸗Gemeinde, 
piper deten Sonntag, 10 Wor 
a ernaftesblenh, Balor Mfg ft 

30 uhr: Kinder t, Paftor Willsch ewf, — 
Siretrlsisemeinde, 


eier des 


Krefelder Straße 60, 


Igotiesbienft; 14.80 Uhr: 


eit, 


Elifabeth Hübner 
Paul Knull 


geben ihre in der St. Matthäl⸗Kirche 
am 6. Oktober d. J. um 18.00 Uhr 
stattfindende Trauung bekannt. 


KÜR 
£ 


! 9 
— 


Fernruf 208-24 


Ein Ehzimmer, 


mod. 


Familienanzeigen gehöre 


Kleine Anzeigen der 1.3. 


kleines 


errenzimmer, Möbel zu vers 
aufen. Schlageterſtr. 6, W. 11, 
von 16 bis 10 Uhr. 


00 ähmaſchine, Kabinett Adler“ 


13004 


Bettftelle und Kreden 
kaufen. Pabianice, 
(Poludniowa), 1. Stock. 


zu ver⸗ 
zarktſtr. 7 
12879 


zahlung ein Klavier? Goldingen 


P 
Wer 1 monatlſche Abe S 


Dan 
Erntebantgottes- 
1. Abendmahls, 
Sonntag, 
Rinder 

fülle, — Dreieinigteitsgemeinde 
z: Rindergottesdienft; 


Neue und gebrauchte 
Kürschnermaschinen 
ab Lager empfiehlt 


Nähmaschinenhaus 


Kirchner & Elsner 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 85 


n in dle Pihmannftädter Jeltung | 


Derhä 
Meine Verlobung mit Fräulein Ihre Verlobung geben bekannt Bechäufe 
y Autos, Mart b 
Olla Kimmel Hedwig Martha Sauter e fene 
jufta: ai ereift, zu Dere 
beehre ich mich anzuzeigen. Otto Wegner auen. > Cihmannftadt, elf. 


Hitler⸗Straße 152, beim, Wirt. 


Berkauſe Orient⸗Teppich, 3 zu 4. 
Beſichtigung Montag bis 16 Uhr. 
Meiſterhausſtr. 205, W. 7. 12892 
a vertaujen eine Schreibma⸗ 
Mine Remington und ein ganz 
neuer Smoking, Größe 165, 
ſchlank. Fabritſtr. 5, W. 7. 12891 


Autos 


Opel-Lim., Fiat-Lim., 


N. S. U. 
billig zu verfaufen, Babenberger- 
Strahe (Ende Meiſterhausftraßeh. 


au verfaufen: 1 kompl. Speiſe⸗ 
ons jaft neu, und 1 mapis 
effet, 40X90 cm. Mbr: Trierer 
Straße 64, W, 1. 12026 


„„ 
Speifegimmer, Eiche, Kinderzim⸗ 
mer, Küchenmöbel zu verkaufen. 
72930 ff 0 89, W. 11, von 
12—18 Uhr. 12930 


= a EN E s 
Drehbank, Bohrmaſchine und ans 
dere Schloffereigegenftände 10 
verkaufen. angebote unter 840 
an dle L. Ztg. 12005 


Braune a enthaltend Ausweis der Deutſchen Polks⸗ 


verſch. wichtige Ausweiſe auf den Lifte, Anmeldun, 
Namen Axel Staeben, ift nerlos 
Abzugeben WooljrHitle 
W. 16. 1292 


ren. 
trabe 


zur polizeilichen 
Einwohnererfallung der Okto, 
„Anita, Kurt Lick, Heerſtraße 40, 


G| verloren. 12900 


„ 


und Metall » Drehbank, Maß tr. (Tannhäuser) 5, W. 38, von] Brleſtaſche mit dem, Ausweis 
15 am zu d Schlageter⸗ 48-19 ub... 12870 der Ka len ioti Dinie 0 5592 Pr e n 
F 2017| Sandwagen und Boner prangen Dung gur pofgeilihen Einmohelzing Briebricishagen, Nan 
and au en be cue zu verkalfen. Heerftr. 104, W. 2.|nererfaffung des junar Kurz- bund 1, verloren. 12953 
cider, itzmannſtabt, Heers b t, 6/9, wert zulmog, MdolfHitlerStr, 192, ver: = 
ftraße be, 5. 20. ios deter. ern Haufe, a Den ehrliche binder wied Brleltofe mit fämttihen Nuse 
Fehpini] Andi klein, Str. af Ruf 3 2.24. 12838| gebeten, dieje gegen | meijen des  Guftavd Günter, 
ſehpintſcher « Hündin, ein, S 2, Mu eoet abzugeben. 12970| Gneſſenauſtraße 40, verloren. 
braun, au 1500 Adolf: Olio Regale, 2 Ladentiſche, Schamottes 
1547 f 199, W. 4, täglich donſofen und 3 Lampen zu derkauſen. Verloren ging am 2. 10. 1940 
18—15 Uhr. 10055 Puſchlinte 80 i 10. 12800 (abends ein goldener Damenring Ausweis 1158 des ruſſiſchen kul⸗ 
—— mit gelbem Stein. Ehrlicher turellen Wohltätigkeitsvereins 
Meſfallſchrank, „Karber", ae Dürkoppſche, gebrguchſe Hohl- Finder wird gebeten, beujelben|ber Melania Szemiot, Grazer 
orizontal, mit 14 und 7 Schub, ſaummaſchine in fehr gutem Zus g en 7. 5 abzugeben] Str. 8, verloren, 12045 
LTE ni verkaufen. Anal ande zu verkaufen. Ulrichevon⸗ Schlageterftraße 289, W. 90 (beim 
gebote unter 390 an die L. Jig. Hutien-Str. ERARI 228, W. J Blügerplah), 12638 Entlaufen 
don 4—6 nachmittags. 12701 Fielſchlarten 64 unb 615 der 


) und 


u verlaufen ein Pelzmantel 
e ein Herkenpelzchen 


5 1 
W. 15 (fr. Jullusſtt.). 12984 


gen je und Crita Kühler, Bos 
12920) 


F 
Unmeldung zur poligellihen Eins 
z A dan Abe Sie l 

12084 


ee 
3 Ausmeile 75 703, 75.794, 75 795 


chumer Weg 92, verloren. 


Bene: jal 
Spinnlinie 209, verloren, 


Entlaufen Jagdhund, 
K 
Erhard. Str, 12 
e e UIS 
gewarnt. 


—Lerken⸗ Pelzmantel, Lyra, mit F sa sn ame: 
Gebraugte 2 Betiftellen mit] ſchwarzein Y ſſchotkerktagen, fiit Ennor Nanilfeftunden für 
Matratzen und Nachtliſchen fo: |mittferen Wuchs, zu verkaufen, fület der 1. Hberklaſſe geſucht. 
wie 1 Eichenkrevenz zu verkau⸗ zu Ferg en ennta „den 6, Okt. Biethenftr. 5, Scherfer. 12806 
10, Montag un 


en, General, Ligmann⸗Straße 15, 
zalanteriegeſchä 12699 


mannftabt, 


A v. 


10—11,30 und 18.90— 20.90. ip 
Embacher Siah h 


100000 


Welnfiaſchon 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Welsch Hedlictels 


der 


loten. 


parl a E e 
Ausweis 50049 der Deulſchen 
Voltsliſte und Lebensmittelkarte 
n Namen, 


Deutschen 
F n il 50 Sfolbe 1 
arpin I, Hünenweg 1, ver: 

. . 12940 


Boltsliſte der 


midt, 


Drutkfachen 


Emanuel 


Ladeneinrichtung zu verkaufen.] W. 11, Stadt J verlieben tat bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
13 9 55 ab Montag, ſieblung. 945] verfiel e d verlaufen. jie 10 0 
trabe der 8, Armee 276, W. 4. Biros Reiſe⸗ und Additions⸗ Kopeinftiego) 42, W. 7. 12957 

Maline (Dalton) zu vertaufen, Kurt Noſner 7 

Steickopf, Doppelzylinder, 120 Angebote in allen Seen uns Nachhilſeunterricht für Schülerin 


und 1 


aal e 
aufen. 
53, W. 8. 


Teppi 
0190 


un 


58 Nadeln, fait neu, zu 
verkaufen. Moltkestr. 
Beſichligung 17—18, 


Ji, W. 


8 ie L. 31g. 
wi ter 388 an die L. 31g 
Zu verkauf, Dobermann (braun), 


58, 
12007 


„ Nehpinſcher, und ei X 9 
pim puig aa ver RR REM 505 R Foz, Sort 


ig Heinrich⸗Straße 
12909 


geſund, 


Pferd, zu verkaufen, 
25 l. e genwin 


erkaufen. Meiſter⸗ g 
Huſaxenſtraße 75. 909 


2, 12041 


ujen, 


Menes Kinderbett 
Ludendorſſſtr. 68, 


Hanptbllro Kartälſchenſtrabe 17. 
Ferntuf 182-48 — Schllehſach 86. 


Obſt⸗, Gemlſe⸗ und Süßwaren⸗ 
12000 erioren 


gandlung, guter Punkt, zu vers 
ballen Buhtnie 287.” 328 


u verkaufen. 


. 1a. 


12889 


fut = one nie 95 
ut. Frledrich⸗Goßler⸗Str. 30, 
m Büro, 12961 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfaffung bes Gerhat! 
Namrocki, Stelnſtr. 9, verloren. 


d| lifte 


auf de 
Balſchte, 


dolf und Harry Rosner, Pi 
gaſſe 15, verloren. 


eilichen 

$ Butterlarten, 
der Cecylia Rywicka, 
48, verloren. 


Auswels der Deuiſchen Bolts: 
Gabina Jezewiſſch, 
12916 


der 
Iletbenſtr. 205, verloren. 


Lehmweg 20, verloren, 
3 rano Darn der Berta, Ru: 


m 


Iver: 
12976 
goile 19, dere. 
Tasche mit Anmeldung zur poli- 
IM Elnwohnererſaſſung, 

2 Hleſſchtarken 
ee 
1292 


aller Art 


liefert ſchnell und Jauber 
die Druderei der 


Ligmannftädter 
Zeitung 


der DA, 


- 
Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 
+ Sir n erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubı Wir jupen für ae Abend, 


Ein neuer einbrugopoller Fein 
der Märkischen Sllmgejeilfiaft 


Herz ohne Heimat 2452 


Annelise Uhlig. Gultan Diehl 


Beginn 

der Worflellungen im 
Cofino, Rialto 

15.80, 18.00, 20.80 

Sie 18.00 


Europa 
SclageterRzahe ZU 
Die gute 
Sieben gany 
16.80, 18.30, 20.80 
0 
en 24 Sonntag auch 14.80 


In allen 5 
Bal paré 


Deli 
_ Bufelinte 123 


A Beuerteufel ** 


Roma 
e 


Kleider 
machen Keule 


Theater 
25 0, h un 
Sonntags auch 1830. 


Feind hört mit! 
Altſten Helberg 


Palası 


Mady Rahi, Grethe Weiler und 
Günther Lüders in 
Mein Mann darf es 
nicht willen 
Palladium 
Böhmifche Linie 16 
Golotvin geht 
durch die Stadt 


Gloria 
| Eupenborfift. 74/76 
Die gute 
Sieben 


Mimosa 
Buldlinie 178 


Kongo 
Erprei * 


Alles 
Schwindel 


Mai 
Köntgdelnzih-Btrin 


1 Pochtüſchal 


Sonder⸗Vorſtellungen 
Heute 10 und 12 Uhr 


Morgen 14 Uhr, lehter Tag Waffe gegen 


Luftſchlacht über England 
Welle auf Welle jagt über den Kanal — 
Bildberichte vom Großeinſatz unſerer Luft⸗ 


die Hochburg der Plutokratie 


1 gonbon — Sat den er ae. 
ie Berliner Giat legt Sperrſeuer — 


Der Pakt von Berlin. 


| CASINO = CASINO #3 


enn. Verwaltung 


Erwachſene 40 Ryl, Militär und Jugenpliche 20 Rpf. 


lehrgemeinſchaften 
Verbaufsprabtiber 
u. Werbefachleute 


als Übungsleiter 


Beruſserzlehungswerk ber DUF, 
Meiſterhausſtraße 224 
(Ooſgebüude), Fernruf 140.80 


Verſchiedenes 


Nettes Mädel, 13—14 Jahre alt, 
wird als Penſionärin aufgenom⸗ 
men. Tochter gleichen Alters im 
Haufe, Angebote unter 365 an 
die L. Zig. 


. FE o 
Blondes Mädel, das, pi. Von 
abend gegen 28 Uhr auf der Vor⸗ 
beg e 8 mit e dein. 
wagens Linie 8 mii N 
2 eee 
inie 2 umſtelgen 

Ober 

ee 


Guter dentiger Privatmittags⸗ 
tiſch täglich von 12—16 Uhr. 


Buſchlinie 98a, Front⸗Zimmer 1. 


Oktober un Uhr 20 
Gastspiel 


führt gute 
Getränke 


Ya Mittagessen 


q$ 
A N 


KA 


Solide 
Preise! 


Volle Konzession! 


Täglich ab 17 Uhr Konzert 


Nur Moltkestraße 204 
nt 


Nur Moltkestraße 204 


Fratelli Sereno | 


Die Sensation aller 
Weltstädte 


Außerdem 
2 Perkins 
Radlahr-Akt 
Inge Beck u. Bert 


komische Exentriker 


Dolli und Daisi 


4 Imperials 
Musikalschau 


Carl Leonard 


15 melsterhafte Ansager 


Ein Los von Sima, das hringet oft 
Dos Glück, das man von ihm erhofft} 


Haben Sie schon ein Los der 
4.Deutschen Reichslotterie? 


% Los 8. RAM. 
PA Los 6. RM. 
1; Los 24.- RM, 


Theater zu Liiimannftadt. 


Städtiſche Bühnen 


i Erſcheint nicht in der Erſtaufführungs 


und Dienstag-Miete 
Freier Kartenverkauf Wahlfreie Miete 
Voranzeige 
Mittwoch, den 9. Oktober 1940 — 20 Uhr 
Erstaufführung 


2 2 2 Pr 
„Verſprich mie nichts 
Komödie von Charlotte Rißm ann. 
Spielleitung: Chriſtian Boehme. 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Es ſpielen: Behrens, Hanſen, Raſſieur, Zaſtrow; 
Blich, Boehme, Gonell, Hütten, Igel, 
Janſon, Kirchhoff, Kobelt, Lilkeiehl 
Mahnke, Sedat. 
Vorverkauf; gelle, Sonnig, an der Thentettaffe, 
Moliteſtrabe 227 von 11-13 yie 
Borverlanf: ab Montag, ben 7. Oftober, befindet ſich bie 
Sorvretaufsftele micber in bee Apel: Sitte ten 10 55 Wee 


über Fremdenhof „General Lihmann) Mi 
Wertlags geöffnel von 10-14 und von 1615 Ahr 


Montag, den 7. Oktober 1040 — 20 Uhr 
Freler ll Wahlfrele Miete 
Vorſtellung für die Wehrmacht 


Schauſpielerin von Roland Schacht 


Konzert Direktion Kluge und Ström, Poſen. 


Donnerstag, den 10 Oktober 1940, 20.00 Uhr 


im „Deutſchen Haus“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 243 | 


Einmaliges Konzert 
des berühmten Vlolinvirtuoſen 


Heinz Sianske, Berlin 


Am Klavier Helga Malm, Poſen. 
Im Programm Werke von Pegan let und Paganint 
Karten zum Preiſe von RM, 1.—, — im Vorverkauf 
in ber der Ua Heinrich Soman Toli gter Gttabe l 54. 
und in der Buchhandlung W PIE 110 D Hitler⸗Straße 14 


an der Abendkaſſe. ` 


je Klasse 


Ziehung1.Klasse am 
22. und 23. Oktober 


Schriftliche Bestellungen 
werden sofort ausgeführt 


Sima 
Staatliche Lotterie-Einnahme 
(Kollektur) 


Fernsprecher 13 717 


Lilzmannstadi, Adolt-Hitler-Strasse 149 


Postscheckkonto Breslau Nr. 2069 


Ballett 
das 2 Fr 


lasse-Ballett 'Tanzvarlationen 
Hans Scheplor 3 Junglas 


Harmonika-Virtuose Equllibriaten 


Kapelle Trepkowski 
Die gute Küche x Keen 150 66 u. 154 60 


legte deulſche Famktientaffee| 
Adolf Ditler-Sttoße 87, Ruf 24383 
Heute ab 17 Uhr 
Erntedankſeſt 
Es laben eln: G. Jeunet k. Gras 


LAUTERBACH 


Tauentzienplatz 10 Breslau V 
Ruf 240 10 5 


Buchführung - 
Handelsfächer - Sprachen 


SWERBENEU 


von Werbe- und 
Dekorationsmaterial! 


Preisschilder, Firmenschilder, plasti- 
sche Buchstaben, Innenplakate, Re- 
klameartikel, Papierwaren, Ge- 
schenkarlikel, Stahlwaren, Figuren, 
künstliche Blumen, Festartikel,Schau- 
ständer, Aftrappen, künstliche 
Früchte, Packungen 


ITEN 


KURT STRAUCH, LITZMANNSTADT: 
ADOLF HITLER-STR.58, FERNRUF 140-71 


Anzeigen 
beleben Ihr Geſchäft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


Derkäufe 


Swei Feuer wehr ⸗ 
Dampfiprigen 

mit Dampfbeſſel, 
Leiſtung 990 5 Je — Au 


verlaufen bei di 
zuanſti, ui Ahe 


Garten 1 5 17. 


2 Ur. Limouſine, urig 


nur 9000 km gelaufen, neuwertig 
verkaufe. e Lohe, 
Buſchline 85. 


(ser ee are mesme ma] 
Eynäkologiſcher ee 
und ärztliche f find 5 
verkaufen. 7105 tigung: Adolf⸗ 
Hitfer-Str, 84, W. 4, am Gonne 
fag von 9—18 Uhr, an Werktagen 
in den Büroſtunden. 


Manteuffel 


Heute 
großes nachmittagskonzert 


A im Weißen Saal mit Künſtlervorführungen 


Anfang 16 Uhr 


Russische Gaststätte X% 
ce. 
„wolga 
Inh. Nadleschda Stanklewitsch ù 
Schlageterſtrahe 31 empet: Ecke Buſchlinie 
ihre Pierogi, Kulebiaka, deutſch⸗ruſſiſche Küche 
ſernet erſtkl. Getränke ſowie gepflegte Biere der 
Firma K. Anſtapt's Erben A. G. 


Volle Konzeſſion! Volle Konzeſſton! 


Sajtftätte 


„aut Gonne“ 


Inhaberin: Hedwig Weinert-Dombrowicki 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 1/2 Fernruf 12950 


empfiehlt zum Erntedankſeſt ? 
ihre vorzügliche und preiswerte Kühe 
Tomte gepflegte Biere, Weine, Liköre uſw. 


‘Gaststätte 
„Zum Glück“ 


empfiehlt 
zum Erntedaukfeſt 
ihre vorzügliche Küche 
ſowie erſtkl. Weine, Liköre uſw. 


Nur Adoli-Hitler -f 


. 62. 


B. Michel 


aonig · Heinrich Str. b2, W. 2, J. Siod, Ede Borf- Weſſel· Str. 


Elegante Damen-Hüte 


in alien Deeistagen fets aaptneit am Lager | 


Wiener Modelle 


Restaurant „Germania“ 
K. V. Ph. Günther 
Adolt-Hitler-Straße 106, Rut 101.30 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepflegte Getränke aller Art, Rhelnwein vom Faß 
Angenehmer Aufenthalt 
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Noch einmal Bomben gegen Polen 


„Kampfgeſchwader Lützow“, der neue Film der Tobis, ſtartet 


Yugufttage des Jahres 1030. Der polniſche einer Voltsdeutſchen, Grete Kubath, und dem 

Staat wütet mit Mord, Brand und Verfolgung Unteroffizier Paulſen knüpfen fiğ ſteundſchaſt⸗ 

gegen die Voltsdeulſchen, feine Herausforde- liche Bande an. Bei einem aberma! 155 Feind⸗ 
ii 


rungen gegenüber Deulſchland werden immer tug kehrt die Maſchine des Unkeroffiziers Ca 
die er, Oberft Mithoff übernimmt in hard nicht zurüd, Gie ift mit ſchwetem Bruch 
dieſen Tagen das Kampfgeschwader Lützow, als in einem Sumpfgebiet gelandet. Unteroffizier 


Kommodoke. Einer feiner lane Zeiss- Paulſen dringt mit feinem Beobachter zufams 
ler, bekommt die Heiratserlaubnis. Auf der men von einer in der Nühe gelandeten Ma: 
ländlichen Daselt erſcheint der Kommodore ſchine aus zu ihm wor, Sie finden die Rame: 
Vom nahen Fliegerhorſt überbringt ein Dffie raden und ſchlagen ſich durch den Urwald zu 
ater ein Fernſchrelben; den Startbeſehl, Einfatz einem Bahnwärterhaus durch, vertreiben das 
egen Polen. Von einem n ftariet pofniſche Brückenkommando, auf einer Draſſine 
Kampfgeſchwader mit [einen Bombern und als Bauern auf einem Panſewagen gelingt 
gegen polniſche Forts, Fliegerhorſte. Truppen. es ihnen, wieder zu ihrem Geſchwader zurück 
a en, ie beiden reunde Paulſen zukommen. Au Unteroffizier Eckhard lerni 
und Eckhard find als Flugzeugführer⸗Antero fie; während einiger Ruhetage des Geſchwaders die 
zlere auf zwei Maſchinen eingeteilt. Paulſen Voltsveulſche Grete ubath kennen, und auch er 
befreit Volksdeulſche, die von polniſchen Sol- verliebt in fie, Wieder find die beiden, 
daten mit unmenſchlicher el ins Innere alien und Eckhard, wie im Film „DD III 38“, 
Polens verſchleppt werden follen. Zwiſchen ivalen Die Freunde fahren mit ihren Veoh 
| “ 5, a achtern und Bordwarten zur Kindiauſe ihres 
Kameraden Zeisler nach dem Oldenburgiſchen, 
Während des ländlichen Tanzvergnügens ente 
ſcheidet ſich Grete Kubath für den friſchen Ec. 
hard, aber ſie bringt es nicht über ſich, Paulsen 
die Wahrheit zu Jagen. Se bleibt Paulſen tn 
dem Glauben, diesmal fet er der Glück iche, 
Edhard aber mag ihm dieſen Glauben nach 
nehmen. Das Geſchwader ſtartet gegen Eng: 
land. Die Maſchinen der beiden Freunde grete 
ja einen Begleitzug im Kanal an und verſen⸗ 
en einen Frachter. Im Luftkampf mit einer 
engliſchen e wird BAUM ſchwer 
verwundet. Ein Mann feiner Beſaßung kann 
die ſchwere Maſchine bis zum Feldflugplatz 
bringen, aber er kann fie nicht fanden. wit 
letter Kraft landet fie ber ſchwerverwundete 
Paulſen ſelbſt, unterſtützt von feinen Kame 
raden. Als Eithard ihn mit fröhſichem Laden 
begrüßen will, findet er den Freund tot hinter 
dem Steuerknüppel. Die lepte Auen 
war zu ſchwer für den Shwerverwünbeten. Aber 
feine Borbfameraden find durch er Opfer pe 
rettet! F. Frentze) 


Liy 


Hamburg in Oslo 


Eindeingliche Offenbarung deutscher Mujit 


Gali piel_ber Hamburgiſchen Staatsoper. im 
s 


Lene Bupfitum und, Orcheſter habe ſoſort 


ne bend geweſen, mit einer 

eindringlichen Offenbarung “ne Muſik. 

Unihliehend au das Konze. b. Reise 

tom ie 8 für bie ele. ber 

‚amburgiihen Oper einen Empfang im Osloer 
tihen Haus. 


Ständiges Theater für Warſchau Bomben in nüchſter Nachbarſchat krepiert, jo im geringſten geschmälert, vielleicht jogar noch 
Noch während im Lazienki⸗ Park, die Som daß Schäden dur) den dapurch verur achten weiter verbellert worden. 
merſpiele auf der dortigen ibu! jhen Freilicht⸗ Luftdruck eutſtanden find. Dieſes Haus ift nun Um 6. Oktober, am gleichen Tage alfo, an 
bühne im Gange waren, wurden die erſten während der Sommermonate ſchon auf Betrei- dem in Warſchau zum ewigen Gedenken an den 
Maßnahmen Single den in Warſchau tätis ben aller verantwortlichen beulſchen Stellen Sieg der deulſchen Waffen die Straße, in der 
len Deulſchen auch im Winter den Genuß einer nicht nur außen und innen mwieber hergerichtet der Führer am 5. Oftober 1939 Teile der an 
jentervorftellung zu ſichern. worden, ſondern es find gleichzeitig auch not. der innahme der Feſtung Warſchau beteilige 
Als einzige Stätte für ein neues Theater wendige bauliche und technische Berbefferungen ten Divifionen an ſich vorbeimarfhieren lie h die 
tam das frühere „Teatr Polſti“ in Frage, das vorgenommen worden. Die Vorzüge des allen damalige Paradeſtraße in einem feierlichen 
— in der Nähe ßes Copernicus-Dentmals ger Teile olifi, das wegen einer Derborragenden AH in „Straße des Sieges“ umbenannt wird, 
legen — in den Septembertagen des vergange Sichtverhältniſſe auf die Bühne von joe Plaß wird das nunmehrige eater der Stadt Ware 
nen Jahres am menigiten gelitten hatte, un. ans wie auch wegen feiner vorbildlich guten schau“ feine Pforten öffnen. Die Eröffnungse 
mittelbar überhaupt wicht. Veboch find einige Akuſtit befannt war, find durch den Umbau nicht verkenung be reitet das „Staatstheater des 


bad zurückblickt, 


EN 


Generalgounernements‘ Kralau mit der glei⸗ 
chen Aufführung, mit der es am 1. September 
dieſes Jahres in Unmelenheit des Reſchsmini⸗ 
ſters Dr. Goebbels feine eigene Spielzeit ere 
öffnete, mit Hebhels „Agnes Bernauer“. Das 
„Staatstheater dee, ſeneralgouvernements“ 
Wird auch in Zutunft bei festlichen Anläſſen in 
Warſchau gaftieren, im übrigen ſind bort gleich⸗ 
falls Satpies anderer beutjcher Bühnen vors 
ſeſehen. Darüber hinaus wird ein kleineres 
dae Ensemble von 24 Kiünftlern, unter 
jenen ſich eine ganze Anzahl u aeled 
befindet, die bereits bei den Sommerſpielen 
mitgewirkt haben, die deutſchen Vorſtellungen 
beſtreiten. 

Die Winterſpielzeit der Landesbühne War 
theland, Die nor wenigen Monaten ins Leben 
erufene Landesbühne Gau Wartheland, bie 
ſchon auf eine 15 reihe Sommerſplelzelt am 


Stadttheater in Hohenſalza und in Hermanns 
at jet mit einer Eröffnungs⸗ 
vorſtellung von Leſſings Luſtſpſel „Minna von 
Barnhelm“ in Gneſen ihre interarbeit be⸗ 
gonnen. Eine zwechentſprechende lechniſche Aus 


rüftung und Motorifierung befähigen bie [pies 


lende Truppe, unter Mitnahme einer eigenen 
Lichtmaſchine und des erforderlichen Detora⸗ 
tionsmaterials, auch die entfernteſten und klein⸗ 
en Orte bes Gaugebiets zu beſuchen. Im 
ahmen ber a die in vier große 
Spielreſſen, alen d ift, wird bie Lande ne 
in 180 Ortschaften des Warthelandes in engſter 
Zuſammenarbeit mit der RS.⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ Vorſlellungen geben. In 
ber tutkurpoßtäifgien Betreuung vor allem ber 
von den theatereigenen Städten weit entfernt 
lebenden deutſchen Menſchen hat bie Landes⸗ 
paom Gau Wartheland einen wichtigen Ab⸗ 
ſchuitt der gemein ſchaftsbildenden ufgaben 
auf dem Lande zu erfüllen. 
— ———ůů 
Die Bilder: 
Oben links: Drei Fllegertameraden. — Open 
k Im i urch die volniſche Linie. 
— Miite info: Abenteuerliche Fahrt auf einer 
erbeuteten 8 — Mitte rechte: Eine 
Gruppe Bolfedeulſcher befreit, — Unten: Das 
erbeutete Hündchen wird gefüttert. 


Ein- und Verkauf von 


GETREIDE, SÄMEREIEN, 

FUTTER- U. DÜNGEMITTELN, 

MÜHLENERZEUGNISSEN 
UND KARTOFFELN 


SPEICHER U. LAGERPLÄTZE MIT 
EIGENEN GLEISANSCHLÜSSEN 


Inſerleren bringt Gewinn 


Harry Manthei 
Landmaichinenhandlung 


Pabianice, Bahnhofſtr. 5, Fernruf 211 


Sofort ab Lager leferbar: 

Habſche, moderne Schmuchfachen, wie; 
Halsketten, mit und ohne Anhänger, 
Armbänder, Anftechnadeln, Brofchen u. a. m. 
e Ber Sr 

aftel 
dee e 10 BR von Mate 


3.0 orin & Co,, Hamburg 1, Chllehaus B. 


Aulloreparaturwerkflälte 
Alfred Hermanns & Ce 


Aabmannſtadt, König Helneſch Stage 73777 


: Garagen 2 Erſatteillager. 


Glas: und Gebäudereinigung 
Lihmannſtadt, Buſchlinle 89, Fernruf 128.02 
Inh.: A. u. H. Sehuschkewitsch 


Herberi Hahn 


Liizmannsfadif 
Adolf-Hitler-Strasse Nr. 121 


FERNRUF: 232-04 und 232.05 
TELEGRAMMADRESSE: AGRARHAHN 


u jiet, Glasbädher u. Dede 
Far ME And aeg ip plan Wind unb 


Fahmänntihe Ausführung getwährleiſtel 


Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 Adolj-Hitler-Straße 122 
Textilgroßhandel 
Wolle, Seide und Vaumwollwaren 


Feruruf 142-29 


OSTBANK AG. 


Filiule Kulisch Hormann-Görkogötr: 11 


Tochtergesellschaft der Dresdner Bank 


‚Sargfabriken, Beerd.- Institute, |: 
Tischlereien 


kaufen ihren Bedarf an Sargzubehör jogli- I 
chor Art gut und prolswert beit 


A. Englisch & Co.| 


Breslau I — Hummorel 24 
Ferurut 50178 


Musikplasten 
In größter Auswahl Iu der ersten 
1 55 este. Vorkautsatelle 
Ale nder Klingbeil 
Litzmanı 1 A Adolt-Hitle: Se Ne 160 
Rur n Gegründet 1884 
TTT 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohplas, Drahtglas etc., empfiehlt 
Die Flabglas-Großhandlung 
KARL FISOBER & Oo., 


Rihmannftabt, Rubolfedeh-Etrahe 10 — Bernruf 21008 


Deutſcher Spartag 
am 30. Oktober 1940 
Stadtſparkaſſe Citzmannſtadt 


Aaupifielle meiſtschausſteabe 203 
Imsigpellen: A Iriedrichlir. I B Schladihef e Felujenpgan 1/3 


Telephon 800 


Deoifenbank 
Ausführung aller bankgeſchäftlichen Aufträge 
Führung von Treuhänderkonten 


Laut Pollzeiverordnung findet die behördlich ſeſtgeſetzte 


Rattenvertilgung 
vom 1.—12. 10. 1940 ſtatt. Unfere Rattenvertilgungsmittel 


beg ‚en unter der dauernden Kontrolle der Pre! p an 

Bent für Waſſer⸗ Bodens und Lufthygiene, in 

Dahlem, find geprüft „begutg tet und zu jedem amtii 

chen Kaktentag 5 allen, vi in allen Drogerien 
jertrefer 


Drogerie Rudolf Utz 
Litzmannstadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 17, Fernruf 189-81 
Fachmänniſche Beratung und EE 


Schalterſtunden: 9-13 Uhr u. von 15-17 Uhr 


Uhrenhaus 
Reinhold 161g 
Sihmannltadt, Mdolf-Hitler-Eteahe 76 


führt in geöhter Auswahl Stil- und 
Shwarzwalbuhren, Schmuck und Galanterleartitel 
— — 


Kleine Koften 


große Wirkung 
die Merkmale der 
L. Z. klein-Anzeige 


Pabianicer Dampf-Mahl-Mühlen u. Schälwerke 


„spoinia“ Gun. 


Pabianice, Mühlengasse 4 Fernrul: Pubiunice 185, Litzmannsiadt 237-70 


Grösster und modernster Mühlenbetrieb des Regierungsbezirkes 
Tagesleistung 180 Tonnen i 


Herstellung von Roggen- und Weizenmehl garantiert erstklassigster Qualität 


Dort, wo die junge Weichſel ſich anfhidt, 

S 6 w Ebene zu 
Luftturort 
Der ehemals zu Oſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien as Ort wurde nach feiner Juteilung 


aus den Bergen der Beskiden in bi 
Br liegt der langgeſtreckte 
eichſel. 


Kar 
ber 


Bergen ein Jagoſchloß, 


iifhes Maß eben un wurden. 
schal aus verkehrten nunmehr Sonder; 
von Bor aus Sonderwagen nat 
Reihe Warschauer bauten ſich hier 


Als durch dieſen abe 15 die 56 
jel immer beffer 


und Qebensverhältnijje in Wel 

wurden, ſtellten in) bald 

ſtattlicher Anzahl ein, 

nicht gern 

mieher der Pionierarbeit. GERN 
eht boten Ti die Dinge in 

legend geändert. 


auch bie 


den Kurgäſten finden. 


piele gegeben; nur bret 
ler. Jetzt leben. 
as 0 8110 


e im 


Weichſelbeſucher 


gewanderten Polen haben die Gemein 


getreten. Dieſe werden heute von 


erwaltet. Es it felbſtverſtändlich, daß diefe 
A zugleich auch die polniſchen und fias 
Wenn eine 


ij 


en Namen abgelegt haben. 


bekannte, 


olen eine beliebte Erholungsſtätte ber 
ſchauer und Lodſcher. Das wurde noch mehr 
‚all, als für den Siaatspräfidenten in den 
erbaut wurde — ein 
1 Steinkaſten mit flachem Dach, der gar 
in die Lanbſchaft hineinpaßt — und die 
in die Berge führenden Straßen auf ein euros 
Bon Man 
süge u 
10 el. 
andhäuſer. 
So n- 
Juden in 
die ja in dieſer Hinſicht 
egbereiler, ſondern liebe 


er 


eichſel grund» 
Einen Juden wird man hier 
weder unter den „Eingeborenen“ noch unter 
inter ber ortsanſäſſigen 
Bevölterung hat es ſolche übrigens niemals 

amilien zählte man 

eneralgounernement, 


olen zu ⸗ 
e wieder 
verlaſſen müſſen. Hand in Hand damit ift eine 
Veränderung im Beſitzſtand der Penſionen eine 
Deutfhen 


Geſänter Banmrleſe wird emtrinbet 


fon „Kichenvorff“,, od 
Bu 2 wei daß Keller 


en walten muj 
uý die Güfte Weſchſels haben 


ge 
zandelt. Es it ſetöſtverſtändtich, daß Mars 
fate ge 
Aber auch aus Litmannſtavt wird m 
Daran if 


ſchan heute keine Sonderzüge mehr, 
Babe, der Ort zum Belangen 800 


ier kaum einen Kur 
iSt allein 2 0 Amſtaud finden. 
i eife na 
14 5 aht ins Alt 
benötl; 

da 


T. 
i bah 
jj 
r alle Strapazen D 
ie Lanbfhaft 


fen. 


otel 
pegen ber der Poft hat aus dieſem Grund pra 
em Beſitzer auch den Namen gewechſelt und 
heißt jest ſymbolfſcherweiſe „Gaſthof zum Stür⸗ 
mer“, 
Jedoch nicht allein die Juden find aus Wei 


g verſchwunden. Auch die aus Galizien m 
m damaligen fogenannten Hanel 


ein Geringes 


2 

; on 

j iR 
3 


‚Hinein in die Berge! 


ſpringen, die ſich apagan Weichſel zum Weich⸗ 
ſelfluß vereinigen, gelangt man in dleſes ros 
mantiſche Tal. Yadlonders jezt im Herbſt, 
wenn das Laub der zwiſchen bie Fichten und 
Tannen eingeſtauten Buchen ſich golden färbt, 
iſt eine Wanderung längs des kauſchend ſchäu⸗ 
menden Baches, An dem flinke Forellen ihr 
Spiel treiben, ein einzigartiger Genuß. 
Aber ähnliche, wenn auch nicht ganz fo 
herrliche inderwege, naet der Tourijt noch 
mehr. Immer neue ſchöne Wandelbilder zeigt 
beiſpielsweiſe die Kammwanderung von 
995 Meter hohen Tſchantorf auf den nur um 
niedrigeren Stoſchek. Dieſer 
und Dzlecheinkakal auf den 
genannten Berg führen an den Steinen 
s milden Polen und ber 
er Einverleibung des 
bezeichneten. Die Jahreszahl 


er aus dem 


Wes 

galeh 

vorbei, die bie Grenze 
Tſchecho⸗Slowatel, vor 
Olſa⸗Geblets, 
19 eht darauf. In den ſeltdem ver; 
zwanzig Jahren hat die i jte 


ingenen 


1 ftoh im. Septi 1 ki a 
mal umgeſtoßen: im ember u 
September 1939, 

Troß der ſchönen Herbsttage, die das Ges 
birge im September noch in erfreulicher Ans 
zahl zu verzeichnen Hatte, war es ſtill in bei 
be reich vorhandenen e und auf 

n markierten und unmar! 
große Strom der Ferlenga! 
ebbt. So blühte und duftete die reiche Ge 
birgsfloxa, unter der enzlanähnliche Blumen, 
zweierlei Glockenblumen und die Flockenblu⸗ 
men eine bevorzugte Stellung einnahmen, für 
die wenigen unen! gen Wanderer. In reis 
cher ie trugen die Brombeeren Frust, Aber 
auch die Himbeerſträucher und Erdbeerſtauden 
warteten noch mit füßer Kot auf. UW 
oben im Gebirge konnte man ſich 55 
ren gütlich tun. Pit 

ch S DOR 


ähnden. Und auch bie 


erten Wegen. Det 


egen Ende des Monats 


acht die Strümmel⸗ 
Zu hunderten waren fie 


Heel fe Alben 
iepte flbern 
Eine lel läuſen tries 
ben Bachſtelzen ihr munteres Weſen. Über den 
Bergmatten ſchrie oft der Habicht. Wild war 
kaum zu ſehen. Efnmal fonnte ſich auf ſtelni⸗ 


ei eine Kreigotter, einmal b 
gin dato ber sich behabig lber 


Salamandı 

Immer wieder erklang das leiſe, wie vere 
träumte Geläut der Herbentiere, Die Berg. 
bauern haben MEDI an den entlegeniten uni 
ſteiſſten Stellen des Gebirges, wo das Getreide 
noch September gemüht werben 
tani gala gemacht. ujen in festen 
Blockhütten, Die 80 das Dach tief in die Stirn 
Pian Haben. Sie haben Stil, dieje Hütten. 

ele von ihnen tragen das Symbol ber auf: 
192500 Sonne am Giebel. Selbſt noch in 

ichſel findet man hin und wieder die alten 
meiterfeften Blockhäuſer. Ab und zu auch noch 


Arbeitsvorbereltungs-Haschinen 
Vervielfältigungs-Maschinen 
Geschäfts- u. Lohnbuchungs-Maschinen 


Kein Abschreiben — demnach auch keine 
Fehlermöglichkeiten! 


Eine Sonderschau der ORMIG-Maschinen findet bei mir am 22., 23. u. 24. Oktober statt 


war bereits vete ` 


(Zwei Aufnahmen: B. Anders) 


ein hübſch gezimmertes Holztor oder eine feite 
Scheune e geformter Tür. 

Weit verſtreut in Berg und Tal Haufen die 
Bewohner diefer Blockhütten. Sie nennen ſich 
ſelbſt Shlonfaten. Zu Sale: Zeit 

je in der Nationalitätenftatiltit unter 
dieſem Namen geführt, weil ſie keine Polen 
fein wollten. Nach dem Übergang des Gebiets 
an den 0 Staat reklamierten die Po⸗ 
len fie als Voltsgenoſſen und annektierten fie. 

Obwohl Weichſel ein Mittelpunkt des 
kämpferſſchen, gegen die 1 5 165 0 m 
des ehemaligen Polens 1 t êl 


é 

feindlich Cr] ‚elle 
ten e polniſchen Epangellzis mus 
war (di 


Í; 
e Schlonſaten find zumeift evangelij), 
war jeine Bevölkerung zu 90 9 0 deal ja 
par lich. Da die Heper entfernt worden find, 
ägt I Min Gewipneit vorausſagen, daß das 
ange biet der Gemeinde Weſchſel in kurzer 
Seif völlig für das Deutftum gewonnen fein 


wird. 

Dieſes Gebiet ift übrigens gar nicht fo 
klein. Es mißt nicht 1 als 320 Gevierte 
tilometer, auf denen allerdings nicht mehr als 
7500 Einwohner leben. 

Daß dieſe willig find, gemäß der neuen 


Ordnung der Dinge zu leben, merkt man bald, 
ſelbt wenn man nicht weiß, daß bereits 15 
deulſche Sprachkurſe für Erwachſene ſtattgefun⸗ 
den haben, die fleizig beſucht wurden. Selbſt 
derjenige Bauer, der noch fein einziges Wort 
deutſch ſprſcht, grüßt mit Heil Hitler! Auch 
untereinander grüßen fiğ die Schlonſaten, io 
ſetzen dann allerdings das Geſpräch in ihrer 
Mundart fort. Aud die Buben und Mädel 
An ber den Fremden mit dem deutſchen Gruß. 
n der Schule lernen fie tüchtig deutſch, in det 
Pauſe auf dem Schulhof gebrauchen fie aller⸗ 
dings noch ihre Srn da will das Deulſche 
noch nicht fo rei flutſchen. Aber fie geyen 
gern in die deutſche Schule und lernen willig 
— wie man fi leicht Überzeugen kann. Dan 
braucht nur zuzuhören, wenn fie beim hüten 
21 mehr oder minder großen Herden fingen, 
s find deutſche Lieder, die fie aus voller 
Bruft fingen, 
Die Gebirgler halten noch an ihrer ange⸗ 
5 hübfhen Volkstracht feft. Allerdings: 
ie Männer zeigen fie nur noch bei ganz bes 
Ionters feftfithen Gelegenheiten, während dle 
rauen fie ſonntags und felerfags anlegen, fig 
aber auch wochenlags von der Spitzenhaube 
nicht trennen. Wenn die gutgewachſenen lange 
bezopften Mädchen, ſonntags in ihren fön 
geſticten Miedern und prächtigen Schürzen im 
die Kirche gehen, Jo ijt das für den Zuschauer 
eine wahre Augenweide. 

Das G 197 (die Frauen und Mäd⸗ 
chen im Dorf Koniatow bei Iſtebng find 
darin ganz Nb groß), iſt heute die eine 
zige Voltskunſt, die von den Gebirglern geübt 
wird. Früher gab es auch noch geſchickte Holy 
ſchnitzer un! Töpfer, die Industrie hat fie ſe⸗ 
doch, ac Ble gait 

Auch Dudelfadbläfer gab es noch vor kurzem. 
gene ſieht man fie nur noch auf anfii 
arten. 

Es unterliegt keinem Zweifel, ah) Weichſel 

0 unter der deutſchen Herrſchaft in jeder Hin, 

t glänzend entwideln wird. Die Pläne zur 
Serbe en Ausgeſtaltung des Luftkuxortes ſind 

reits fertig. Es ii aber noch nicht an der 
Zeige über Einzelheiten Au verbreiten. 

enfo 1 8 ktändlich ift, daß die bisher 
in vielerlei nfiht von den Polen vernach⸗ 
läſſigte eingeborene Bevölkerung es unter dem 
rien ug des Großdeulſchen Reſches beſſer 
aben wird als bisher. A. a. wird beſtimint 
det hier aus materiellen Gründen leider ſehr 
verbreiteten Inzucht, deren Folgen, g? z 
übel bemerkbar machen (Idiotie und körper⸗ 
liche Jurlickgebliebenhelt), durch entſprechende 
Aufklärung geſteuert werden. 
s iR ein ſchönes Land, das Geburtsland 
des Weichſelſtroms. Es wird bald zu einem 
Juwel Großdeutſchlands werden. 


Krynica — das deutſche Heilbad 


Auch hier verbarg fich polniſche Unfähigkeit hinter der Faflade 


I. Z. Im Tal der Nebenflüſſe des Poprad, 
der ſtellenweiſe die ER 55 17 der Slos 
watei bildet, tiegi in 560 bis 620 Meter Höhe, 
gegen, Norden, Oſten und Weſten durch Berge 
und Nabelwälder der meftlie Bejti ge⸗ 

üht, Krynica, einſt bie „Königin der polni⸗ 

en Badeorte“, das nunmehr unter deutſcher 
erwaltung erſt feiner Blüte enigegengeh 


Unzuläugliche polniſche Einrichtungen 
Die Hellwirkung der 9402 in Krynica vor- 
Quellen t ſich auf 


enen natürlichen 

erz, Magen und Galle ſowie auf Rheuma und 
auf Frauenleiden. U. a. meit Krynica die 
ſtärtſte Bikarbonat⸗Quelle Europas in der 

ſuber⸗Quelle“ auf, die aus 600 Meter Tiefe 
mit 11 gleichbleibenden Temperatur 
von 18 Grad Celjtus auffteigt. Das Vorhanden ⸗ 
feln dieſer natllrlſchen Heilwaſſer ift bereits 
ett 150 Jahren bekannt, der Ausbau zu einem 
ausgesprochenen Badeort ſtammt ſedoch ert aus 
der 70 0080 Zeit. Bei einem Blic hinter die 
Kulſſſen diejes polniſchen Renommierbades jes 
doch erkennt man, mit welch unzulänglichen 
Mitteln im Wa jetan der Polen gearbeitet 
würde; in keiner Meife find die anbenen 
Moöglichteſten erſchöpft worden. 


Als erſte Aufbaumaßnahme war von Diret» 
tor Navo der Ausbau des Brunnenverſandes 
in Angriff genommen worden. Nach der Schüt« 
tung der Quellen tft dieſer Berfand unbes 

täntt, aber die hierfür notwendi; 


nlage für die Abfüllung in Flafi volllom · 


techniſche 


orten vo Ci eg 
4000 el en Stunden 


ein 100 
fi 


als 15 


iden ee 


1 
ebenfalls use t werden, ſowohl dur 
füllung in Skahlflaſchen für Biere und 
waſſerfabriten, wie andere gewerblihe 
wede, als auch in der neuartigen Form ber 
(ung. von Trockeneis. Da diejes Trocken⸗ 
eis — komprimierter Kohlenfäureſchnee — ein 
vorzügliches Kältemedtum ift, wird es nicht nur 
inner! des  Generalgouvernemenis, wo 
Kühthäuſer er fait völli, unbekannt „ 
einen ſtarken Abſaß finden, ſondern auch einen 
bedeulſamen ortartifel nach den benachbar⸗ 
ten ndern doſteuropas, insbeſondere der 
Slowakei, Ungarn und Rumänien, batftellen, 
Die vorhandene Anlage, an der jedoch von den 
be, eis AE A s ek Een 
. ‚verjhleppt worden fin! zum 
me Tagesprobuktion von 10 Tonnen al een 
Reſtlos zerſtört wurde von den Polen bei dem 
Ae auch die Tablettenfabrltation in der 
Art der bekannten Emſer Tabletten. Auch bie 
jer Nebenbetrieb des Ibabes wird ferb 
lich wieder eingerichtet, 


Generalverireiung: 
p > Ruf: 
Jch.G-Behnhardt 10-04 
Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Ostdeutsche Bekleidungswerke 
Günter Schwarz 


Kommanditgesellschaft 


Litzmannstadt 


Buschlinie 200 


Berufsbekleidung 
Herren-, Knaben-, Damenoberhekleidung 
Regenmäniel 


Brillen 
Optik Postleb 


gewähren nicht nur deutliches und müheloses Sehen, 
sondern auch weitestgehende Schonung der Augen, 


Zeiss-Punktal-Niederlage 
Optik POSTLEB, Inh, R. & S. KUSS 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 


Eichenparkettstäbe 
E chenfurniere 
Sperrplatten 
` Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 
n vorm. B, Bystrzyckl 


Nußdorf, Kreis Wreschen—Wartheland 
Bahnstation: Orzechowo, 


£ 


Bürolampon, Ampeln u, elektr. Beleuchtungen. -~ 


pol. Lu m @® Acoit-Hitter-Straße 131, 25 
But 24426 
GEN. EN 


Verlangt in allen Gnitftätten die 8.3. Ar N 2 Fuktor e 
Große Auswahl G EN 
Werde Mitglied bei uns! f 


Kommissarischor Verwalter Drommeter 


' Hoizungsñrma in Sachsen mit besten Referenzen, 
Sonderfach: Umbau veralteter und mangelhaft 
arbeitender 


Zentralhelzungs- 
Anlagen 


besonders Industrie, mit ausgesuchtem Montage- 
personal, kann noch Arbeiten übernehmen. Anfra- Anzeigen 
gen erbeten unter L. G. 15197 an Ala, Leipzig © 1 


Bekleidungshaus i 
‚Adolt-Hitler-Straße 97 Rut 101-47 


Herren-Anzüge, -Mäntel 
Burschen- Mäntel, -Anzüge 
Knaben-Anzüge, -Mäntel 
Uniform-Mass-Schneiderei 


rucksachen 


— haho alenna 
eln und mehrfarbig, wie: 
Bonbon- u, Schokoladenverpackungen, 
Strumpfbanderolen, Etiketten, 
Plakate u. Reklamekalenderwände 
Hiofert die 
Sisina Robert Welssbach 


Litzmannstadt, Adolt-Kitler-Straße 138. Ruf 427-00 


Kunſt⸗ und Antigultäten⸗Handlung 


A. Mielmikow 


Verkaufe und faule 


Litzmannſladt Schlageterſtrahe Nr. 1, Ruf 203,21 


wagen. Benzin- und Dielelmotoren 


H. & A. Schulz 


Bank Litzmannſtãdter lnduſtrieller 


e. G. m. b. H. 
Alteſte deutſche Genoffenfchaftebank am Plate 


Litzmannſtadt, Lutherſtr. 15 
Fernruf: Direktion 102-27; Kaffe 107-97, Büro 218-53 u. 184.74 


b Ihe Geldäft, 
a ien a ale Kunden zu! | — Nordwall44 Posen Fernruf 8844 


Slassen 


die erite deutiche Flaggentabeiß in Litzmannſtadt 


dem weitaus beliebtesten ` 


Zigaretten-Papier! 


Fabriknlederlage für die Ostgaue 


Damen- Kostüme 


u Mid "Mäntel 


Massabteilung: erstklassige Ausführung 


Bekleidungshaus 
Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 101-47 


Teppiche, Gemälde, PorzeNane u. antite Gegenftände f 


Autoreparaturwerkstälte | 


fügt aus: Reparaturen an Perlonen- und Lafe | 


Sipmanntabt Frledrichſtrabe 10 -f 


m jeder Grdße u. Ausführung Wai k 


Es w 
künftigen 
den deut 
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Ep 


bte 
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ſchrieben wurde, 
machte. 


rung 


lte. 
olonnen 
bie 
der 


is vor War 


dem Unterſchied, daß 
im Tempo und in der 
gerade zu a eit ein 
Unſeren vo 

den Polen überhai 
ſchweigen von den 


mehr erlauben. 


von Oberoſt beſohlen, 
tag 


Warſchau am ſelben Tage 
abgeworfen werden folls 
ten. Unmöglich, im Rah⸗ 
men eines kurzen Erleb⸗ 
nisberichtes zu ſchildern, 
wie viele Telephonate, 
Botengänge, Autofahrten, 
Verhandlungen uſw. es 
erforderte, um in den ners 
schiedenen Betrieben die 
zahlreichen Drugmaſchl⸗ 
nen in Gang zu ſetzen, die 
notwendig waren, um der 


werden. Sie erfüllte uns 
mit beſonderem Stelz. 
Hier konnten, ja mußten 
wir uns einmal auf Stuns 
den von b ſpeziel⸗ 
len politiſchen Weber; 
ner uns für den Wieder⸗ 
aufbau der deutſchen Reis 
tung gegeben war, lose 
föfen und uns unmittel⸗ 
bar in den Dienſt ber 
kämpfenden Truppe ſtel⸗ 
Len. Jeder von uns wußte, 
daß von unſerem Elnſatz, 
o lächerlſch klein er ger 
gar, eh n 12 an 
war, ſehr viel abhängen 
Ste Allen Wideri 
figteiten zum Trotz wurde 
der Befehl in der vors 
10 riebenen Zeit auss 
geführt. Gegen 2 Uhr 
nachmittags ſtarteten die 
Maſchinen in Lublinet, 
und eine halbe Stunde 
ſpäter flatterten Hunbert» 
tausende von Flugblät⸗ 
tern herab über dem Pa⸗ 

5 des Oſtens , das Durch 
die verbkecheriſchen Bes 


ehle einer unfähigen 
hrung zur letzten Bas 
ion erhoben werden 
ſollte. 


Wir lannten den Zweck 
s Flugblattes, und der 
Sinn unjerer Arbeit war 
Uns klar. Was Wunder, 
wenn wir nun auch geen 
den Erfolg 1 woll, 
ten! Würde arian 
tapitufieren oder würde 
wirklich das Verbrechen 
mit dem nutzloſen Opfer 
auſender von Einwoh, 
nern vollendet werden? 
Das waren die Gedanken, 
die uns bewegten, als wit 
mit dem ſchwindenden 
Tag Lodſch verliehen und, 
mit den nötigen, Aus, 
weiſen, der militärischen 
Dienststellen ausgeſtattet 
in zwei Kraftwagen dur 
das Getto 10 
in Richtung Lowicz. 
Meſn niche geht es 
ein treuer „Kapitän; 
ſolgezeit rund 5000 


zone, hineingehen ſoll. 


Hallsruinen, Reſte von 
ſtehengebliebene ange 


geht das Leben weiter, - 
inter 
u Ende. 


Die 


uns weiler. 


kedeulſchen Kameraden begrüßt, von 
nicht begriffen. Ganz zu 
luden, die ihr Feilſchen und 

ſchachern wohl auch heute noch Arbeit zu nens 
nen belieben. Aber ich hoffe, man wird ihnen 
diefe Deklaration ihrer Betätigung jetzt nicht 


Wir drudten Flugblätter für Warſchau 

Am frühen Morgen des 25. September wurde 
noch am gleichen Vormit⸗ 
eine gewaltige Anzahl von 
herzuftellen, die von deulſchen Maſchinen über 


großen N gerecht zu 


in flotter Fahrt voran. 

“ dem ich dann in der 

Kilometer über 
andfkraßen zugemutet habe, b 
e vielen Fahrten durchs Reich gewohntes Lied, 
hun scheint es nicht das gering 

daß es jebt ins Operationsgebiet, 


Hin und wieder erhaſcht 


i 
Wie ich mir lagen ließ, 


teten ſich in völliger Unverſehrtheit dar. 


Lowiez iſt es mit der freien Fahr; 
t vom Often herauf. 
ri nwerfern tajten wir 
Hier und da kommt der Wagen 


acht zit 
it abi töte len She 


2 


bedenklich ins Schwanken, wenn er ein Schlag 
loch mitnimmt, das man in der ſonſt guten 
es Stkraßendecke 117 begchtet. Es find Elnſchläge 

auf der Fahrbahn. Rechts und links im Gra- 
ben liegen Autowracks, teils äußerlich tabellos 
teils zertrümmert, ausgebrannt, ſchon verrofter 
Im 30-Kilometertempo geht die Fahrt weiter, 
über geſprengte und von deutſchen Pionſeten 
behel 7 u Ener hergerihtete Brücken, durch 
verlaſſene Dörfer und Städte, über Elſenbahn⸗ 
leije hinweg und über Dubende von Um: 
eitungen. Irgendwo ſchwelt noch der Brand 
unter den Trümmern, Rauchſahnen fteigen auf. 
Zivilperjonen find hier nicht mehr zu ſehen. Die 
sraa Wehrmacht beherrſcht das Land. 

or Sochaczew rumpeln wir über die Plan: 
ten einer Ponkonbrücke über die Baura, Hun: 
dert en eon ehe liegen vor uns. Eine 
Panne, und ihon gibt es — aber nur auf Mis 
nuten — eine Stauung. Dann geht's welter 
durch den völlig demolierten Ort Koiri An 
einem gewaltigen Trümmerhauſen vorbei, bei 
deſſen Anblick mir ſpäter von einem Voltsdeut⸗ 
ſchen gejagt wurde! „Hier in dieſem Kaffee 
haben wir immer Najt gemacht, wenn wir mal 
nad) Warſchau fuhren.“ Von einem Haus feine 
Spur mehr, viel weniger von einem Kaffee, 


Feuerſcheine färben den Himmel bintigrot 

Da ich mein Fahrzeug ſelbſt ſteuere, longen⸗ 
triert ji) alle Aufmerkfamkeit auf die Straße. 
Das bin ich meinen Fahrgäſten schuldig Plötz⸗ 
lich ruft einer: „Da drüben, ſehen Sie den 
Feuerſchein?“ Wahrhaftig, da ift der Himmel 
kot, und eine xiefige Rauchſäule, die 10 in der 
Dunkelheit verliert, ſteht dariiber, Es ift Wars 


Morgendämme⸗ 
in ſtrahlender 


hub 


orden 
Betriebs: 


age c 
n 


Denn in Lodſch 


andel vollzog, von 


lugblättern 


Mieszkancy 
miasta Warszawy! 


Jesteście ze wszystkich stron okrazeni. 
Stawianie dalszego oporu jest bezskuteczne. 
Kogo się zastanie z bronią, bedzie roz- 
strzelany. Za każdego niemieckiego żoł- 
nierza, który padnie WWarszawie, zostanie 
rozstrzelanych. dwudziestu z was! 

O ile będzie stawiany opór, zostanie 


miasto przez naszą artylerję i lotników 
zupełnie spustoszone. 


Wyslijcie odpowiedzialnych oby- 
wateli do naszego wojska na szo- 
sie, prowadzącej do Raszyna, by 
oddali miasto, i aby was uchronili 
od zniszczenia. 


miasta Warszawy. 


Obiger Aufruf hat in deutscher Überfehung folgenden Wortlaut: 
An die Einwohner der Stadt Warſchaul 

Ihr ſeid von allen Geiten eingeſchloſſen. Jeder weitere Wider⸗ 
ſtand ijt zwecklos. Wer mit einer Waffe angetroffen wird, wird 
erihoffen. Für jeden deutſchen Soldaten, ber in Warſchau fällt, 
werden 20 von Euch erſchoſſen! 

Sollte Widerſtand geleiſtet werden, wird die Stavt von unferer 
Artillerie und unferer Flugwaffe vollkommen zerſtärt werden. 

Sendet unſeren Truppen auf der Straße nach Raſchyn verant: 
wortliche Bürger entgegen, damit fie die Stadt übergeben und 
Euch vor der erni ung bewahren. 
Kommanbierende General 


Der 
der Stadt Warſchau 


(hau. Und links daneben das gleiche Bild. Cs 
f die eung Modlin. Immer deutlicher hebt 
ich der rote Schein vom Horizont ab, und im⸗ 


onife i 
rummi jein von mer langlamer wird unjere Fahrt. Sie wird 
ehemm burch unzählige Kontrollen. Die mete 

e auszumachen, i ſobald fie 


ar dem ſchwarzen Lack des Fahrzeuges die 
weiße Auſſchrift „Reichspropagandgamt I“ er» 
kennen. Andere wieder verlangen die Papiere. 
Aber damit können wir dienen. Ein Glück, daß 
wir vorgeſorgt haben, ſonſt würden wir hier 


A ten von ihnen laſſen uns paſſteren, 
in die Kampfe 

der Blick ein paar 
Grundmauern und 
Ein Kirchturm, 


arg mitgenommen. wischen Sochgczew und Warſchau beſtimmt 
Halle 0 dort. eine. feindliche B Stelle ein. ſedendtesben. Endlich kommen wir heran Links 
genite. Nur das Gehalt des Dadftuhles ragt und rechts der Strafe bliken die Minbunger 
noch har Himmel, Manche Orlſchaften haben feuer der deulſchen Geſchülze. Der Abschuß forbi 
Brig ie e beftehen, Qualmende Trümmer. geht unter im Motorengeräuſch. Jetzt 1 gm 
aujen find zurüdgeblieben, Andere dagegen ie Blitze, die an Dutzenden von Stellen qas 

efins 


inter uns. Wir 
eutſchen Batterien und 
ihren Warfhauer Zielen. Da, ein Poſten. Mit 
kurzen, knappen Worten erklärt, er? „Sie find 
hier 4 Kilometer vom Warſchauer Stadtkern 
entfernt, eine Weiterfahrt ijt unmöglich, da ſich 


ier zeitig aufzuden, don 
en 


en uns zwiſchen 


Inmannftädter Zeitung — Sonntag, 6. Oktober 1940 8 


Nachtlahrt zün vordersten Linie der Front 


Ein Slugblätterregen über dem „Paris des Oſteus“ / PolewErinnerungen / Von Gerhard Kaubisch 


Es war zu einer Zeit, als man fih über den 
künftigen Namen von „Lódź“ oder, wie es von 
den deutſchen Militärbehörden mittlerweile 
T „Lodſch“ noch keine Gedanken 
Die lehten Septembertage des Jahres 
1999 erſtanden aus der frühen 
des 20. Längengrades 
Schönheit, und jeibft inmitten der grauen Stein, 
wilſte dieſer damals jo unfreundlichen Stad! 
anie man irgendwie von dem farbenfrohen 

jerbit, der draußen Acker und Wälder überzogen 

â Wären nicht die endloſen Na, 0 

ſeweſen, die von Süden nach 
gon auer Straße entlangrollten, um an 
r Heerestanfitelle am Freiheltspla 

psr Summen für weitere 130 Kilometer... 
fou man hätte wirklich 

im tieſſten Frieden zu leben. 
wurde gearbeitet, es wurde gearbeitet wie wohl 
all die Jahre und Jahrzehnte vorher. Nur mit 
in der Ausrichtung, 
ſräziſton dieſer Arbe 


300 Meter weiter die vorderſten polniſchen 
Stellungen befinden. Bitte 110 en Sie hier 
125 Du verjuchen Sie, möglichſt viel zu ers 
eben!“ 

So ijt es richtig. Das ift genau das, was 
wir wollen! Wit Merten unſere Fahrzeuge Hin- 
ter eine Felvſcheune und begeben uns auf War: 
derſchaft. Links ab von der Straße, Hier muß 
das Fort Wola liegen. Und hinter uns bie 
Warſchauer Funktürme. So weit haben wir 
uns an Hand der Karte ſchon unterrichtet. 


In ber vorderſten Frontlinie 
Inzwiſchen ift der Mond heraufgezogen. Er 
ſcheint grau und fahl durch die ce 


die ſich über Polens Hauptstadt erheben. Die 
Luft. ift ich a von Staub und Flugaſche 
Ein widerlich⸗füßlicher Geruch liegt Über dem 


Land. Ex mag. von den Pferdekadavern Hers 
rühren, die in Mengen am Straßenrand liegen. 
Eine merkwürvige Stimmung. Kaum den Fahre 
zeugen entitiegen, fühlen wir auch ſchon, daß 
wir uns mitten im Kampf befinden. Der Him: 
mel dröhnt von den Abſchüſſen rings um Wi 
ſchau. Das tiefe Brummen der ſchweren 2ier 


und das Ic Bellen der 10,5er Infanteries 
eſchütze miſcht ſich zu einer nach nie gehörten 
telodie, Jedesmal nach dem Abſchuß bidt man 
Unwillkürlich hinauf in den bleigrauen Himmel, 
ohne zu ahnen, daß im gleichen Augenblick, da 
das Braufen über unſeren Köpfen vernehmbar 
wird, auch ſchon der Einſchlag in der Stadt er⸗ 
folgt it. Die Detonation hört man erit nach 
Sekunden. Jeder Schlag auf Warſchau muß ja 
die Widerſtandskraft lähmen, zumal die Stukas 
in heldenhaftem 1 ihon während des gans 
zen Tages den Angriff auf die militäriſch wide 
ligen Jiele der Haupiſtadt vorgetragen haben. 
Troß allem wehren ſich die a ie ſchleßen 
heraus, und nicht wenige Einschläge liegen in 
der Nähe unſeres Standortes. 

Ein hilfsbereiter Poſten am Eingang eines 
einſamen Gehöftes erklärt uns die Lage. che 
menhaft jteht die Geſtalt mit dem gejhutterten 
Gewehr vor uns. Im trüben Licht diejer Mond: 
nacht ijt Jens Geſicht nicht zu erkennen. Es ift 
das Antlitz des, Srontloltaten der deutſchen 
Wehrmacht. Seine Auskunft lautet klar und 
beitimmt: „Hier geradeaus bis zum Ende des 
Zaunes können Sie echt bis dorthin beſteht 
keine unmittelbare Gefahr.“ Nach etwa 200 
Metern befinden wir uns auf freiem eld. 
Eine friſch ausgehobene Welchen legt 
vor uns, mitten in einem Kartoffel⸗ oder 
Rübenacker. Raſch hinein, hier kann man ſich 
häuslich einrichten. Strohmatten finden ſich 
vor, fogar ein kleiner Unterstand ift vorhanden. 


liber aus dröhnen die Granaten nach Warschaü 


Wir Ahnungsloſen wiſſen ja nicht, daß die 
Saufen, die auf dem anderen Ende des Ackers 
— plelleicht 150 Meter entfernt — ganz deutlich 
in ihren Umriſſen hervortreten, noch von den 
Polen ele find. Unbekümmert [ehen wir uns 
über die Bruſtwehr unſerxes Grabens hinweg 
die Landſchaft an. Hier ift es till, verdächtig 
stil. Nur über uns kauſcht und dröhnt es. In 

ewaltiger Bahn zieht Granate um Granate 
nen nach Warſchau. Etwa 15 Kilometer hina 
fer uns liegt die deutſche Artillerie, Wir ſtellen 
balliſtiſche Betrachtungen an und rechnen uns 
aus, daß hier vorn, jo dicht am Ziel, die Ger 
ee den Sifeitelpuntt ihrer Flugbahn längst 
Übekſchritten haben müſſen und nun gewiſſer⸗ 
wagy nur noch „herabfallen“. 

m der Stadt find vier, fünf Brandherde 
auszumachen. Jedesmal, wenn eine grüne oder 
rote Leuchttugel hochziſcht. ducken wir uns, Aber 
ſonſt ijt der Begriff „volle Deckung“ in unſerem 
kleinen Kreis unbekannt. Wie leichtſinnig das 
min ſollten wir wenige Minuten ſpäter ers 
jahren, 

Kommt da ein junger Offizier mit ein paar 
Mann, ſieht uns liegen und ruft: „Meine Gers 
ten, kommen Gie raus, die Stellung hat noch 
vor einer Stunde unter ſchwerem Feuer gelegen. 
Wenn es den Polen einfällt, a wieder bers 
zu sehen, dann Mahlzeit!“ ir klettern auf 
allen Bieren aus unjerem Bau heraus und find 
im Grunde genommen bog ſehr dankbar für 
dieſen Hinweis Eine kurze gegenſeitige Bore 
ftellung folgt, dann marſchieren wir noch wenige 
100 Meter feitwärts weiter bis zu einem Fete 
nen verlaffenen Landhaus. Dort befindet ſich 
eine Befehlsſtelle. Der junge Leutnant ift 
Kompanieführer und hat uns eingeladen, die 
Nacht in feinem Gefechtsſtand zu verbringen. 


Artillerie⸗Beſehlsſtelle im polniſchen Landhaus 

Wir treten in den Keller des leichten Nett 
baues. Alle Türen hat man Reel mit 
Decken verhängt, um ja feinen Lichtſchein her⸗ 


Draŭhen geht die grofe 


Anabtäffig heulen die ſchweren Brocken vom 
Horizont herauf, Schlag auf Schlag ſauſt au 
die Millionenſtabt nieder. Ihr Schicſal erfit 
ſich mit unerbittlicher Konſequenz. Es iſt, als 
warte man auf etwas, als mie nun irgend 
etwas ganz Gewaltiges geſchehen. So ruhig 

‚elalfen, wie die Männer da in ihrem Ger 
ſechtsſtand, können wir nicht fein! Vielleicht 
liegt es daran, daß wir zu unvermittelt in das 
Erlebnis der Ben hineingejtellt worden find, 
Bor wenigen Stunden not 85 man in Lodſch 
am Schrei EA geſeſſen, und ſetzt iſt man Zeuge 
des dramatiſchen Schlußaktes eines Feldzuges, 
der — ohne Beiſpiel oder Vorbild — als erſter 
ruhmreicher Waffengan der jungen nationala 
b Wa Wehrmacht. Großdeutſchlands in 
ie Geſchichte eingehen wird. 

Wir lehren ins Haus zurig, das jetzt, name 
dem ſich der Wind gedreht und bie Rauchſchwa⸗ 
den nach anderer Richtung abgedrängt hat, im 
weißen Mondlicht vor uns liegt. Doppelte Bors 
ſicht ift geoon denn der einzige ugang kann 
vom Feind eingeſehen werden. Dicht über ber 

auste hat eine polniſche Granate. ein ſroßes, 
ef treistundes Loch aus der Mauer heraus“ 
ſeſchlagen. Die Falade iſt überſät von den 
puren mean Mö. ⸗Feuers. ſatürlich lie⸗ 
en ſämtliche Fenſterſcheiben in Trümmer, Uns 
er Leutnant führt uns diesmal nicht in den 
Keller, ſondern hinauf unter den Dachfirſt. 
Durch eine Lufe hat man einen gerade ants 
taftifchen Ausblick auf das brennende Warſchau 
Aus den wenigen Feuerherden, die wir vor ein 
paar Stunden jahen, W. jet zwei Dukenb ge» 
worden. An vielen Sen lodern die Flammen 
haushoch empor. Gebannt ſchaut man hinein 
in dieſen Hexenleſſel. 

Es ſcheint jo, als liche die polniſche Vertel⸗ 
digung nad. Während bei ünſerer Ankunft 
noch deutlich zu hören war, daß ganze Batterien 
jeuerlen, ſind jetzt nur mehr verein, elte dr 
ſchüſſe wahrzunehmen. Im gleichen Maß ver- 
ſtärtt fih der Beſchuß durch unjere Art Terie, 
Es ift eine Stunde vor Mitternacht, und unſer 
Leutnant hat recht behalten, denn ſchon bei der 
gemeinſamen Kaffeetafel empfahl er uns, auf 
alle Fälle bis 11 Uhr hier zu bleiben, um bier 
fes gewaltige Schauspiel mitzuerleben. 1 

Innerhalb weniger Minuten tft die Hölle 


und 


ausbringen zu laſſen. Drei Unteroffiziere, ein 
Pees Mann, Ordonnanzen .. ſie ftaunen alle. 
ab da Beſuch aus dem Due kommt. In 
ang kurzer Zeit ift ein kameradſchaftliches Bere 
Haltnis hergefteikt, wie man es ſich eber nicht 
denten kann. Hundert Fragen nad der 
mat, nach dem beſetzten Gebiet. Hundert Aus⸗ 
künfte antworten darauf. Man beſtürmt uns 
nach den letzten Meldungen und kann es einfa 
Sit ſaſſen, daß es im Weften überhaupt not 

nie 9 au größeren Kampfhandlungen gekommen 
ijt, Ein Nundfunkgerät findet fiH zwar im 
‚äuschen, doch fehlt der Strom. Zeitungen hat 
die Feldpoſt noch nicht mitgebracht. ao mäüfe 
fen wir mit unferen Kenntnijlen herhalten, un 

wir tun es gern, denn eine ſo freudige Auf⸗ 
nahme an der Front haben wir nicht erwartet, 

Wir werden behandelt und bewirtet wie 
alte Bekannte. Jawohl, auch bewirtet. Kaum 
eine halbe Stunde ift vergangen, da dampft auf 
dem Tiſch die Kaffeekanne. Es ift alles vore 
anden: Taſſen, Gläſer, Löffel, ja fogar der 
Jucker fehlt nicht. Da nach Meinung unſerer 
Haſtgeber zu einem guten Bohnenkaffee auch 
ein Schnaps gehört, zieht man einen mächtigen 
Glasballon aus dem Dunkel unter dem Mich 
hervor und ſchenkt ein. Es ift eln end N 
ter „Kirſch“, den der polniſche Landhaus beſther 
offenbar als Willtommenstrunk für die deute 
ſchen Soldaten zurüdgelaffen hat. 8 
Da wir hier in dieſem kleinen Kreis forte 

fagen zur Familie Re können wir nach Be⸗ 
lieben Um dou halten. Der Kellerraum ift zur 
Hälfte mit Strohlagern für etwa 8 bis 10 Mann 
verſehen. Auf der anderen Hälfte drängen Th 
Tiſche, Stühle und Bänke zuſammen. Die Ges 
wehre und Gasmasten [owie andere Aus⸗ 
parau hängen in tadelloſer Ordnung aw 
ber ind. Käſten mit Munition und Hands 
1 55 ſtehen griffbereit in einer Niſche. Mele 
er kommen und gehen. Kurz und knapp find 
die Meldungen, die ſie abgeben. Kurz und 
knapp find die Befehle, die fie entgegennehmen. 


Artilleviegchlacht weiter 
losgebrochen. Es müſſen Hunderte, nein, Taus 
Tende von Sersrfen jein, die aus allen Rohren 
leichzeitig auf die Stadt niederhämmern. Man 
Bi den Atem an, und das Herz ſchlägt bis zum 
alfe, Das alfo ift der Krieg! Leuchtkugeln 
pe en auf, ein Maſchinengewehr kackt in der 
übe. u Kopf weg vom Ausgud! Dieſes 
Haus ift ſchon zu oft beſchoſſen worden, als daß 
man ſich gerade ſetzt darauf verlaſſen könnte, 
verſchont zu bleiben. 

Richtig, da ſitzen auch ſchon die Einichläge, 
Das unge: ole Ohr kann nur nicht Gleiter 
ob fie im Dach oder in der Mauer unter uns 
oder in dem Schuppengebäude nebenan liegen. 
Jedenfalls ſteht eines feft, dah wir „gemeint“ 
find. Wir ziehen es vor, uns ie drei Stiegen 
wieder hinunterzutaften, Im Keller ſcheint es uns 
doch etwas ſicherer als hier oben. Stunde um 
Stunde vergeht. Im Schein der Petroleum⸗ 
lampe pieoem wir über die Heimat der Mün: 
ner, bei denen wir eine p gastliche Aufnahme 
1 haben. Es find alles Rheinländer. 
Deshalb war ihr Intereffe an den Vorgängen 
im Weſten beſonders ſtark. Kombinationen 
über den Verlauf und die Dauer des Krieges 
werden angeſtellt, und ren alle wollen 
le eines Tages bel ber geohen Abrechnung mit 

ngland dabei fein. „And wenn's noch drei 
Jahre dauert!“ jagt ein Unteroffizier, der eine 

(ange Schar Kinder vn at. Der polniſche 
Yet wird hier gewiſſermaßen nur als Übung 
1 1 obwohl jeder einzelne Anſtrengungen 
und Entbehrungen unvorſtellbaren Ausmaßes 
hinter ſich hat. ` 


„Hauptſache, daß wir gegen England dabei find“ 

Mit dieſem Wunſch und vielen gegen⸗ 
ſeitigen. Berſprechungen, die dann auch ger 
wiffenhaft et füllt wurden, verabſchieden wir 
uns in der vierten Morgenſtunde des neuen 


Tages. 

Es wurde weitergeſchoſſen. Zwei Tage ſpß⸗ 
ter kam dann doch das bittere Ende. Tauſende 
van Menſchen wären am Leben geblieben und 
Millſonenwerte wären nicht zerſtört worden. 
wenn Warſchaus Machthaber nur einen Funken 
Vexantwortungsgefühl geſpürt hätten. 

Finis Poloniae! Sie haben es nicht anders 
gewollt. 
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Aus der Gauhauptstadt 
Ser holen im Segler⸗Verein 

pm. Mit Herbſtbeginn hat auch der jeit es 
btuar dieſes Jahres beſtehende Poſener Segler» 
Berein die Segel eingeholt. Abgeſegelt würde 
auf dem Ketſcher See, dem gräbten zaſſer um 
Poſen, durch eine Wettfahrk der zahlreich er» 
ſchienenen Vereinsmitglieber. Der Startpreis 
et Reiche auf L1 zu. Er wurde auch Wette 
ſahriſteger in Klaſſe A, während in Klaſſe B 

aube auf der Olympiaſolle ſiegte. Auf dem 
anschließenden Kameradſchaftsabend wurde die 
Ernennung des Regierungspräfidenten Staats⸗ 
rat Dr. Boettcher zum Ehrenmitglied bes 
Tanntgegeben. Dr. Boettcher hat fiğ um den 
Posener Segelſport im allgemeinen, um den 
iojener Segler⸗Verein im beſonderen verdient 
gemacht. 


Pabianice 
Die neue Kreisberufsſchule 

Im Gebäude der früheren jübiihen Volts: 
iule, Tuſchiner Str. 90, entſteht die neue 
Kreisberufsſchule des Kreiſes Laft. Die Schule 
wird nach enn Vorbild aufgebaut 
und betreut demnäüchſt in ihren 3 Abteifingen 
(gewerbliche, kaufmänniſche und hauswirſſchäft⸗ 
liche) die nach dem Reſchsſchulpflichtgeſetz vom 
6. Juli 1998 nunmehr auch in den eingeglieder⸗ 
ten Oſtgebſeten berufsſchulpflichtigen deutſchen 
Jungen und Mädchen im Alter von 14 bis 18 
Jahren. Das Ziel der Schule ift ein doppeltes: 

a) die ſtaaks und volksbürgerkundlich⸗natio⸗ 
nalpolitiſche Erziehung der jungen Menſchen zu 
begeiſterungsfreudigen und einſaßbereiten Diez 
nern der nationalſozialſſtiſchen Staatslehre und 
u 1 und treuen Gefolgsleuten 
es Führers! 

10 die berufliche Ertüchtigung und Weiter⸗ 
bildung der deutſchen ene Jugend in 
Juſammenwirkung mit Werkſtatt, Büro und 
Haushalt zu Ruhm und Ehre des deulſchen Ar⸗ 
Deiters. In dieler Kauf fomen adelnden Ars 
beit der Stirn und fault follen fie fih weiter⸗ 
bilden 10 deulſchen Zualitäts⸗ und Wertarbei⸗ 
dern, Kein deuſcher Jungarbefter darf und 
wird in Zufunft erwerbsios oder ungelernter 
Arbeiter ſein. 

Der neue Leiter der Kreisberufsſchule, Herr 
Gewerbeoberlehrer Sonneborn, iſt bereits in 
Pabianice eingetroffen. Zur Zeit finden die 
Erhebungen der berufsſchülpflichtigen Knaben 
und Mädchen im ganzen Kreiſe Lat ſtatt, Nicht 
meldepfligtig find nur die in der Canbwirt- 
| aft beſchäfligten Jugendlichen beiderlei Ges 

lechts. Es wird erwartet, daß die lee 
berechtigten und Betriebsführer ihre deutſchen 
Söhne und Töchter, ihre Lehrlinge und alle an⸗ 
deren meldepflichtigen Jugendiſchen in den feſt⸗ 
geſetzten Zeiten und Orten anmelden. 


Andrespol 

earning eingichenber Truppen 
Am Sonntag um 9 Uhr fand in Andrespol 
bie öffentliche, Segrlifung rf dem Weſten u 
rildgelehrter Truppen ftatt. Der Festplatz, ber 
Aufmarſchweg und die Häufer waren mit Hafen 
kreuzfahnen baächtig geihmüdt. Dichtgedrängt 
ſtanden die Mienſchen. Nachdem die Forma⸗ 
tionen und die Truppen aufmarſchiert waren, 
Ber g Kreisleiter Lie bart die Wehrmacht: 
Der begeiſterte Empfang, den die hieſige Bes 
völkerung der Wehrmacht bereitet hat, fei nur 
ein Bruchteil der Dankesſchuld, die der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht gebührt, „Unſere Herzen find 
aufgeſchloſſen für unſere Befreier und etter" 
Hauptmann Wolbert dankte mit herzlichen 
Morten für die Wia dene ſeiner Truppe. 
freue ſich, wieder in dieſes Gebiet zu tommen, 
um an der großen e im Often mit⸗ 
arbeiten zu dürfen. Die Be; hungsteier bes 
endete Ortsgruppenfeiter Kahlmann mit einem 
Sieg⸗Heil auf den Führer und die Wehrmacht, 
worauf die Lieder der Nation erklangen. Nach 
der Parade waren die Soldaten Güfte der Ans 
brespoler Bauern. Mit einem Kameradſchafte⸗ 
abend im ſeſtlich geſchmückten Raum fand bie 
Feier ihren Abſchluß. 5 


Jugend fteht am Pflug! 


Arbeitstagung und Verfammlung der bäuerlichen Jugend in Oftrowo 


Der Gaal. bes Deutſchen Haufes in Oſtrowo 
ſah eine 1 beſonderer Bedeutung. Sie 
war ein Bekenntnis des Jungbauerntums zur 
Heimat, zum Boden und zur Scholle im Kampf 
für unſer Volt und unfer Beſtehen in die ferne 

ukunft. 

Den Auftakt zu dieſer Arbeitstagung, zu der 
ich alle Ortsbauernführer und Bezirksbauern⸗ 
führer, Jugendwarte, Wartinnen, HI. und 

DM. fowie führende Männer aus Stadt und 
Partei zufammengefunden hatten, bildete die 
Morgenfeier, 

Die geſamte Tagung ſtand unter dem Wort 
des Führers: „Vergeßt nie, daß das heiligſte 
Recht auf dieſer Welt das Recht auf Erde iſt, 
die man ſelbſt bebauen will, und das heiligſte 
Dy 2 Blut, das man für dieſe Erde ver⸗ 
gießt. 

Kreisbauernführer Dr. Günther umriß 
in ſeiner Anſprache die Stellung des deutſchen 
Bauernfums vor der Machtübernahme und 
jet Er ſtellte den Bauernſtand als den Blut⸗ 
pender und Ernährer des deutihen Volkes in- 
nerhalb der nationalſozialiſtiſchen Bauernpoli⸗ 
tit bar. Der Jugend gab er die Mahnung, dies 
fés Land, das deutſche Soldaten mit ihrem Blut 
eroberten, zu Alaer und durch ihre Leſſtun⸗ 
gen und ihre Haltung zu dem deutſchen Bauern⸗ 
and zu machen, wie der Führer es grundlegend 
für unfere Arbeit feſtgelegt hat. Er rief ihnen 


zu, immer Bauern und Soldaten zu bleiben, 

und feine Ausführung gipfelte in dem Bauern: 
pruh: „Das bejte Wappen in der Welt ift der 
flug im Aderjeid“, 

Anſchließend ſprach der Kreisleiter zur 
bäuerlichen Jugend. Ex legte ihnen die oftis 
ſche Bedeutung dieſes Raumes, deſſen Boden 
durch das Blutopfer von 58.000 deutſcher Men⸗ 
ſchen uns heilig geworden ift, klar. 

Der Kreisjugendwart gab am Schluß 
der Feierſtunde einen Überblick der bäuerlichen 
Jugendarbeit im Kreiſe. 

Die Feierftunde ſchloß mit dem „Sieg Heil“ 
und den Liedern der Nation. 

Nach dem Mittageſſen fand die Tagung der 
Jugendwarte ftatt. Es ſprachen unter anderen 
Sachbearbeiter Pg. Wieſe der Landesbauern⸗ 
ſchaft über Jielſezung und bäuerliche Berufser⸗ 
küchtigung. Kreispropagandaleiter En Bertges 
ſprach über . und Geſtaltung des 
Erntedankfeſtes, die ntergauführerin und 
Kreisjugenbwartin über die Aufgaben der 
Mübelarbeit. 

Die Tagung fand ihren Abſchluß mit dem 
Liede: „Nichts kann uns rauben Liebe und 
Glauben zu unſerem Land, es zu geſtalten und 
zu erhalten ſind wir geſandt. 

Anſchließend fand eine gemeinſame Film⸗ 
feierſtunde ſtatt. 


Auf den Spuren der Septembermorde 


Leichen von neun ermordeten Deutfchen im Kreis Lowitſch gefunden 


Die Zentrale für die Gräber ermordeter 
Vollsdeutſcher in Poſen, Kaiſerring g, teilt mit: 

Wie aus vielen Verſchleppungsberichten be⸗ 
kannt ift, fand Stadt und Kreis Lowitſ be⸗ 
U im Mittelpunkt der Exeigniſſe, durch 
ie ſich das Schickſal vieler Verſchleppter ents 
ſchieb. Daher kommt es, daß noch immer eine 
zelne ermordete Voltsdeutſche im Krelſe Los 
miti aufgefunden werden, obwohl der ganze 
Kreis ſchon ſyſtemalſſch durchforſcht und bes 
arbeitet worden ift, In den letzten Tagen wuts 
den wieder einige Ermordete geborgen, deren 
ungefähre Perſonalbeſchreibung im folgenden 
gegeben wird: 

1. Mann von 60 bis 70 Jahren; anſcheinend 
mit rötlich braunem herunterhüngenden Schnurr⸗ 
batt. Kleidung; Dunkelgraue Weſte, helle Hos 
ſenträger mit Tömangen Streifen, blaues Hemd, 

effen Armel aus anderem hellblauem Stoff 
ſind, hellbraune Mancheſterhoſe, lange Stiefel 
mit Abſaf eifen, Dieſer Voltsdeutſche wurde am 
Dorfe ebo row, Kreis Lowilſch, ans 
ſcheinend mit harten Gegenſtänden erſchlagen. 

2. Mann mit dunkler Soppe, einſacher grauer 

Jacke, grauer Weſte, geftridiem grünen Bors 
hemd mit Schlips, ieies Trltothemd, wollene 
Soden, große grobe Schnürſchuhe mit Abſatz⸗ 
Chan Taſchenſplegel. Der Tote wurde an der 
Chauffee zwiſchen Lowitſch und Go» 
chalſchew gefunden. 

8. Junger Mann von großer ſchlanker Ges 
‚alt, der ein Sozialverſicherungsbuch auf den 
amen Edward Hoffmann, geboren am d. Nos 

vember 1919 in Spalenſtza, bei ſich trug, fers 
ner einen zweiſeitigen wee che und Teile 
eines Roſenkranzes und einen Schlülſſelring mit 
zwei Schlüſſeln. Kleidung:: Blaue Jacke, grü⸗ 
ner Pullover mit langen Armeln, lange blaue 
Hofe mit Umſchlag, Barchentunterhoſe, ehr hohe 
braune Schnürſchuhe. Der junge Mann wurde 
nicht weit von der Ehauſſee Lowitſch—Litz⸗ 
mannſtadt gefunden und ſoll nach Ausſagen 
von Augenzeugen von polniſchen Soldaten ers 
ſchoſſen worden ſein. 
4. Junger Mann 


mit blonden Haaren; 
ſchwarzes Lederportemonngie 


in der Taje, 


dunkle Joppe mit Pelztragen, ſchwarze Jacke, 
blau⸗weiß geftreiftes Hemd, Jemdmannſchetten 
am Armel zuſammengenäht, anſcheinend (mare 
Hofe, weiße Unterhoje mit roten Streifen, Leibe 
riemen, dunkle Mütze, ſtark dem jene Kropp⸗ 
ſtiefel. Der Tote wurde bei dem orf Roe 
unser Kreis Lowilſch, aufgefunden und ift nach 
usfagen von Augenzeugen durch polniſche Sol» 
daten mitgeſchleppt und dort erſchoſſen worden. 
5. Sehr ſtarter Mann von mittlerer Größe, 
im Gebiß rechts oben eine Goldkrone und eine 
Goldtappe. Auf einem weißen Talentum das 
Monogramm E. R. Ein weiteres weißes Tas 
ſchentuch mit Hohfſaum, in den Eden Hohlſaum, 
fkiderei. In der Tasche Autobusfahtlarte mit 
em Ortsnamen Thorn und Stummelpfeiſe. Der 
Tote wurde in dem Ort Wiejsce an der 
Straße Kiernozia—Sochatſchew gefunden, die 
der Thorner b ug paſſterte. Mit 
ihm zuſammen würde der Thorner Verſchleppte 
Ernſt Bianowfli von der Begleitmangſchaft 
niebergeſchoſſen. Während Ernſt Pianowfki 25 
nes verwundet reiten konnte, wurde biejer 
unbekannte, der zweifellos aus ber Thorner 
Gegend ſtammt, getötet und dort verſcharrt. 


6. Frau von etwa 30 Jahren mit dunklem 
aar, bekleidet nur mit dunkelgrauem Mantel 
große ſchwarze Knöpfe, an den Geiten stole 
aſchen) und langem weißem Hemd, vorn mit 

aufgenähten Spitzen. Nach den Ausſagen ber 
Dorfbewohner von Chosno, Kreis Lowliſch, 
ift dieje Frau von polniſchen Soldaten mitges 
schleppt und bei dem Dorf erſchoſſen worden. 

7. Anſcheinend junger Mann mittlerer Gröhe 
mit waagen Ina Er trug eine bile 
blaue Joppe mit Riegel, braune Mancheſter⸗ 
Hofe, blaue Weſte, helle Hoſentrüger mit Zwei 
rünen Streifen, Hemd aus gami em Bril⸗ 
ichſtoff mit zwei aufgenähten Bruſttaſchen, vorn 
ſtark geflickt. Weißes Hemd, blaue e. Nach 
Ausſagen wurde der Mann als unbekannter 
deulſcher Zivilift von polniſchen Soldaten mit⸗ 
geſchleppt und erſchoſſen. 

8. In Chosno⸗Nowe, Kreis Lowitſch, 
wurde die Leiche des bereits identifizierten ers 


Was alles in der Welt paffiert... 


Rekord der Natur 


Berlin. Selten in anderen Jahren hat 
bie Natur eine fors Reforblaune gezeigt wie 
diesmal. Ein Rekord überbietet den anderen. 
Sammler finden Heidelbeeren groß wie Mein 
tauben oder Gärkner ernten Gurten, Kohlrabi 
und Möhren von wahren Riefenbimenfionen. 
Jeder tuft: Ich Habe bie och aber dann 
kommt ein anderer, der haf noch etwas Größe⸗ 
tes geerntet. Sonnenblumen von fünf Meter 

e mit einem Stamm von 10 Zentimeter 

n ache hat es gegeben und Pilze, die mos 
en nicht nur Gramm, ſondern mußten nach 
Hogramm berechnet werden. Wieder ift eine 
Woche vorbei und neuer Rekorpſogen ift gemels 
det worden. Hat einer — er ſoll gerade nicht 
der Dümmſte fein — eine Kartoffel herausge⸗ 
macht, die wog 550 Gramm, immerhin eine bes 
TOREN Mahlzeit, Ein anderer wollte von 
einem Baum ein Pfund Apfel abnehmen, 
aber das ging nicht, denn ein einziger Apfel 
war 635 Gramm ſchwer. Wieder ein anderer 
ſchlepple aus feinem Garten grüne Bohnen 
eim, ſtark und lang wie Knüppel; die längite 
davon maß über 40 Zentimeter. Da war ber 
Tommatenbauer, der eine Frucht von 450 Gramm 
erntete, 0 ein Waifentnabe dagegen. Und fo 
geht es fort, immer größer und (merer, dicker 
un finger werden die . des Bodens, 
je: Frucht ein Preis der Mühe und ein Ges 
fent der Natur. Uns kann es recht fein! 


Beim Raſieren vom Tode überraſcht 
Ofterburg (Alm). Mitten aus feiner 
Arbeit wurde der Friſeurmeiſter Bohn aus ber 
Stendaler Straße vom Tode ereift, Als der 


Meifter gerade einen Kunden rafierte, vers 
oohllein. Er, fiel zu 


kürte er plöhlich ein Unmohlfei 


Boden und war auf der Stelle tot. Ein Hery 
ſchlag hatte dem Leben des 57jährſgen ein 
Ende geſeht. 
Tödlicher Abſturz eines Schafhirten 

Bregenz, Der 17 Jahre alte Bauernſohn 
Emil Doenz aus Tſchagguns 1 ſich, mit 
wei anderen Bauern auf die Alpe Tiliſung 
ei Schruns im Montafon, um die Schafe, die 
ſich zur Sommerung dort befunden hatten, ins 
Tal zu bringen. Die Schafe hielten ſich in dem 
unwegſamen Gelände auf der Norpoſtſeite des 
Schwärzhorns auf Beim Abtrieb flüchtete ein 
Schaf über ein Naſenband genen die Schwarz⸗ 
hornipike, Doenz folgte dem Tier, das er eins 
holen konnte. Seinen Begleitern gab er zu 
verftehen, daß er einen anderen Abſtieg wählen 
werde. Dieſe trieben die Schafe ins Tal, ohne 
ſich um Doenz weiter zu kümmern. Als Doenz 
nicht nach Hauſe kam und deshalb geſucht 
wurde, fand man unweit des Naſenbandes, 
etwa 350 m tiefer, das tote Schaf in einer Ger 
zöfthalbe, 300 m weiter oben itich man auf die 
Leiche Doenz. Er war 80 m tief abgeſtürzt und 
ſofort tot geweſen. 


Dieb über der Beute eingeſchlaſen 

Prag. Mitunter haben Polizei und Gen 
darmerie leichtes Arbeiten. Es geht ihnen 
manchmal fo wie dem Sonntagsſäger auf der 
galenjcod, dem der Hafe in die Beine läuft. 

o war es auch dieſer Tage in Kladno (Pros 
teftorat), wo der 20lährige Aleis Slade einer 
bäuerſſchen Beſizung einen heimlichen Beſuch 
abſtattete um in vollſter Verkennung don 
Mein und Dein in aller Eile einige Sachen 
mitgehen zu laſſen. Schon hatte er Sachen im 
Werte von annähernd 5000 Kronen zum Weg⸗ 
tragen angefammelt, als es jo heftig zu rege 


nen anfing, daß der Dieb auf dem Heuſchober 
bleiben müßte. Dort trank er aus Langer. 
weile bie mitgenommene Flaſche Num bis auf 
den leßten Tropfen aus und ſchlief, neben den 
Sachen liegend und fie liebevoll umarmend. 
ein. Der Rauſch, den ſich Sladek, angetrunken 
halte, muß ein Taftiger geweſen fein, denn er 
chlief noch am anderen Vormitta als die 
Bauersleule ſchon wieder vom Felde kamen 
und Stroh auf den Heuboben zu werfen began: 
nen. Da wurde Sladel entbedt. Der Bauer 
nahm ſich feine Sachen wieder zurüd, ſchickte 
nach der Gendarmerie, und als ein Beamter 
erſchienen war, dauerte es immer, noch dreivier⸗ 
tel Stunden, bevor Sladek erwachte und erken⸗ 
nen mußte, daß er einen „recht netten“ Dieb» 
stahl glänzend „verſchlafen“ hatte. 


Eine alte Orgel vermißt 3 

aft jedes Prager Stabtviert 
rühmen; Podol 
allein hat aus alter Zeit nur das chakakte⸗ 
rliſtiſche Kirchlein mit einem alten hölzernen 
Glockenturm erhalten; dieſer ſtammt noch 
aus jener Zeit, als Podol nur ein kleines 
Dörſchen war, und erknnert ‚bie Bewohner 
an jene Zeiten, als die große Familie der 
Moldaufiſcher noch in biefem Klrchlein ihre 
Hochzeiten hielten. Es benötigte nun einer drin⸗ 
enben Reparatur, Es kamen die Handwerker. 
die Reparaturen ſchritten erfolgreich fort, und 
in biefen Tagen ‚sing, es an die Säuberung der 


rag. 
Er Haein (ger Altertiimer 


volllommen verſchmütten und verftaubten Or⸗ 
gel. Wie entfeht aber war der Orgelbauer, 
als er feitfteiten mußte, daß die Orgel nicht 
nur nicht ſpielte, ſondern daß ihr aroper ts 
den zugefügt worden war. An ben Orgelpfelſen 
hat ein unbekannter Dieb mit einer Jange 
ſamtliche A Teile abgezwickt. Wegen 
ein paar Kronen, die der Dieb für die wenigen 
Kilogramm Zinn bekommt, verurſachte er einen 
Schaden, der in die Taulende acht, 


mordeten Volksdeutſchen Wilhelm Lüle aus 
A Kreis Altburgund (Subin), ges 
orgen. 


9. Bei dem Dorfe Kocierzew, Kreis Qos 
witſch, wurde die Leiche eines Volksdeutſchen 
geborgen, den nach Ausſagen der Dorfbewoh⸗ 
ner ngehörige feines polniſchen Regiments 
ſezwungen haben, die Uniform abzulegen und 
Siil anzuziehen, worauf ſie ihn erſchoſſen. Die 
tembe Zivilkleidung war durch die, ftarte 
Moorjäure jo zerſetzt, daß keine Stoſſproben ente 
nommen werden konnten, 

Wer unter den angeführten Toten einen 
Vermißten zu erkennen glaubt, wird gebeten, 
gó moglie bald mit der Gräberzentrale in 

ofen, Kaiferzing 3, in Verbindung zu ſetzen. 


Lentschlitz 
Begrüßung der Truppen 

„Hr. Aus verſchledenen Gründen bisher ver⸗ 
zögert, konnte dieſer Tage die offizielle Be⸗ 
züßung der feit einigen Tagen in unferen 

auern weilenden Truppen erfolgen. Um 
17.30 Uhr rückten die Kompanien des e 
Bataillons zur Aufftellung auf dem ſeſtlich yes 
ſchmückten Marktplatz an, wo fie von Landrat 
und Kreisleiter Madre ſowie von Bürger« 
meifter Joſt namens der deutſchen Bevölkerung 
herzlich begrüßt wurden. Die Begrüßung war 
um ſo herzlicher, als es ſich bei dem jetzt bier 
in Garnſſon liegenden Truppenteil um ein Bas 
taillon handelt, das ſowohl im Polenſeldzuß 
als auch im Weſten ſich hervorragend bewähr 
hat. Die vielen Auszeichnungen an den grauen, 
unſcheinbaren Uniformen legen ein beredies 
Zeugnis davon ab. Der Kommandeur des 

zalaillons, Oberſtleutnant Haſſenſtein, 
dankte im Namen des Bataillons gi die herz⸗ 
liche Begrüßung und gedachte dabei auch der 
150 gefallenen Kameraden, denen es nicht mehr 
vergönnt geweſen fei, un bie deutſche Heimat 
aurüdzufehren. Ein Sleg⸗Heil auf den Führer 
und oberſten Kriegsherrn Adolf Hitler und die 
Nationalhymnen beendeten die kurze Jeier⸗ 
stunde. 

Der Abend vereinte alsdann nochmals einen 
Zeil des Bataillons mit Vertretern van Partei 
und Behörden und geladenen Gäſten im Kinos 
faal, wo fie bei Imbiß und Umtrunk noch einige 
fröhliche Stunden miteinander verlebten. Hetze 
erfriſchend ijt es, zu ſehen, wie unſere Feld ⸗ 
grauen nach ſchwereim Dienſt und hartem Fronte 
erleben die Freizeit angenehm zu gestalten vers 
1 Gefangsvorträge und humoriſtiſche Dars 

ietungen wechſelten in bunter Folge ab; hera 

votragend ift die Kameradschaft, die Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannſchaften miteinander 
verbindet. Es fteht zu hoffen, daß die angebahn⸗ 
ten guten Beziehungen zwiſchen Truppe und 
Jivilbevölterung auch weiterhin fortbeſtehen 
möge, um unſeren Soldaten den Aufenthalt 
hier fo ſchön wie möglich zu geſtalten. 


Geſchäftliches 
Cuber Verantwortung der Schriftleitung) 


Sind Sie erkältet: 


Denn achten Sie darauf, daß, nigi, big 
Vernachläſſigung unliebſame Folgeerſcheinun⸗ 
en auftreten. Sorgen Sie für raſche Wieder⸗ 


jerſtellung Ihrer Gejunbheit. Nehmen Sie vor 
dem Schlafengehen oder im Bett Kloſterfrau⸗ 
Meliſſengeiſt nach i Rezept: 1—2 Che 
Löffel Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt und 1—2 geſtri⸗ 
gene Eßlöffel Zucker, mit etwa der doppelten 
enge kochenden Waſſers gut verrührt, möge 
lichſt heiß trinken und dann ſchwitzen. Zur 
Nachtur und um Rüchfällen . en, 
noch einige Tage, und zwar 2—Imal täglü 
einen Teelöffel Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt im 
einer Taſſe Pfeſferminz⸗ oder ſchwarzem Tee! 
Am beiten a Sie ſich ſofort Kloſter⸗ 
frau⸗Meliſſengeiſt. Ihr Apotheker oder Drogi 
hält ihn in der blauen Priatna naama mi 
den drei Nonnen in Flaſchen zu Ar 2,80, 1, 
und 0,00 (Inhalt 100, 50 und 25 ccm) vorräti 


Fortuna im Lazarett 
Hamm. Zu den ſchwerſten Fällen Im 
elt girt ein junger Flieger. Beim Eit 
Holland hatte es ihn erwiſcht. Doc 
währte ſich auch bei ihm die vorzügliche Or 
nisation bes penige Sanitätsmefens, Jm 
Stunden nach der Verwundung lag er bereits 
in Hamm auf dem Operationstiſch. Die 
Schnelligkeit der Berſorgung, verbunden mid 
ärzilider Kunſt, ſorgſamer Pirene und gnüdz⸗ 
gm Geſchſck haben ihm das Leben gerettet. 
Mes im Lazarett freut fih, wie feine Genea 
[ung täglich Yortihritte macht. Eigentlich il 
as Glück genug. Aber Fortuna meint es m 
beſſer mit ihm. Erit vor wenigen Tagen 
er eine dicke Nachzahlung an Gebührnilien von 
feiner Truppe erhalten. Jetzt eben traf aue 
jeine Beförderung zum Feldwebel ein. Das 
iferne Kreuz und das Verwundeten⸗Abzeſchem 
ſchmücken ihn ſchon länger. Friſch greift F 5 
lieger in die Loskſſte? eine Niete. Noch 
mal; ein Freflos. Und aller guter Dinge ſind 
brei: — Hurra, ein Fünfhunderterl Man kann 
i die Freude vorjtellen, und das ganze Lazear 
zeit nimmt an ihr teil. 


Durch einen Fauſtſchlag die Sprache verloren 
Iglau. In der Gemeinde Kriſchenkau 
regle ein zerlumpter Bettler die Aufmerkſamk. 
einiger Dorfjungen, die ihn durch die Gemeinde 
begleiteten und verulften. Der erboſte Bettle 
sprang deshalb auf die Kinder los, die je 
raſch auseinanderſtoben. Daraufhin ſtürzte 
ber Bettler auf ein 118 0 Mädchen, 
er durch einen Fauſtſchlag zu 
Das Kind verlor die Belt 
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Genossenschaft Deutscher Seidenweber 


für Litzmannstadt und Umgegend 


e. G. m. b. H. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 90 fernruf 155-00 


mopern haben 
langt, obwohl 
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Wir liefern: 


. Epiſode einge] 
Frauenfutterftoffe Herreufutterjtoffe Erwin Stibbe 90 ea 117 75 
Frauenwäſchejtoffe Männerhemdenjtoffe Ben: 1 dien 
leichte, mittlere und ichwere leideritoffe Siymannftadt, Adolf, Hitler Straße 130. | 26 15 
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Bank Litzmannſtädter Induſtrieller 
Dresdner Bank, Filiale Litzmannstadt, Konto 7089 


Großhandlung für Friseurbedarf E. G. Brom 15 han 
i Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 23, Fernruf 


Hautkrankheiten 
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markenfrel, ar 7.50 bel Kortinfenbing des deten H ch tu N 
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das Deutſche Opernhaus in Berlin hat zu⸗ 
nen mit der Tobis eine Worgenfeier vers 
altet, die den „deulſchen Melſter Dito 
colai“ mit großem Aufwand ehren wolle. 
iejem Zweck wurden Szenen aus den „Lu ⸗ 


Weibern von Windſox“ auf 


en 

“+ see sühne dargeſtellt und zwiſchendurch Teile 
] Eier, Käſe dein neuen Film um E „Balltaff in 
. vorgeführt. Zweſfellos handelte es ſich 
4 Grunde um einen pompöjen Borſpaun zu 
Uraufführung des Mine. Aber die Feler 
i de beanipruchte, eine „erfte Zulammenarbeit 
en Oper und Film“ zu fein, von der 
bare BEINEN erwarlet werden. Das 
Anlaßt nachdenkliche Überlegungen über die 
lichen Beziehungen der beiden Kunſt⸗ 

zungen. 
EE hat die Hajfifhe a: und befon» 
die Oper im ilm eine künſtlerſſch febr 
æ tfelhafte Rolle geſplelt. Seildem der Tors 
1 eine beſtimmte Mujit von vornherein auf 
in Fllmſtrelſen figierte, ijt immer wieder 
dem vorhandenen Operngut gegriffen wors 
Die Güngerjilme benußten Operntelle — 
lin wilder Szenenmontage — lediglich als 
dorf, für die Stimmparade Ihrer Stars. 
ne Filmopern haben keine allgemeine Bes 


-Fabr 
nd erlangt, obwohl zum Teil die Kome 


h 
Alten ſelbſt daran mitgearbeitet haben. Der 
"Strasse 1! ulm La ie n blog ra⸗ 
tet und fte 


ch ausgerl te ein wirklſches 
t erfunbenes Muß ee itfal in die Mitte 
Handlung Muſfſtalſſche Kunſtwerke wure 


dabei gewöhnlich als dramalurgiſche Wer 
Fr 1 ee peit abes mintile ang 
tt und euch bel pietätvoller Behandlung 
inen Gnttehnun en nur als eine vielfach unter» 
Am veranimor« 

© 


jene Epiſode eingejeht, 
Bsvolljten Bingen noch dieſenigen Filme mit 
Ruft Oper um, die fi die Mühe machten, dle 
ASCHINEN 
Straße 180. 


tr gleihlam vor den Augen bes Fülmbetrach⸗ 
f wirkliches 
nöbel, Fotokoplergerüte 


e find u.a mit „Boheme“, „Madame Bute 
k und Jocben mit ben „Buftigen Weibern 
inpr angeſtellt worden. Leopold Hais 
der Regiffeur des Tehten Films („Falſtaff 
ien“) glaubt, hier gleichſam das El des 


Litmannſtädter Zeitung — Sonntag, 6. Oktober 1940 


ujammenarbeit zwiſchen Oper und Silm 


Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeltung“ 


Kolumbus gefunden und Muſlk, Handlung und 
Dialog zu einer Einhelt gebracht zu haben. Der 
1 liegt aber auch in ſolchen Fällen 
bel den Nandvorgängen rund um eine Oper 
und ihre Komponſſten oder Dariteller; die fis 
milde Vorführung richtiger Opernſzenen ver 
blaßt ſtets gegenüber einer lebendigen Opern: 
aufführung auf der Bühne. 

Tatſächlich find Oper und Film von Natur 
aus unvereinbar. Denn die Oper lebt in einer 
irrealen Welt, in der geſungen ftatt gelpronien 
wird, die gegenſätzlichſten Stimmungen in rein 
mufitafiihen Formen C zuſammen⸗ 

ebindelt werden und niemals die realiſtiſche 
Bahrheit, ſondern ftets die mufitalifche Deutung 
der Wirklichkeit gusſchlaggebend ift, Auch die 
künstliche Welt der Opernkuliſſen und Masten 
steht in abſolutem 15 um Lebens ⸗ 
geleg des Films, der durch die ale U 
amera auf die Abbildung von Realitäten ans 
Ban ift und in Form und Spiel auf Naiſle⸗ 
ichtell gerichtet fein muß. 

Etwas anderes wäre freilich der echte Mufit« 
{m der ſchon in der EN das bewege 

id als Hauptträger des Ausdrucke mit einer 
tým ent gurt Mufit verbindet, während 
das Wort gan in den Hintergrund tritt, In 
der Kontrapunktſerung von Bild und Ton liegt 
elan eine der A nie lgen Mögliche 
titen des Tonfilms, Aber bisher find kaum 
Anſatze dazu ſichtbar geworden. Für ben 
Ma 62 dm wäre eine folme e mufie 
laliſche Filmtunſt wahrscheinlich nichts. 

Eine Zuſammenarbelt zwiſchen Oper und 
iim kann daher nur auf ib e 0 
heblete liegen. Sie braucht ſich kelneswegs in 
einer fimplen. Terbuang I einen beſtimmten 
Um ji erſchöpfen. Wirklich fruchtbar wirden 
ch ſolche Beranſtaltungen, 1 l wenn fte 
ewirten könnten, daß von den Millionen Filme 
enthuflaften ein paar 17 0800 Appetit auf die 
richtige, im Theater seh elte Oper bekämen. 
Dazu vermag der Vergleſch ein und derſelben 
Szene — im Film geſplelt und dann auf ber 
Blihne bargeftellt — wertempfinblidhe, mit uns 

zeaglerende Betrachter 


Johannes Jacobi 


verborbenem Inſtlnkt 
allerdings zu bringen, 
i 


Büchertijch 


Jatob Shalluer: Der Luftballon, Verlag 
Cati Schünemann, Bremen. Preis 1,50 RM. — 
Ein DeutjcSchwelger fehl den Berliner. und wenn 
der Deut Schwelzer Schaffner heiht, der trog feie 
ner alemannſſch schweizerischen Eigenart immer leine 
Jugehörigtelt zun geſamideulſchen Kulture und Les 
bensraum betont hat, dann weiß man, daß er dleſes 
Bild des Berliners nicht verzerrt fieht, wie es ein 
billiges Vüeratentum gelhmeis, Scala feht viel 
mehr den Berliner, ganz gleich, ob er ih im Bild 
des Droji es oder des Menſchen der Bete 
liner Borſtabiſtrazen, der Reuſchen des Aſohalls 
aber der Einfanen miberjpleget, die burd den 
Strom der Weliſtabt Ihre eigenen Wege gen, mit 
dem Auge des veritehenden Dichters und mil der 
Brille eines golbenen Humors Es mar an ber Zeit, 
Dah der Jeht jelbft in der Reſchshaupiſtadt leben 
Baleler Dihter dem Berliner Menjhen Dle Gere 
tigtelt wiberfohsen leb; die iym Dösmiline Zungen 
verweigerien. Diefe Heinen Ailtansbilper aus dem 
Gejamibil Berlins find mit der gleichen unbeſtech⸗ 
liden Charatierlfierungstunft geheſchnet, dle allen 
Werten iafiners eins perfönlide Note nibi 
Dr. Kurt Bleiffer 


Brauchen die Dagerräume? 


Rufen Sie 115-45 an x 
Spedition Lëdwig Koral 


Hier fpricht die NSDAP; 


a He Besltorpstameradjgalt 


Baltentämpfer, herhören 
en n Angehörige des ehemaligen 
W. und des Baltenregiments melden 

unverzüglich beim Kameraden Yriejendorif, 
Saen 65, Wg. 22 ta Hof), Yernruj 140.72, 
persönlich montags, mittwochs und freitags von 
18 bis 20 Uhr, öder AS zum Eintritt in 
bie Fteltarpsktameradſchaft, Durch Hinausihier 
ben der Anmeldung verzögert ſich der Grins 
bungsappell der Kameradſchaft. Baltenkämpfer, 
die ſchon anderen Kameradihaften des Kreuſes 
en erhalten demnächſt weltere Mile 


teilung. 
Á Der ann deen 
und Obmann der Baltenkämpfer 
Schu m mer 
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Krelsſchulungsamt Ligmaunſtadt 

Am Montag, dem 7. Oktober. um 19 Uhr 
indet im Saale der Ortsgruppe Quellpazk, 
kark⸗Meißen⸗Straße 68, der planmäßige jus 
lungesgbend des Kreisihulungsamtes Ligmanne 
ftadt ſtatt. Es haben zu erſchelnen: die Orte⸗ 
gruppen⸗Schulungsſeller, die Schulungsbeauf⸗ 
tragten der Gliederungen und ange 19 
Verbände. Der Kreisleiter 


Achtung, Theaterring der 58.1 


Die Aufführungen für den Thealerring der 
J. im Min Stiober finden an elenden 


agen ſtatt: 
ONE den 14. 10. 1940, 15.80 Uhr, 

Ring I n 
Mittwoch, den 16. 10. 1940, 20 uhe, 
Ring I (Mbenbring) 

Die Eintrittsfarten für biele laden 
md von Montag, den 7. 10., bis Donnerstag, 
en 10. 10, en täglid von 17.20 Uhr 
in ber De u e rohe 18, zu 
erhalten, Mitzubringen ift der Monats beltrag 
für Oktober, 

Zur Aufführung gelangt an beiden Tagen 
das Drama von Max Halbe Der Strom“, 

Es wird darauf 0 daß für beide 
Ringe noch Anmeldungen entgegengenommen 
werben, Werbt alfo noch Mitglieder für den 
Theaterring der HI, 


LT Berufsersichungsierk erf 


In der kommenden Woche lauſen folgende 
. ſchaften an: 
ittwoch, den O. 10, 8 Uhr vormittags: 
Maſchinenſchreiben 1 19/108 
Montag, den 7. 10, 10 Uhr vormittags: 
Walhinenfireißen 1 19/128 
Donnerstag, den 10. 10, 20 Uhr: 
ce 1 19/98. 

Die Ghre n eee fine 
den Meiſterhausſtraße 224 0 oigebäude) ime 
mer 2, und dle Kur dee ſemelnſchaft 
Meifterhausitraße 224 1 
15, ſtatt. 


Hofgebäude), Zimmer 


Neue Dleuſtſtundenelntellung 
Unfere Dienftftunden find ab 7, 10, 1940 wle 
prt alleen aema und Donnerstag von 
—12 und von 15—10,30 Uhr; Dienstag und 
greitas von 8—12 und 15—18 Uhr; Mittwoch 
und Sonnabend geſchloſſen. 


$ entitehen oder Ihren Inhalt al 
genes hidat abrollen zu talfen. Solche Ver⸗ 
= 
Tiroler 


all-Bade-Zusatz ‚HASTREITERS”" 7 chen 
4 r ai Damen, Horten und Kinder „Dieser Taschen-Brockhaus 
nende Sal f 2 Trikotwäsche hilf uns, die Zeit zu vere 


z e re haben sit 10 Jahren Heilerlolgg aufruwelsen, 
(ufer zu Fabrikpreisenk ne dara age rene 
Jeder bestätigt werden, auch bei ganz veralteten Füllen, Vere 

ırbedart E. G. Brombitzs siisi nods da Ankita 


ler-Str. 28, Fernruf 


eben, (Kölnische Zeitung vom 


18. J. 40.) 
Bo lautet ein Urtell aus olelen über das 
Buch zu den großen Erelgniffen der zelt: 


Taoſchen⸗Vrockhaus 
zum Jeſtgeſchehen 


Mit etwa 900 Abbildungen, Schaubll⸗ 
dern und Marten, 38 Uberfichten und 
einer bunten Karte Europas Im Format 
16% 5 
el em. dedunden nur RM, 3.60 
Dao Werk vermittelt in grogen Sammblauflügen und vielen Engele 


in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
prelswert boi 


E. und St. Weilbach- 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straße 154 


| Junungsnahrihten | 


Bo! 
TA 
erh, t 
odr. Hastreiter krattting b. München. 


tt: und ſeifenh 
nlendung des Betrages, N, 
Boreinjdg. von 0.40 RM, in 
jt. M. Groth, Klel-H., Stab! 


Ruf 141-96 


eparaturen: 
samtlicher Mühlenmaschinen 
| Wasserturbinen 


hen Schmerzen 


allos wog. Fl. 1,00 RM, dol 
gerion, wo dna alldelte gelobte 


0 len n beiträgen élne Oelamtſchau auf unfere Zelt und fichert lich damit 
9 ace It | en en 7 k tinen dlelbenden Wert Ober den Cag hinaus, Eine Fülle von Angaben, L 
run la W. andmaschine! % + Bahlen, Statitihen, Zeichnungen, Martenfhiszen, Überfichten und 


Bildern aus Staatoleben, Deopolitik, Wirtichaft und Kriegogelchehen. 


Riffein von Mühlenwalzen 


schnell — gewissonhaft — preiswert 


erkstatt für Mühlen- 


— 
Artur Da 


120, Hernruf 12655 


nellen dem Benuger wertvolle Unterlagen zur Verfügung, dle lum 
long garnicht oder nur mit Mühe erreichbar And, 
In Jeder Bußbandlung erdättlid 


F. A. BROCKHAUS » LEIPZIG 


Teile hierdurch mit, daß ich mit Genehmigung des 
Städt. Wirtſchaftsamtes, vom 1. 10. 1940 an, den Ver⸗ 
kauf von Seifenſchuppen gegen Teilabſchnitte der Seifen 
karte Übernommen haben. 


Parfümerie 


Frieda Tomm 


Meſſterhausſtr. 204 (Tannenbergſtr. 4) 


Debanntmachung 
Der Vorftand der Ahtiengefellfchaft Baummollsinduftrie 


Theodor Tietzen & Co. 


in Litzmannstadt 


` gibt befannt, bah am 51. Oftober 1040 um 10 
gebäude ma an, Immelmannitraße 6/8, 115 gene 


Inſtallateut, und Klempnerſunung 


um Dienstag, dem 8. Oktober 1940, um 19 Uhr, 
Kere im Spun sjaal der Handwerkskammer, an ber 
ſtetrich Ears Straße 8, die 


Sunungsverjomminung 


N 
‘und Landmaschinen 
Litzmannstadt, 
Henstal:.:st Yip urn 


. Chalupniezak und Lytow 
rnehme 
ternehme 
Schlleffenstraße (Lindenstraße) 77 
Ruf 205-29 Müllergaze und Ersatzteile, 


Komm. Verwalter Wilhelm Dems 
ihanstalt 
Ruf: 131-67 
5 dai Lachen, Börſen pp. 


Familien Anzeigen 
gehören In bie 
Ligmannſindter Zeitung 


Inhabername, Mohr 


gabe von firma, 
beihäftinten 


jertplahanihrift, Zahl der 


Achlung, Fupkalichiedscichtert 


den unter 


e e ee 1811515 i 
W torbare . METALLE d tl h H tv 
beuti d polnild ‚mit 
geſchloſſener Poſten RM 20.000.— e Ne e Aberknden, x W ode Artu. Menge or en IC e aup ersamm ung 
per ſofort zu verkaufen. Angebote Jung zwar: 1. Bahl der Gefoinlhaftsmlintieber, Ute tanlı Nändig A 
Í ter AN 5358 belter und mgeltellte, getrennt nach männiigen und Binmannjtäne|j der Attionäre Mit folgender Tagesordnung Rattfinden wird: 
| erbeien unter 58 an ALA, |[meistiden, unee Bertdhgiipung der Wollstunuges| (ON Shell nun 
Köln, Zeppelinſtr. 4 hörintelt, Zugendrſche unter 18 Jahren fnd netrennt \ Mell ande! 4. Wahl des Worſhenden, 2. Bericht des Morftandes und der 
| anzugeben; pi Urt und Anzahl der vorhandenen h en über das Geſchäſtsſar 1030, 8, Durchſſcht und 
m — Bearbeltungsmalhinen; 3. Art ber berg teilten Bulhlinie 50 Betätigung der Bilanz und der Gewinne und Werluftrehnung 
I Urtitel baw, ber vorwiegend ausgeführten Arbelten. Ruf 127,08. für das Gergältslanr 1099, 4. Belhluhfaflung über die Gewinns 
Gegrfinbet a Serra Mees 1 Verlangt fan gimana d be Ae 
mm m, h al es Vorſtandes m 
ane! a u p U a t 2 2E Obermelſter der Inftallateur und Klempuerinnung 1 4 Verlangt Revifionstommiffion, 7, Anträge. 5 K a 
Lipmannftadt, Breslauer Straße 82/84. -| i~ m allen Zur Teilnahme de tos i b nur dieſent 
| in Mania ar Sorten un | au end d 
dor größten Parkanlagen von Litzmannstadt 16 di vor ber gan ammlung del der Verwaltung ber Abllen⸗ 
h dr Binanstrabo (Solec), Gorstenstrabo (Jenormloung), Baugeichäftet Hotels die geleilgaft hinterlegen. g 
à 1 eg, 2 1 Sch ſordere alle Ae e im Stand- und Qande ** FL. S. 
‚Auskunft; Adolf-Hitler-Sirado 180, W. 7 treis Llpmannfladt 690 „ Tiefe, Landestulturs, Bac. Jahro 11—13 0-11 
Ei Neale ee W Dessen, 90 Pr 7 
7 r a "| Jahro 08 4 
7 latten, ige, Glielenleger, Schornitel ı AUT E EN 
dend fiie Leibesübungen ||: sale Gin. BA eman 
| macher) auf, ſich bel mir bis zum 18, 10, 1940 zu mi 


nungs- und 


igwoch ben 9, 10, 40 um 19.90 Uhr Im Gporls | Gefoigihaftsmiiglieber, gel tengt nach männlichen An. | mellert u. marine: 
55 sten un „stellen unter und ber 18 Sopran |Kblderane ln und Bilder der führenden Männer der Bewegung 


on alle handwerkllchen] sondan, Verlangen 


Baugeſchäſte (auch die bolliſcen Sio Hauptkatalogl in Pünftleelicher Ausführung wieder erbältlich bei der 


einen 
fe e e ee Zi 1 1 ne 86 
Eee Den db eds $ ebend eee 


22 — — 


die B von ausländiſchen 
o 


Amtliche Bekanntmachungen 


Maul: und Klauenſeuthe 
Das ae der Maul, und Klauenſeuche in 
Erzpaufen (Alk adka) wird hiermit befantiigegefen. 
izmannſtadt, den 4. Ottober 1940, 
Der Polizeipräfdent 
In Vertretung: 


— gez. Haute 
Achtung! 
Wolhunten, Galizien und Rarewdeulſche! 


In ber Zeit vom 2. 10 bis 12. 10. 40 findet in 
ben Räumen der Dienftftelle des Höheren . und Bor 
Made Warthe, Städtiiher Einſatz Lihmannftadt, 
Dieteich. carl Straße >, die Erhebung aller in Lite 
mannftadt _wohnenben” molfnnien, galigien und 
narembeutihen Rildwanberer ſtatt. 

Die Haushaltsnorftände, ober fofern biele ders 
pindert find, deren gefehlihe Vertreter haben ſich zu 
den nachſtehend angeführten Zeiten einzufinden: 

Montag, F. Otiober Dt 


Dienstag, . Dieser „ R O. P 
Witwe, . Ortober - Gu, 
"Donnerstag, 10. Sttober : S., S6 
Freitag, 11. Otiober 5 A 
"Samstag, 12. Oktober „ F, k, 9, 3 
Die öffenttihen Dienfftunden find an Vers ge. 


nannten Tagen von 8.80 Uhr bis 17.30 Uhr. 

über folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Nücwandererausweisnummer 
aller Familienmitglieber, Berufsausbildung, Bers 
bienft und Arbeitsſtelle eines jeden vollberufstäigen 
Aae Ae vor der Umfledlung und Ihe 

miat eigener Betriebe vor der Umfieblung und ſeßt, 
desgleichen die Wohnungslage. 

Wer es versäumt. fi fi dieler Erhebung zu mel 
den, wird in die abihliehende Nildwandererfartet 
nicht aufgenommen und fann damit Rechte verluſtig 
gehen, die ihm als Al anderer zuſtehen. 

Diefe Erhebung erjtređt Rý nur auf die im 
Stadtgebiet Litzmannstadt wohnenden mwolhgniens, gas 
Tigtens und narembeutihen Rüdwanderer, 


Der Höhere ffe und Polizeiführer Wari 
ar elke he en 
4 Geigen 
HOberfturmbannführer. 
„Der Winterſahrplan 1940741 der Straftpoften des 


Marthelandes ift erihienen. Er tritt ab 6. Oktober 
1940 in Kraft, Ab 5. Oktober tft er bei den Pojte 
ämtern zum reife von 80 e zu haben. 


Di äfibent 
der ide peſtbleellte, Bojen 


Sommijiaviithe Bermwalter 


Nacftehend veröffenttihe- ich nochmals die Anord⸗ 
nung Sr. 6 der Haupttreuhanditelle Oft über die Un« 
meidung von ausländif—hen ferderungen und Schul 
den ber Fommillarifh verwalteten Betriebe in ben 
eingeglieberien Dftgebleten vom 12. 8. 1940, 

Die Anmeldung aller ausländiihen Forderungen 
und Schulden hat ohne Rüdfiht darauf zu erfolgen, ob 
Ta . Anmeldungen khon bereits, einmal erfolgt 
Ind 

dach weife bejonders auf die Anmeldung aller For 
derungen und Verpflichtungen gegenüber dem Gene“ 


ralgonvernement hin. 
Die Anmeldevordruge find bei meiner Dienftftelle 
der 8. Armee Nr. 8, abzur 


Die Anmeldungen fnd ſeſort dag las bie 
Anmeldeformulare mäüllen nunmehr umgehend an bie 
Erporitrebitbant NG. abgeſandt werden. 

Berlin, den 12. Auguft 19 


140. 
ne. 


Hausverwalter 
der Grunditüdsgelelihaft. der Haupttreuhand: 
Kelle Oſt m. b. H., Iweiaſtelle Lißmanufladt 
Betr: Perſonenſtands, und Betriebsaufnahme am 
10. Oktober 1940 auf geſeßzlicher Grundlage. 
zur Durchführung der Pleſenenftands⸗ und Ber 
triebsaufnahme Hat fih im Einvernehmen mit der 
SE Wehen der NS Daß. die Einſchaltung  unferer 
Hausverwalter nötig gemacht. Demzufolge find alle 
Unſere e ee zur Mitarbeit nach folgenden 
Nichtlinſen e 
1. Um 8. Oliober 1940 in der Seil von 18 bis 
20 Uhr find ſeſtens des Hausverwalſere von den dë 
weils zuſtändigen Ortsgruppen und Geſchäftsſtellen 
bie entlpreienden Vordrucke 89055 Die Verteis 
lung auf die einzelnen Haushaltungen erſolgt durch 
den Hausverwalter ober die von ihm Beauftragten, 
2. Am 12. Oktober 1940 ab 14 uhr erſolgt die 
Abnahme ver ausgefüllten Liften in den einzelnen 
Häufern durch die Glockleiter der NSDAP., unter 
gleichzeitiger Duschführung der Vorprüfung mit Uns 
terjti 0 des Verwalters oder eines Beauftragten 
und des Hauswädters; den Anweilungen der Blog ⸗ 
leiter der NS Dach. ift weitgehend fler deen g Sm 
Verhinderungsfalle hat der Verwalter einen gesig. 
neten Bertreter mit der Wahrnehmung zu beauffrar 
gen; die Hausliſte ift vom Hausverwalter ſelöſt zu 
unterſchreiben. 
Lihmannſtadt, den 5. Oktober 1040. 
Grund! ae 
der Hauptireuhanbiielle Oft m. b. $. 
Zweigkelle Lihmannſtadi 


Sandelöreniiter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 2. Oktober 1940, 
Veränderungen 

H.R. C. 3: Alart Nouſſeau, Attiengeſellſchaft in 
Roubaiz, Frankreich, Zweignieberlaffung Lißmann⸗ 
tabt (ehemals Compagnie Générale des Industries 
Textilus Société Anonyme des etablissementes Allart 
Rousseau & Hoh, Der kommiſſarſſche Verwalter Dr. 
Zug, ‚Georg, Seinte i nunmehr auf Antrag des 
Reihstommiffars für vie Behandlung feindlichen Bere 
mögens in Berlin durch Beſchluß des 1. Zinilfenats 
des Oberlandesgerihts Poſen vom 24. Fe 1940 
(1 BU 10/40) eingeleht, Er it in miótigen Angele 
genheiten an die ausdrücgliche vorherige Juſtimmung 
des NE und teilweiſe noch an eine bes 
Dee ſeſtäligung des Dberlandesgerihts Poſen ger 
unden. 


Aufgebot 


Die Witwe Marie Dobrofginfti, geb. Matte], In 
Boom, Tuftiner Strafe d, Dat beantragt, ihren“ am 
15. Mupujt 1680 im Softin geborenen Ehemann, ben 
»eifgotlenen Marian Wladislaus Dobrofatniti, malen 
wohnhaft in Likmannftadt-Erzbaufen, Breslauer Straße 
(früher Pabianſcer Chauffee) Nr. 42 — Haus Shinit« 
lenhelm —, für tot zu erklären. 
er Perſchonene wird aufgeforbert, ſich fpäteftens 
bis zum 30. Dezember 1940, 12 Uhr, 
bel dem unterzeichneten Gericht, Frledrichſtraße 21, 
u 2 wibrigenfalls bie Todeserklärung erfolgen 
mi 


td. 

An alle, bie Auskunft über Leben oder Tod bes 
Verſchollenen p erteilen vermögen, er; ER die Aufe 
4215 ſpäkeſtens bis zum gleſchen Yeltpunkt dem 
gericht Anzeige zu machen. 


in Sigmannftadt, Straße 
ind unmittelbar an dle 


Bolen. : Die Anmelbungen 
Grpotitreditbant AG, Berlin W 8, Kanonierftrafe 
17—20, und in einem Durdihlag an die Treuhant 
nobenſtelle Ligmaunſtadt nunmehr l ed 
einzureichen. Für jede Gorberung und jede Echuld 
muh ein bejonderer Vorbkuck ausgefüllt werden. 
Litzmaunſtadt, den 3. Oktober 1040, 


Haupttrenhandftelle Oft 
Treuhandſtelle Polen 
Nebeuſtelle Ligmannitadt 
gez. l. V. Wagner 


Unordnung der Haupitreuhandftelle Oft über 
jorberungen und 
Schulden der kemmiſlaeiſch verwalteien Betriebe in 
den eingegliederten Djigebieten (A. O. Nr. 6). 

ur Grund des § 2 e und bes § 5 der Anordnung 
des Miniſtexpräſtdenten, Generalſeldmarſchall Göring 
über die Haupftreuhandftelle Ot vom 12. 6. 
(Reichs und Staatsanzeiger Nr. 139/40) orbne ich an: 

Alle tommſfſariſchen Verwalter, mit Ausnahme der 
Tommilfariihen Verwalter von Krepitinſtituten, haben 
ihre Forderungen gegen Schuldner im Auslande und 
ibre Schulen gegenüber Oldubigern im Auslande bei 
der Erportireditbant AG, Berlin W 8, Kanonſer⸗ 
ftrahe 17—20, anzumelden, 

ie Anmeldung erſtreckt ſich: 

1 Beiden Forderungen: Huf gorderan⸗ 
gen aus dem Waren: und Dienitleiftungsnerfehr ein⸗ 
ſchließlich Nebenkosten, Forderungen aus dem Kapitale 
kan jt und Beteiligungen an Unternehmen im Aus, 
fande. 

2. Bei den Berpflihtungen: Auf Ber 
pflichtungen aus dem Walken und Dlenſtlelſtungsver⸗ 
kehr einſchliehlich. Nebentoften, Verpflichtungen aus 
bem Kapftalverkehr und Beteiligungen von erſonen 
des Auslanves an dem tommiſſariſch verwalteten Uns 
ternehmen, 

Als Gläubiger und Schuldner in einem 6 17 75 
Lande 3. B. in den Niederlanden, find alle Gläubiger 
und Schuldner, die in den Niederlanden ihren Wohn⸗ 
I ober ihre bg de Misherfaffung haben, au, Der 
taten, ohne Rügſicht auf ihre Gtantsangehörigteit, 
alfo auch beutihe Firmen in den Niederlanden. 

Bei Unternehmen, die aus einer, Zentrale. und, 
Yweiganftalten, einer Muttergeſellſchaft und Tomter 
e hat der ee Verwal⸗ 
ter des in den eingegliederten Oftgedieien gelegenen 
Betriebes (Zentrale oder Mutlergeſellſchaft, geig 
anſtalt oder Zoßteracleinaft) auch feine Forberun. 
gen und Schulden gegenüber dem im Auslande gele⸗ 
enon Betriebe (Zentrale oder Muttergeſellſchaft, 
We ober en anzumelden. 

Ale Ausland im Sinne dieſer Anordnung gelten 
auch das Generalgouvernement und das Protelterat. 

orberungen und Schulden find nach dem Stande 
dom 80. Juni 1940 anzumelden. Veränderungen nad) 
dem 80, Juni 1940, fel es, daß Zahlungen vom Aus“ 
land eingehen, fei es, bajy ber e e Verwal: 
der gemäß der zweiten Anordnung über die Befrledl⸗ 
gu von Forderungen pegen tommijjarijģ verwaltete 
jettiehe vom 19. Fun 940 (Reichs⸗ und Staats, 
anzeiger Nr. 141/40) Zahlungen leſſtet, find durch elne 
Anmerkung kenntlich zu“ machen und für die Jutunft 
der Esporitrebitbant AG. mitzuteilen. 

Bel den 
ift der Exporktreditbank Ach. Einziehungsaufktag zu 
erteilen (vgl. den Vordruck auf dem Formular). 

Die Anmeldung erfolgt auf Formularen, welche 
von der Erporitrebitbant UAG, gedruckt find und von 
den e Verwaltern, denen eine Anmelde⸗ 
pilit obliegt, Det ber suftänbigen reuhanbftete 
inſchließlich der Nebenſtelle Qi üb. Ar ſofort in 
Austeihender Zahl anzufordern find. Für fede Fors 
derung und jede Schuld ift ein Formularſat einzur 
teiden, Die auf dem Formular abgedruckte Anleitung 
àur Ausfüllung ift ſorgfältig zu beachten. 

Ber der Anmeldung von Forderungen ift eine 
Grundgebühr nach Maßgabe des dem Formularſaf 
Beinefünten Gebührentarifs an bie nen 


‚orberungen an ausländiſche Schudner îi 


Lişmannjtabt, den 30, September 1940. 
Das Amtsgericht — Abt, 8 — 


Aufgebot : 


Die Witwe Ottilie Littte, geb. Tillmann, in Brom⸗ 
berg, Robert⸗ e eee e. 
8, Hovember 1897 in Kroeniewice (Kr. Kutno) ebor 
tenen Sohn, ben Verſchollenen Schüler und Welte 
friegsteilnehmer Rudolf Litke, auleht wohnhaft in 
Lihmonnftadt (Lob), Kruczaftraße 28, für tot zu 
erflären. 

Der Verſchollene wird N ſich ſpäteſtens 

40 1. E, 


bis zum 30. Dezember 
bei dem ibn ple Gericht, Hrledrichſtral je 21, 
genſalls bie Todeserklärung erfolgen 


du melden, widr 
wird, 

An alle, die Auskunft über Beben: ober Tod des 
Verſchollenen Mu erlejfen in) erg ent bie Auf. 
forderung, fpäteftens bis zum gleichen Re ‚punkt dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Rijmannjtabt, den 80, September 1940, 

Das Antsgeriht — Abt. 8 — 


Aufgebot 


Die Ehefrau Pauline Pullo, geb, Heine, in Lite 
mannſtadt, 1 t. 7, hat PANA MR 
am 23. März 1870 in Burzenin (Sr, Gieraba) gebo: 
zenen Ehemann, den verfhollenen Schuhmacher und 
MWeltkriegsteilnehmer Bittor Fulto, u eit wohnhaft 
es Monteurſtraße Nr, 7, für tot zu et⸗ 
fäzen. 

Der Verſchallene wird aufgeforbert, ſich ſpateſtens 

bis zum 30. Dezember 1840 j 

bel, bem unterjeldnelen Gericht, Frichrichmrahe 21, zu 
meiden, midrigenfalls bie Töveserklärung erfolgen 
t 


wird, 
An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des 
Verſchollenen zü, erteilen An N ergeht die Auf⸗ 
bene ne ane zum g kiden Seltpuntt dem 
erit Anzeige zu machen. 
Lihmanuſtadt, den 30. September 1040. 
2 Das Amtsgericht — Abt. 8 — 


Aufgebot 
Die Ehefrau Mans Kind, geb, Ullrich, in Lite 
mannſtadt, Hohen! 100 Straße 12, hat 15 e 


Ihren verihollenen Ehemann Friedrich Kind, zuleh 
wohnhaft in Lißmannſtadt, für tot zu erklären. 
Der Verſchollene wird aufgefordert, ſich jpäteftens 
e zum 15. Dezember 1940 
bel dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigen 
falls die Todeserklärung erfolgen wird. 


Verſchollenen au erteilen vermögen, 

forberung, ſpäteſtens bis zu dernleibe 

Gericht Anzeige zu machen, 
Lißmanuſtadt, den 27, September 1940. 


2 Das Amtsgericht 
Aufgebot 


Die Emma  Wiebiger in Litzmaunſtadt, Spinn⸗ 
Unie 179, hat beantragt, ihren verihollenen Ehemann 
Johann Flebiger, zulezt wohnhaft in Litmannſtabt. 
eder it allen ES focforbest, M fpäteft 

er Berſchallene wird aufgefordert, päteftens 

is zum 15. Dezember 1940 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, wibrigens 
falls die Todeserklärung erfolgen wird. 

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des 
Berſchollenen 10 erteilen, vermögen, et; mt die Auf 
forberung, ſpaleſtens bis zu denſelzen Be tpuntt bem 
Gericht Anzeige zu maden, 

Lihmanüſtädt, den 27. September 1040. 


E Das Amtsgericht 
Aufgebot 


Die Ehefrau, Helene Chilomer, geh. Idulztowſta, 
in AE Nvolf, Hier, Stege 118, 0 110 


ergeht die Auf⸗ 
n punk dem 


Mi entrichten, Die Bearbeitung der Schulden 


anmelbungen erfolat aebübreniret 


traat, ihren Ehemann. ben veriholfenen Buchhaltet 


An alle, die Wuskunlt Über Beben über Top des a 


Arnold Julius Chilomer, geb; am 12, Januar 1876, 

0 0 iey in Anand, Ziegelſtraße, für 
€ 5 

3 er Kerihotene wird aufgeforbert, ſich ſpäteſtens 
bio zum 30. Dezember 1940, 1 t 

bei bem ‘unterjeidneten Gesicht, riedriğirohe 21, 


zu melden, widrigenfalls bie Tobeserflärung erfolgen 


irb, 
a An alle, die Auskunft Über Leben oder Tod bes 
Verſchollenen m erteilen vermögen, ergeht die Auf, 
{erberung, päi spens im Aufgebolstermin dem Gericht 
N nduntab, Bon 28, September 100 
zannſtadt, den 28, . 
igi Das Limtsgericht 


An jämtlithe. Sextileinzelhfindier 


Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel — Fachgruppe 
Bekleidung, ah und Leder — ſtellt den Eeto 
0 eine Drudihrift, betitelt „Bezugsbe⸗ 
ſchränkungen für Gpinnitoffwaren“, koſtenlos zur 
ic 4 

ie Male ent 
1. Die Rigtlinten für 


waren, 
2. die Punktwertung, 
9. die Tii Besugebefgräntten Spinnftoffwaren, 
4 den Katalog zur zweiten Reichsklelderkarte, 


die Abgabe von Sypinnſtoff⸗ 


5. die Punktliſte für die Waxrenbeſchaſſung. 
Die Faschi a t bereits Teit 


king Ute Bitten ne 7e. 
tember 1940 zur Verteilung. t ten alle Textil. 
eingeihänpfer, bie nech nidi im Zeffe befer deen 
ind, Re ſchneuſtens bet folgenden Wertrauensmännern 
ber Facıgruppe Belleibung, Textil und Leder, zu ber 
Hale Otto Halle, Segen Straße 107, be 

en johenfteiner 


De, 85 Straße 107, ber 
5 ahnbamms, Wolfgang⸗, 


e. 

Adolf, Hliler⸗Straße 13, bes 
et 105 Sirahe 
(Bieiftrahe), Bahndamm, Gartenſtraße, Bahn ⸗ 


damm. 

Bezirk 4: Bruno he Adolf, Hltler, Straße 10, be 
renat durch; Könſg⸗Marke⸗Straße, Sulzſelder 
iaje Wolanſtraße, Wilhelm, Guftloff-Strape, 
Moltleſtraße und A doll Hiller Straße. 

Bezirk 5: Bruno Schlegel, Avölf⸗Sltler⸗ Straße 16, Des 

renat durch; König Marke Straße, zolſgang ⸗ 

tape, Bahndamm, Friebrihftrafe, Schlageter⸗ 
trahe, vom⸗Rath⸗Straßze, Brücenſtraße, Wilhelm ⸗ 

Gelbe Sulzfelder Strahe und Ges 

ejtra 


werbeſtraße. 
ht g. Hans iger, Motl,SliferStrahe 19, Her 
na En dag bz 5 Adolf like, Steaße, 
ta 
Beirt 7: 


e der 8. Armee nni 
fred Schiller, 
‚grenzt durch: Sirahe 
tler Straße, 
rlebrich⸗Goßt Bab ia und Bahndamı 
Bezirt 8 a: 


Bezirt 


ital 


Bahndamm, 


ſtraße und 
Bezirk 8b: Gerhard 
durch: 


Adolf⸗Oitler, Straße, Rol. 
Tier 


Bezirk, ginti Karl Math,  UbolfHitlere 
N hrahe 112 Bene durch; Montejo Ba 
ſelm-Guſtloff⸗Straße, Meſſterhausſtraße und 


genitrahe 
Bezirk 10 b: Paul Schönborn, MolfsHitler-Strake 189, 
Br 177 55 A e ans en 
Straße, Böhmische Linie und Adolf⸗Hltler⸗ 


Straße, 
Bezirk, 11: Woldemar Till, Adolf⸗Oitler⸗Straße 165, 


begrenzt maa: Drunen vom-Rath. Straße, | R 


Gi a je, Friebe Bahndamm, 

Böhm ige Linie, Mark⸗Meißen Straße, Königs“ 

bacher⸗ Straße und Mithelm-GuftloffStrahe. 
Beairt 12: Haus Fiſcher, Adolf Hiiter⸗Straße 13, be. 
rengt durch! Baltenſtraße. "Düngburgweg, 
ahndamm, General-Lihmann⸗Straße und Hui 


fi 192 305 Í 
13: Johann Aura, Adolf 1 


Hftrahe, 


jà 

Bezirk, it 

Bla, kae, t durch Tierſtraße, Sängerſtraße, 

Spinnlinle, Notgarnſtraße, Adolf, Sikler⸗Straße, 
Frieſenplaß, Breslauer Straße und Bahndamm, 

Bezirk 14: Johann Hoffmann, . 
28a, begrenzt purch: Böhmische Linie, Bahne 
damm, Zeerſtraße. 

Beairt 15: Johann Hoffmann, Adolf ⸗Hitler⸗Straßhe 
284a, begrenzt durch: Frieſenplatz, Heerftzaße, 
Bahndamm und Breslauer Strafe, 

Bezirk 16: Alfred Schiller, Danziger Straße 68, ber 
tengt durch. Genekal⸗Lihmann⸗Straße, Bahne 

und Stadtrand. 


amm 
Bezirk 17: Gerhard Müftehube, MbolfHitler Straße 
a 178, begrenzt dale Bamana. Breslauer 
Straße und Gtadirand. 
Bezirt 18: Otto Kaynath, Heerstraße 175, begrenzt 
durch: Bahndamm, Vergſtraße, Stadirand un 


Breslauer Straße. 
Bezirk 19: Olto Kaynatg, 5 175, Wütend 

dutch Bahndamm, Schleſſſche Straße, Stabtran) 
und Ali A 
Die Tegl ene der Bezirke 21 bis 27 
und der Kreſſe Litzmannſtadt⸗Land, 
Sentii 


Wielun 
Lalk Kulno, 
Sierabz 8 
können die Drudf Bi in der Wiriſchaftskammer A 
Wartheland — Unterabteilung 11 _ 
8 aiene Litzmannstadt, Adolf⸗HitlerSkraße 51, 
Olen. 


ir machen weiter darauf aufmerkſam, daß bie 
bisherigen, non der Reichsſtelle für. Kleidung und ver» 
wandte Gebiete, aufgeſtellten Liſten nicht 
Sill bun Sptnnftalliönzen aufgehoben worden Ad, 
Seit’ dem 24. Auguft 1040 find nur die auf Solte 
der Drugſchrift g Spinnftoffwaren von 
der Bezugſchein⸗ und Kleſderkartenpflicht ausgenommen, 
Es find alfo alle hier nicht angeführten Waren 
k B. alle Meterwaren — alfo aui 
afie, Brokate ufw, ſowle Sinderbeffeibung für je 
Alter, klelderkarxten- oder foweit dieſe noch nicht aus⸗ 
gegeben find, bezugſcheſnpflichlig. 1 
Wer gegen Biele Anordnung verſtößt, hat mit 
ſchürfſten Beſtrafungen zu rechnen, 
Wenn ein großer Teil der TextisEinzelbändler 
nach der am 15. September 1940 erfolgten Bekannt 
machung, die Druaſchrift bis jekt noch nicht abgeholt 
hat, ſo ſehen wir den Grund darin, daß dieſe den 
von uns ſtändig veröffentlichten Bekanntmachungen 
nicht vie notwendige Auſmerkſamkelt ſchenken. Wir 
bitten, die „Litzmannſtädter Zeitung“ auf diefe Bes 
lannimachungen hin in Aufunft genau durchzuſehen, 


fie gegebenenfaus auszuſchneiden und aufzubewahren 
anna ‚ben 5, Oktober 1940, ii 
Wirtſchaftskammer Wartheland 
Unterableilung Einzelhandel 
Bezirtoſtelle Lihmannjtabt 
Wachgenvne Bekleldung. Tertii und Leber, 


bezugs⸗ H, 


Amtliche Betzanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lichmannſtadt 


Aubſtellung der endgültigen Austveife 
' für Bellsheufhe i 


In der Zweigftelle „Deutihe Voltsliſte“, Likmanıte 
fabt, eee eN die weiteren aal 
igen Volkstumvauswelfe in nachſtehender Reihenfolge 


ausgegeben: 
Ne der blauen Bescheinigung 


Tag 

40 501—47 500 Montag, 7. 10. 40 

47 50148500 Dienstag, 8. 10. 40 

48 501—49 500 Mind), . 10. 40 

40 501—50 500 Donnerstag, 10.10. 40 

50 501—51 500 reita 11. 10. 40 

51 501—52 000 onnabend, 12. 10. 40 
Es wird gebeten, die geſtellten Friſten unbedingt 
. ie Ausweise können in der Zelt von 
8 bis 12 und von 18 Bis 16 Uhr, am Sonnabend von 


8 bis 18 um 220 5 werden. Da in den Bormit« 

4agsitunden ber Andrang immer ehr ftart ift, wird ans 

elmgeftelt, nad Mg ihteit 10 5 nachmit 

Heinen, Mitzubringen Mind die blauen, Belheinigun« 

en der Bezieksſtelle „Deutſche Volksliſte“ und für jede 

Ben ein Paßbild (ausgenommen find Kinder unter 
jahren), 


S zu et. 


Der Oberbürgermelſter von Litzmaunſtadt 
Zweigftelle „Deutſche Volksliſte“ 


Ausgabe der Staatsangehörlgketsausweiſe 
Diejenigen Voltsveutſchen, die im Beſih des end» 
gültigen Ausweſſes Nr.: 

202 001—202 436 

204 108—204 373 

200 119—206 339. 

å 208:191—208 853 
find, werden 2 J 8 ihre uns 
susieife im Laufe der Woche vom 7. 10. bis 18. 10. 40 
auf der Zweigſtelle „Deutliche Boltslifte‘,, Trommels 
straße 8, 4. Stack, Zimmer 47, in Empfang zu nehmen. 


Der Dberbürgermeifter von Lihmannſtabt 
Zweigſtelle „Deutsche Volksliſte“ 


Flelſchzuleilung 
In der Woche pom 7. 10, bis 
ton men folgende Fleiſchmengen zur 
J Auf tote Fleiſchtarten 
600 g Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Auf grüne Fleiſchtarten 
200 g Fleiſch oder Fleischwaren 
Auf gelbe Fleiſchtarten 


zum 19. 10, 1946 
erteilung: 


[onnabenbs. durchge⸗ y 
Ae „In Serdehen mit deutſcher und, 1 minder 
r nur 


eit von 7 bis 10 m 


die 

Verbraucher ihre gie ſchtäuſe in bie geſchäßzsſchwache 

egen. Die ſchlangen · 

dung einſchreiten. 
Lithmannſtadt, den 8. Oktober 1940, 

Der Dberbürgermeifter 


Ernährungs» und Wiriſchaftsamt 


a -Bekanntmachungen i 
der verwaltung fch 


Berfonentands und Belrlebsaufnahm 


Wichtig für all ilti 1 
ebene ens rene 


finanzen vom 23, Mai iMi 
5 . 


Ausſüſſung 
ric 
5 

Bic, der den 
Kaliſcher a 


fung, für, eine lüdentofe 
en, 


gen. 
ie Grundſtugebeſiher ober deren Vertreter, denen 
material. J bis zum 8. Olio 


an 
a en ausfertigen. und mit ihrer Un ariji 
nd mit ihrer Unterfhri 
ee Adam 11 Hober agen das geen 
Alſtenmaterial bei den 1 ‚dsbefihern, Hausver⸗ 
waltern oder Pförinern zur Abholung durch die ſtäd⸗ 
liſchen Beauftragten, die mit einem entſprechenden 
Ausmeis verſehen find, Sereiupatien, 74 


Kaliſch, den 2. Oktober 10. Y 
4 7 Der Dberbürgermeifter 
e für -Spinnftoffe- 
und Schüßaren 
a 5 5 und aufbewahren!) 
ie Ausgabe von Bezug in für Spit * 
und Schuhwaren für den Pleiten ge ei 
Wan ch en 7. Oktober 1940, wie folgt ftatt; 
4. erjonen mit den Unjangsbugliabden 
am 7. 10, 21. 10, 411, 18.11, 2. 12 u. 10, 
0 D „4411, 18. 11., 2.12 u., 10. 12, 40 
am 8. 10, 22. 10, 5.11, 10. 11, 8. 12, u. 17. 12. 40 
am 9.10, 29:10, 0.14, 20.4, 4.12 m. 18.12.40 
K O 1d uu, 24.10, 7.11, 20:41, K. 12 8. 1018.40 
am 11. 10, 35,10, 8.11, 22:11., 6.12, u. 20. 12, 40 


am. 12.10, 26. 10., 11. 11., 2g. 11., 7. 12. u. 21. 12, 40 


teinfeibene Stoffe, Mu. N 
es 


am 14.40, 28. 10, 11. 11, 25. 11, 9.12. u. 28,12, 40 
am 15. 10, 29. 10, 12. 11., 20. 11. u. 10. 12. | 
am 10. 10, 30. 10, 18.11., 97.41. u. 11.12.40 
am 17. 10, 31.10, 14. 11, 28. 11. u. 12. 12. 40 
am 18.105 1. 11, 46.11, 20.14. u. 15 42.40 


am 19. 10, 2. 11,, 10. 11., 30. 11. u. 14. 12. 
Die Bezugiheine werden nur are ber 


R 


Zeit von 7—12 Uhr ausgegeben, 
Die Ausgabelage find a einzuhalten. f 
Eine e "Abfertigung an anderen Tagen 
tann nicht ftatlfinden, 
Kaliſch, den 4. Oktober 1940, 
Der Oberbürgermeſſtel 


WirifGaftsams 


Die Deutsche Beamten- Krankenversicherung 


V. a. G,, Sitz Koblenz am Rhein 

wurde zum unbeschränkten Geschäftsbetrieb im Reichsgau Wartheland zugelassen. 

Die Geschäftsstelle der Bezirksverwaltung befindet sich in 

Posen, Poststraße 26, Rufnummer: 2492 


Die DBK ist die große Schutzgemeinschaft der deutschen Beamten und Erzieher mit mehr als 830 000 Versicherten, 
ausschließlich Beamte, Erzieher und deren Familienangehörige, 
Die Beiträge und Leistungen der DBK wurden in mehr als 35jühr, Erfahrung den besonderen Bedürfnissen der Beamten und Erzieher angepaßt, 
|} 


Die DBK zahlte im Jahre 1939 rund 30%, Millionen Reichsmark als Schadensleistungen an ihre Mitglieder, 
das sind rd, 117000 Reichsmark an jedem Arbeitstag. 
Der DBK-Versicherungsschutz bietet besondere Vortelle! 


Günstiger Sondertarif für Polizei- und Gendarmeriebeamte 


Elite-Prämiierungs-Versteigerung 


. 2 
Wus bringt 
0 
in Breslau-Hartlieb 
am Donnerstag, dem 17. Oktober 1940, 9 Uhr 


i Amtliche Sonderkörung am Mittwoch, dem 16. 10., 9 Uhr 


Reißverschlüsse Auftrieb: 70 Eber u. 20 Sauen 


m Plastik- und Metallausführung, sowie 


Wus bringt 


mann! 


dee 


. Y 
aini iad A E der Edelschweinrasse für Damen und Herren 
Metallwarenfabrik 


Gebr. G. u. H. ROSNER Auskunft und Kataloge (nach Drucklegung) kostenlos durch den ſowie Anzüge 
Litzmannstadt, Alssanderhetsn 1291) Verband Schlesischer Schwelnezuchter e. V. Inden Sie in unferem keiſtungsfählgen 
185.5 Spezlalgeſchäft 
P Breslau 10, Matthiasplätz 5 Sch hei&S h 
Führerbilder i OO 
500 und gerahmt, Hoheitszeichen, 
arpen, 


oldband und Fähnchen 


E i A eri Han Säcke Zur Herbſtpflanzung h Wäschemangel! 
twin Bruno Walischews Sr feet. RS] omgee Gfiefmütterchen ie Ks 

| Buschlinle 13% Leide Rudoll-Heb-Str Rut 243.5. |] Gear 0 r Su allen e 8 ne- l F. 10 
| Sati 


Stanz äger > d Komm, Vorw. A, Heuchert 


Zuchtvieh, |$. 


EIN t Kawetow 110, Bolt Pabianice 
| erkzeuge feiim oatu aang 1 Gira M Achtung! Fielachermelster! 
| una Maschinen’allerArt, < Verfteigerun e een Simplicitas-Gewürze 
R g Gummi Ro Art Ernst Juch, Berlin 
3 55 8 08 Teile fur alle Fr gieten der Mutttoneniäbe mus mit ante ME 2 h S Ausgsnolchnch mit B goldenen und Baltbernen | 
I-Typeh ell, Auswels, t Hei von Maul u ite Ver ban 'edaillen. Kein Ersatz, sondern aus deutsehen 
e 2 At Rinkenfenheile DENE IE * Schimek und ausländischen Kräutern horgestellt, 


Oppeln, Freitag, 11. Oktober [Relenenberz Hail nus guter Ware! Alleinverkauf; H, Brink, Litzmannstadt 


Postfach 28 /8gudeten König-Heintich-Straßo 3%. Fernrut 114-06 
45 ſchtobt, 35 rolbl. J Rollehbulen aan PP 


10 „ Kühe und Kalben Kleine Norten 
mand immer wieder 


50 Fuchteber und Sauen 
Batatoge und Auskünfte lg Tierzußtimter, 
Toussaint- 
Langenfcheidt 


en Landesverband Schleſiſcher, Rinder 1 
4 unl 
E 
Jim Sprachenlomen! 


Breslau 30, Ruf 5 0 sie 
ahem, gufbeyahlier Anga | Grund meins ouien en 


grope Wirlung 

die Merkmale 

der L. 3.-Rlein- 
Anse 


D i Verſetzbare 
und Hotels die L. S 
R na Al t == betonbaracken 


Eisenwarenhandlung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 150 


Schwoelnezllchter, Breslau 10, Ruf 421 


a Amor, e e aa I in sinem nm 
elte Sarada, big (et nad Toujane | fen Bei, angehel, nacıbem k 
— * A unh eee nolife, Fran. Ne eta Oi erbelter aehtbele 
18. mil gingen voran one Deje i e jtih telt 
h „ dab ich Gerelts mit | perdante i ‚un u. Wer 
11 00 Aae e eee Kengenfäil benunt hl bundt pa 


dem 
jaren eine n 915 0 
al Beh l mus Gberaime nea erl ig Sprachltuölum! Karner, 
Bir, Obere Burglap 12 (12. d. 80. 


me 
a 11 in der feldi ein Nee 
tiger Tepe Hund bie 

Seh oder hohe matt ya de e 24 opn Akten no 


in jeder Größe 
fofort lieferbar, 


Betonbau ede melb, mir en Dep hau a 10 1 0 8 5 
185 
Fernruf; Laden 100-84, Expedition 202.84, Büro 102.78 Franz Schlotmann n T Denia e 


Ober Nu 27 über Döbein/5a, [us durch an K ‚habe, Auf Grund 
2 eee TE 

geworden, en 
feny en Dermatawerlen einen Pölten als 
bab ab la h y 5 eui un au En | deutlesungariicher Kortelpondent su 


09 Weichen Id nodı heute Bor 
5 88 alla un, ni = schuf, i 


15 80 
W ber Nenntniife, la | Mänlen, Dermatar HA 


Köln⸗Klettenberg 
Rhöndorſer Straße 1, 


Röhren Fittings Armaturen 


Kanallsations- und 
Sanitätsartikel 


Nägel, Draht und Drahts elle 


Schraubenmaterlal — Hufnägel — Hutstollen 
Schlösser und sonstige Beschläge 


erte (15, 


Kiempnermertitatt 


Adolf Petz 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 252 
Bernzuf 157,39 


fian Deivol isai 

1924/1926 be leht 
pn e en Aant. mainat e SR 
Calza poltat 1067 (28. 


Meine  Auftteosmögttafelt peme | Beihütslühte eines des gri 
bunte 16 o apen Ein Salben Wien, und 1 ehe 


E 115 Fin 
ia Une, Fendt all 


nach der Methode . es 
Menen für alle wichtigen Sprachen vor: 


5 Manere, Scheren, CHONO, mot, Unterrlehtabriate zum Bludlum fremder Sprachen 
Schmir ge Imuleriul tofende Mejer, Manlture-Qubehdr, eseni e und für Fort 
5 türe, ‚her ı 
Butterbofen, Feuerzeuge ulm. emp Tagan reisosprachiührer, Konverenllonsbüchen. 
ücher für die Handelakorrespondenz u, u. m. 


wW ; Mepit in groper Aus waz! 
erkzeuge Adolf ad. Kummer 
Dichtungen und andere verschiedene technische Artikel e p pirr a 


Unfere Spradwette find In jeder guten Bughandlung vorrätig 


LANGENSCHEIDTSCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG 
(Professor d. Langenacheldt) K.G, Berlin-Schönebarg 


Mitlimelerpreis 15 ‚Ay für die 12 geſpaltene 
22 mm breite Miltimeterzeile, — Nahläffe bet 
Wiederholungen nach Anzeigenpreislifte Rr. 2 
— Für Aufnahme in beitimmien Ausgaben 
teine Gewähr, — Anzelgenſchluß täglich 10 Uhr. 


Offene Stellen E 


Gothaer Feuer 
Versicherungsbank a. 6. 


Bezirksverwaltung Litzmannstadt . 
Adolf-Hitler-Straße 165 / Telephon 127-80 


Wir suchen für 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Wir juchen Mitarbeiter 


als Bezieherwerber für unfere gerne 
geleſene Zeitung. Wir zahlen Tages 
gelder und Provpiſton, nach Feſtein⸗ 
stellung Mindeſtgehalt. 


Kriegsbeſchüdigter 


kann den Rauchwaren⸗Verkauf über⸗ 
nehmen, Guter Verdienſt. Vorzuſpre⸗ 
chen Montag 11—12 Uhr im Büro 
der Münchener Bierſtuben 


Wortanzeigen, nur privater Art, 48 mm 
brett, 1 ober 2 fetigedrudie Worte, je 20 , 
jedes weitere Wort 15 %, das Wort his 15 
Buchſtaben — Kennwortgebülhr: Bei Abholung 
20 WM. bel Zuſendung durch die Poſt 50 ML. 


Tüchtige Köchin 


deutsch und HER ſprechend. 

von Futshaushalt im Warthegau 

E bald geſucht. e mit 
ehaltsangabe an 

unter 295. 


Tiſchler, mit Drehbantarbeiten 


Damen, die Intereſſe haben, für uns 
tätig zu ſein, wollen ſich vorſtellen 
Dienstag, den 8. Oktober, bei der Ber 
triebsleitung der Litzmannſtädter Jels 
tung, Adolf⸗Hiter⸗Straße 86, III Stock. 


Wirtschafterin 
d nd ai baits 
cee 

anfprügen aner 200 An le ahnt . e a 


vertraut, Iren je Volks⸗ 
90 haus, Udo! e 


uf 100-95. 


Lehrmädel 


ter Zektung 


Litzmunnsiadi und Umgehung 


haupt- und nebenberufliche 
deutsche Vertreter für alle Versicherungs- 
zweige, 


JungerMann 
Nin e e 600 Konfekt⸗Meiſter 


perfekter Bleichmeifter 


für Baum und gellwollſioſſe per ſoſort 


Angebote unter 310 an die L. Zeitung 


Baumwoll⸗Spinn⸗Weberei in Litzmannſtadt mit 
eigener Ausrüſtung ſucht zum baldigen Eintritt 


einen Werkingenieur 


erfahren in allen Fragen der Dampfwirtſchaft 
und moderner Elektromotoren, 


einen Buchhalter 


Zum Nachtdienst ſuchen 
wir flotten Menschen 


der gut zu packen verſteht und der gegebenen⸗ 
falls auch den Packmeiſter vertreten kann. 
Perſönliche Meldungen bei der Vertriebs⸗ 
leitung der Litznannſtädter Zeitung, Abolfe 
Hitler⸗Straße 86, III. Stock. . 


Tüchtige verkäuferin 


aus der achuhbranche 
geſucht 


zur Führung des Betriebsabrechnungsbogens. — 
Bewerbungen unter Nr. 367 an die L. Z. erbeten 


GIenotypilin 


für Filiale in Kaliſch per ſofort geſucht. 


9. Proppe, Awolf⸗Hitler⸗Str. 161 
Lüchtiger, kräftiger, deuthcher 


werden im Großhandelshaus zu 
Verkäuferinnen ausgebildet. Uns 
gebote unter 361 an die „Lg“ 


eſucht. Bewerbung ] b aich die Leitung der Wertfatt 
übernimmt, gefuct. Mngebote unter 
unter 308 an die L. Zig. Rr. Bi an d lena ter Zeitung. 


t. El. ihftr. (Za⸗ 
Ze ie 


Bautechniler 


ir Beauffihtigung von Tischler, und 
fim 5 l Ae 
le 


Slinker Junger. Mann 


Deutſcher, für Negiſtratur und 
Expebition zum fofortigen Eins 
tritt geſucht. Angebote mit Zeuge 
nisabſchriften und Lebenslauf 
unter 309 an die Litzmannſtäptet 
Zeitung. 


Verireter 


t ben Verkauf von hochkolloldalem. 10 rg 
Babe 85 We ietifel, 
ttet 


„HERMOAS, Hamburg 1. 


von e geſucht. Vorzuſpre⸗ 
ei 


Gbr. Nadel, 


Hohenfteiner Straße 11 (Neuftadtftr.) 


Für ſoſort geſucht: 
flotte Stenotypijtinnen 


Angebote an die Litzmannſtädter Zeitung 
unter Nr. 380 


Wir ſuchen in Litzmannſtadt und in den Städten 
des Regierungsbezirkes Litzmannſtadt mehrere 
ſtrebſame Herren oder Damen als Haupt: bzw. 
nebenberufliche Mitarbeiter 


Infpektoren u. Agenten 


Deutſche Interefjenten bitten wir, ſich mit uns per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich ins Einvernehmen zu ſetzen 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


„SILESIA“ AG. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 126 


Bewer, Einbruchdiebſtahl, Haftpflicht, Unfall, Bands 
und Seeteansporb-Berfiherungen 


Büfettbame für Gafthaus Alte 
Aa geſucht. e 


Dienſtmädchen ab 00 euch. 
N. Neumann, Er a Paberi 
Straße 216, 


Treuhand G. m. 5. H., Nieder- 


Umfieb) 
Tofu Kal e e Rigmannftadt, Adolf 


Handelsvertreter 


für Gablonzer Bijouterie, der bol 
Gronaisten und Warenhäusern olnge- 
führe lat, sofort gesucht. Angebote 
untor L.W, 6123 bo. Midag‚Mitteldtsch. 
Anz-Gee., Leipzig C 1. 


Für fofort werden geſucht: 

1 Pin eppi 

u 

für e 15 ten 
en 


welches San 121 82 Kunſt⸗ 


Tüchlige Bürokraft 


im Alter von 20—80 Jahren 
für Rechenarbeiten ſofort ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Bild, Le⸗ 
benslauf und Zeugnisabſchrif⸗ 
ten unter 398 an die L. Ztg. 


Kontoriſtin⸗ 
Maſchineſchreiberin 


fürs Büro geſucht. Zu melden Mbolf⸗Hitler⸗Str. 44 
ven 12-2 beim Romm. Berw, L. Karhofl 


Sane Mädchen zu 3 Kindern 

2—5 Jahren tagsüber von 
ben Familie aus Riga ger 
Pa 8 0 unter 358 gaai is 


Generalvertreter 


ben und cle 
Ben anb delle mbileo einer hiesigen 


Babrifationsprogramm: 
Siahliensier 
aus handelsüblichen und eigenen Gonberprofilen, 


Stahliore und -tiron 
in allen Ausführungen, 


Lulischuiztüren und -blenden 
nach Norm DIN 4104 
Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an 


Fenestra G. m. b. H., Düsseldorf 10 


aus zuperfä 


Konterlitin 


t Angebote unter 354 an 
mannftädter Sell 


Vertreter 


ud dortiger Apol 
In mno Drogerie gut 
Unbedingt branchebundig. 


Flotte Stenotypiftin 


von größerer Firma zu günſtigen Bedin⸗ 
gungen geſucht. Angebote an die Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung unter 381. 


zum Beitragseinzug und zur Werbung in der 
Lobens- und Krankenversicherung 
suchen wir haupt- oder nebenberufliche 


Mitarbeiter. 


Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten und 
weitgehende Unterstützung durch Fachkräfte. 
Nichtfachleute werden praktisch eingearbeitet 
und haben dank unserm dichten Organisations- 
netz die beste Gelegenheit zum Aufstieg. 
Deutscher Ring 
Kersicherunga» Geselluchaften 


Subdirektion Litzmannstadt 
Adolt-Hiller-Straße 118 


y Zur Betreuung unserer Versicherungebestinde, 


Derbandftoff-Fabeik 
M. Hellwig, Berlin SW. 68 


Laufburſche 
Kaſſenbote 


Dresdner Bant 
Filiale Sipmannftadt 
Abolf⸗ Hitler» Strade 74. 


ſuchhalter für einmal 
ba 0 20 chr Plettenberg⸗ 


Kinderliebende sa 85 


au Rindern im Stier D. 


5 Ehe he Berfänfer(in) für 


lwaxengeſchäft geſucht. Rur 
e unter k 2 an bie 
E 300 12039 


Suche für sofort einen 


Bilanzbuchhalter 


eventuell auch für Abendſtunden. 
Ubrejje zu erfragen unter Auf 107.77, 


Formularverkreter 


zum ayw der Behördentund⸗ 
aft im Reiche ober in ben 
chem. poln. Gebieten für ſofort 


geſucht. 


Nur einwandfrele Herten, wel. 
M intenfiv arbeiten können und 
. ü intexeſſirt blen 


jerfelte Repaſſiererin für Sa 
ung fofort geſucht. In 
gom nur eérittiaifi 


Buchhalter für einige 5 
Tagesarbeit 
unter 976 an die L. Big. 


8 0 


iame 


betti 
von 19 00 Morgen. per fa! 10, ge⸗ 
fugt, eventuell Dame. Angebote 

unter 391 an Die L. Zeitung. 


$| ene r zahnär; lige 
Ta 1 5 "amier 


82 


7 9 gelußt. a: 


Einfäufer 


für. Textiltoaren als Neben- 
erwerb gegen Proviñon gel. 
Derjelbe muß am Plaß, 
eingeführt fein. Angebote un- 


unter 878 an die L. Zeitung 


Stenotypiſtin 


für leichtere Kontorarbeiten von 


ol Ungebote juht. Bewer! unter EEY 
| HEA a die 963 6 55 | an die dpa ſtädter Jetung 


und Tep it 
Bon aufn, elt gen Se, 
. Kunji und Teppiäftenfe: 


Bedeutende 


Garngeoßhändlung 


ſucht erſttlaſſigen, bei Stridereien 
und Webereien gut eingeführten 
Herrn als 


Vertreter 


Angebote erbeten unter L. G. 1032 
an Ala, Leipzig 0 1. 


fabrik 1 ige durch ⸗ 


Wir ſuchen 


Kolonwirker, 
Kettnerinnen u. 
Repajeutinnen 


für unfere Wiener Strumpffabril. 

Schriftliche Angebote 005 dle 

8 ER Amazone, With. 

Ha ten XVI, Oboaler⸗ 
gafje 


Grohhandlung ſucht per ſoſort 


Inkaſſentin, 
Laufburſchen 


Schriftliche Meldungen unter 372 
an die Litmannſtädter Zeitung. 


von 18—19 Uhr. 


Jüngere Dentjhe welbliche 


„Bürokraft 


19 1. 109 Reh nan ver fee ehr 
mafctnetenniniffen, per [ofort gefucht. 
Wngebote unie: 250 an Die S 10. 


Arbeitswilliges, ſauberes 
Mädchen 


nl SEN: Au lo ſofort ge» 
Sählageteritraße % 


Angebote. gebeten 


für Handel und Büro 
mit entiprei me Bilung ge 


Geſucht per ſoſort | Lehrlin é 


a 


S 


Tuchtige 


Sthachtmelster und Vorarbel 


für Erd. und Oberbauarbelten 


Hort 
Pant 


Aufrüumefran mit guten Kom: 
eon len fu funbenmweile 
Beſchäfligung, fragen Rudolf. 
Heh⸗Slraße 1 12878 


= Deutſcher Beamter ſucht zum 
Friseururlikel 1. November ein gut möbliertes 
ter Vertreter für Berbroudsartitel von ſonniges Zimmer in ruhigem 


etren mel, 


Berliner irma geſucht. Nur branche“ 
tunbige u. bel ben rifeuren gut eln 


gel; trum der Stadt, 


Möbeltischler 


ziiglermellter I, Kruhle 


gutem Haufe, möglichſt im Zen, 
Angebote ſind 
unter 359 an die L. Itg, einzu⸗ 
reichen. 12939 
Neuzeltliche 3—5 % Zimmermohr 
nung für bald oder done: és 
e unter B44 an die 
. Big. 


12855 


immer, evti, 2 Zimmer und 


che, Nähe Hermann⸗Göring⸗ 
340 an die L. Zig. 12880 
— — Ze, 


en (Polin), mit 
tni t Beſchilſth 
ante not Bdh 


pet Dei 


Bilanzbushalter, firm 


Steuerſachen, ſucht ſtundenweſſe 


Br t Igung, AD 


Puch halter, bilang und feuer 
p h ig Abendſtun⸗ 


er, hat no 
en , hen die 


Ingebote unter 500 an bie L. 


Sefrefürin (Ulirei), mit 


aufmännifhen Arbeiten ver, 
4105 a arbeſtend, ſucht 


Pallenden Wirkunggkrels, 


Ableitung in Induſtrie öder Wer 


rde bevorzugt, Angebot 
an bie in, ARE 


auch mit 


eu mit (onien Deulſche, 


` 
zuN: 
Bui kontrolle, 


führt, 


er, jerbftändig, ſuch 
e 


pi 
L 


pe ji N 
ingebole unter 987 an bie L. Ztg. 


onſtigen Bilroarbeiten 
lerkraut, ſucht Stellung per ſo⸗ On 
auch als Staffiererin. Ans|wärtig in 

gebote unter 870 an bie d. Zig.| Prazis, lanbwirtji 
ae een iſchul, 

longabimtuß, „ Buchführung,| dern, 

njül von Buchhaltungen, an 
Geſchäftsliguldle⸗ 
zungen werben von erfahrenem 
Bu 


Näheres Fernruf 120.19. 


ageſtun⸗ 


Erfahrener 


Ingenieur⸗Konſtrukteur 


in ungekündigter Stellung, mit langjähriger Praxis 
im Kraftfahrzeugbau, Transmiſſtons⸗ und Mühlen⸗ 
bau, Sprachkenntniſſe: deutſch, ukrainisch, iſchechiſch, 
ruſſiſch und polniſch, wünſcht fih 
Bevorzugt Stellung in Litzmannſtadt oder Umgegend. 
Gejlig Angebote unter 328 an die L. Ztg. 


Koch⸗ ade 8 
ie Pragi: 
Angebote unter 


ägige | Bllanzbuchhallerin ſucht ſtunden⸗ 


„IU 
e 


noft., weile 
ober unter 324 an 
uti; 


4 559 Tings pfl 
1 


Eins] gebung. 


erbeten. 
allen 


telje 


unter 
12978 


eff; 
m die L. Ztg. 


t Bu 


m bie 
12942 


u verändern, 


Meet ole), 
e . 
108 wie 2. 90. 


ngebole 

12844 
einer Durch. 
Une 
ie Q, Ztg. 


Belhäftigung, 
je 


eimarbeit auf 
ruch⸗Nühmaſchine ge) 
gebole unter 881 an 
Kindergärtnerin, 
prüft, 80 Sa GE: 
ege vertrau 
12979 1. 19, 1000 oder ſpäler Stellung 
in chriſtlichem Haufe, Nur Life 
mannſtadt ober allernächſte Ume 
ujchriften unter 
Aale u. Führung ber RAA an bie Geſchäftsſtelle der L. a 
ag: 


Lit 
ſucht A 


306 


Pe lee ee 


$ekreiärin 


bei gröherem In duſtrieunterneh⸗ 
men oder Bank. Angebote unter 
Nr, 375 an ble ©, Zeitung 


Gutsverwalter, Peulſcher, 
Stellung, 


pinat zu veräin 


ingebote unter 280 
12747 

Deutscher Zeichner ſucht Stellung, 
halter ſtundenwelſe, 12040 Angebote unter 271 an die L. Ztg. 
ein e een 
LANDARBEITSLEHRE N 


l 
fb her san 


Mübllerfes gimmer 


in neuem Haufe geſuchtl 
Treuhand erelnigung A.-G, 


Mietgeſuche 


Büroräume, 2—3, werden im 
Zentrum der Stadt pe Ans 
gebote unter 351 an di Zig. 


2 Zimmer, gut möbliert, mög: 
lichſt mit jabbenußung, von 
Ehepaar geſucht. Angebote uns 
ter 352 an die Q. Jig. 12911 


Geschäftslokal 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 
von der Rudolf⸗Heß⸗ 
Straße bis zur Frie⸗ 
drichſtraße gelegen 
geſucht 
Angebote unter 328 
an die 2. Zeitung. 


immer, freundlich, möbl, mit 
ad, an zwei Herren per en 
zu vermieten. Schlageterſtr. 9, 
2. Gtod, W. 18. 12001 
Laden mit angrenzender Wohe 
nung, geeignet für Eiſen. oder 
Tabakgeſchäft, zu vermieten. 
Königsbacher Str. 67. 12868 


Jimmer, möbliert, an ein beute 

es Mädchen leine Angeſtellte] 
jofort ih vermieten. Angebots 
unter gäg an die L. Zig. 12809 


Großes Zimmer, möbliert, mit 
Bad, 05 vermieten, Mittelſtrahe 
Ala, W. 5. 12858 
Schlaſe und Wohnzimmer, möbl, 
mit Bad und Bequemlichkeiten, 
an 2 Herren in deutſchem Haufe 
in der Nähe vom Waſſerring zu 
vermleten. Stupfergalle 4, a 4. 


Zimmer mit allen Beguemlich⸗ 


Stahlkaſſette 


gebraucht, zu kaufen geſucht. Ans 
ebote an die Lihmannflädter 
Zeitung unter 321 


'Derfonenauto 


möglichſt PKW zu kaufen 
geſucht Preisangebote un⸗ 
ter 864 an die „83“ 


Kaufe Möbel 
rt, 1 05 und 


dee Jom h 

mzelftüde lowie Teppiche. 

Ruf arias ober Angebote har 258 
an die Ligmannhtüdter Zeitung. 


Jimmer, unmöbliert, von Reichs: 
eamten geſucht. Angebote uns 


Mbolf-Biller-Strape Me. 1891 
e dieb. 


ter 346 an die L. Zig. 12893 


ger 


WERKE AKHENGESI 


NSU-Motorräder, NSU-Motorfahrräder, NSU-Fahrräder 
sind weltbekannte deutsche Qualitätserzeugnisse 


LLSCHAFT NECKARSULM 


Januar in Ligmannt 
führer tätig, ſucht fü 


Angebote unter 329 
ſtädter Ze 


butries und Handelsſachen, 


entsprechende entwidlungefäl 


te alt, große tepräjentad 
Nre f 


mönfdt ih zu verändern und 
su! passenden und augen 


in Miet 
Bote sahen unter 869 an bie l 


Sch babe Dih nicht 
mädel aus 


Wenn Du noch frei 


Antwort erbsien an die 
unter 395. 


Speditionsfaimenn 


Aus dem Altreich mit umfalfenden 
Kenntniſſen und Erfahrungen, feit 


Dr. jur., Nothtsantvalt 
der Jimat 


28 Jahre, Pos b Jahre Praxis, beſonders in In 


verhandlungogewandſ, mit kaufmännischen Fählg ' 
telten und umfangreichem Ullgemelnwlſſen, ſucht 


Julchriften unter Nr. 874 an dle L. Zig. 


Volljurist 


ae ifb, mit tegni b foufmännt 
p mit Acces und foul 

bung, 4 Nat is als Anwalt, p At. 

dar Gerfongiettung . großen Onbufletonteins Yun 


jat, Danbel ober ce add c 


adt als Geſchäfts⸗ 
ich per ſofort zu 


verändern. 


an die Litzmann⸗ 
itung. 


Telöftänbig, zlelbewulft, 


ige Stekung, 


l len 
le e them t 


essenen Wirkungskrals 


Ismannfäbter Jeltung. 


vergeſſen, Du liebes 


Pommern 
bijt, bin Ich bei Die. 
Litzmannſtadter Stg. 


Benötige größeres 
Lokal für Großhandlung 


Parterreraum, auch Fabrikgebäude. 
Angebote an die L. Zig. unter 360. 


Ruf 245:50. 


Helle Lagerräume 
in der Innenſtadt geſucht. 
werden ca. 4 Räume mit Büro in der 
ungefähren Größe von ge 10%10 m. 
Angebote an die Lilörfa 
Ring, Life Wartheland. 


Benötigt 


rit Helmuth 


Deulſcher ſucht ſauberes 


möbliertes 


in gutem Haufe, 
Deulicer, Ring 
Woll-ditferGir, 118, Ruf 15101 


Worksküthen-Einrichtung 


zu taufen geſucht in Angebote mit An 
‚gaben über Größe, Lieſerzelt, 
an 


Niederdruck-Kessel 


für Beheizung größerer Garage geſucht. 
Angebote erbeten an Werkzentrale 
Rotgarnſtraße Nr. 4. 


Verlangt in allen 
Gaſiſtatten und 
Hotels die L 5 


immer 


Angebote an: 
Lihmannftabt, 


an 


‚Preis uſw. erbeten 
Zuhfabeit Nabrytant 
Komm. Verw. WILHELM PABER 
Lipmannftadt, Weidenweg 48 


Große 
Gelchäftsräume 


im Deher Gefhäftstage lo Jort aber 
pater zu mieten gelugi. Evi das 

aus au faulen, Wboll«dltiersGtrahe 
Devorzugt, Wiel Raum und Hol Bee 
dingung, Wngeb. unter A90 an bie v. 3. 


Höherer Beamter 


Judt ſolozt 1—2 qui möblierte Jime 
mer mii 2, eventuell 1 Wett in Deute 
jdem Houle, Mühe Hindendurgolat. 

relsi 11 je unter 808 an bie Life 
monnfäbter Jeltung, 


Geſucht ab fofort 
besseres möbliertes 


1 Deutihen aus dem Altrelch, 
n ber Nähe der Hochmeliſterſtraßhe 
Wiersbowa). Juſchriſten une 
er 870 an die Ligmann, Zeitung. 


¢ 


Kaufe alle Bllromaſchinen, auch 
en te. Angebote uns 
kt 389 an bie K. Ztg. 12004 


1 zu taufen ge⸗ 
9 Ungebote unter 393 an die 
„ 8ta. 12098 


Apparat zur Muſteranbrennung 
a Leder und Holz zu kaufen 
elut. Voltstumshaus, Adolf⸗ 
iller⸗ Str. 00, Ruf 100.08. 12887 


Kolsheizöſen, 2 größere, für as 
britraum zu kaufen geſucht. E. 
Schanzenbach, Adolf⸗Oltler⸗Str. 
182, 12946 


Schrott und Metalle, alte Majhi. 
nen, Lumpen und Papier 
tanit fündig 


Otto Manal 
Hautänberfizafe 39 Ruf 120.07 


feiten in ruhlgem deulſchem 
2 enia zu kaufen Alg Haufe zu vermieten. Enbftation 
Angebote unter 923 an die L. Zig. hlageteritr. Angebote unter 
Blaufuchs fofort zu Laufen 360 an die L. Zig. 12952 


Kt, ngebote unter 302 an 
le L. Jig. 12787 Wohnungstauf . 
Wohnungstauſcht 


Winje meine In einer Bila mit Gerten 
u al bitte ben Rrielenplates sien 
Nainen, a melslagenmohnung, debe aus amt 


2 e een Befehenbe nee 
ern bellelende Wohnung 
An, und Verkaufsgeſchäst se seinen. ngebat 
I. Herrmann & R. Struse 
Meifterhausitrahe 202 


Einkauf u. Verkauf 


Wir taufen und verkaufen: 
Rriltall, 
erer, 


Dame, blond, vollſchlant, wohl⸗ 
habend, TARGU fein ſym⸗ 
pathiſchen 35—45jührigen Herrn 
weds Helrat Wan Terne 
gebote unter 392 an die L. Zig, 


Dame, alleinſtehend, wünscht 
zwecks Heirat Brleſwechſel mit 
ebildelem, anſtändigem, deut⸗ 
ſchem Herrn in den 60er Jahren 
aus befferen Kreiſen. Angebote 


unter 897 an die L. Zig. 12000 


Junge dame 
mündi Br\efmenleilmlt Herrn von 
BOBS Yadren, gte Ipäterer Heirat, 
Wngebote unter 277 an bie Algen 
War Jeltung erbeten, 


von Mitwaren jegliher Art 
AudolfHeh-Strahe Ui im Laden. 


Tellerwaage 


mit Gewichten, 


Tragfähigkeit bis 25 Kg., zu 
kaufen gesucht, Angebote 
unter Nr. 871 an die Litz- 


mannstädter Zeitung. 
na wllnſcht die Bekannt. 
ſchaft mit deutſchem Herxn in 
gu: Poſition zwecks Heirate 


. Vermietungen, (ngebote unter 860 an die V. Zig. 


u vermieten vom 1. November] Beamter, 84 J., blond, 175 en, 
Zimmer nebſt Küche mit Be⸗ wünſcht ban, dee einer mus 
quemlichtelten, 3. Stock. Erhard, ſikliebenden, beicheidenen, aber 
Patzer⸗Straße 58, 12090 netten Dame 22—28 J. mit 
Möbiſeries Hlmmer zu vermie Dimmer zu vermier etwas Vermög: weds Heitat. 


ten. Hermann-Böring-Str, 20, Angebote unter 308 an dle L. Ng. 
Goppel). 12000 Heuſſcher Ungeltellter, 31 Fahre, 
reunbiſch möbl. Zimmer per ſo⸗ blond, ernſt, wünſcht Fräulein 
fort zu vermieten, Tauenßlenſtr. nicht unter 20 Jahren zwecks Heis 
4, 8 17, Ede Meſſterhausſtr. rat kennenzulernen. Angebote mit 


oppeljimmen möbliert, zu ders Lichtbild unter 900 an ble L. Zig. 


er, 
mieten. Frſebrich⸗Goßler Straße Jun, 

ger Deutſcher, Staatsbeam⸗ 
19, W 14. 12004 fer, möchte nettes Mädel von 18 
ab ſo⸗ bie 80 Jahren zwecks Heirat tens 
en) nenlernen. Juſchriſten unter 326 


ag an die L. Ztg. 12850 


wel Zimmer und Ki 
[ort zu vermieten. Me 
trahe 00, beim Wirt. 


Bis 15. Oktober 
foftenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
Husten % wenn Sie uns ee ey ch 

eſtellſchein einſenden. Die L. Ztg. 
erſcheint 7mal wöchentlich. Bezugs⸗ 
preis frei Haus RM. 2.50 monatlich. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Vertriebsabteilung 
Adol- Oſtlor-Straße 86 


Voſtellſchein 


Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 
ab 15. Oktober die 
Litzmaunſtädter Zeitung 


Die grohe Heimatzeltung im Warthegau 
mit wögentlicher Bllderbeilage 


Name: 
Beruf: 
Anſchrift: 


Die Kartoffelversorgung für Litzmannstadt | 
wird sichergesielli durch: l 


7 

& 

HERBERT HAHN |: 

Großhandlung |D 

Büro: Adolf-Hitler-Strasse 121 Fernruf 232-03-04-05 | S 
Lagerplätze mit eigenen Gleisanichlülfen 

Osimarksirasse 2 Fernruf 282-04 50 

Kohlenstrasse5/7 Fernruf 232-05 k 

Mengenüber 1000kg werden freiHaus geliefert || : 

* 

— foa 

Fruchthof 5 b | & ch | i 

Corradini & co. Herbert Stache 

Bihmannptadt, Omartfraße 1, Serncuf 1180475 Kartoffelgroßhandlung 155 

Litzmannſtadt 0 

Kartofel, Obft- u. Gemüfegroßfandlung | zer 202 ee T TEN 

Schriftliche Bejtellungen auf Winterlartojjeln erbeten Beſtellungen an Kleinverteiler und Verbraucher | j 5 

Eigener Gleisanſchluß, Kartoffellager u. Speicher werden ſofort entgegengenommen | i : 

i |: 

Rudolf Sumitleth | 

Kartoffel-Grosshandlung 3 


Deutschlendplatz 6. Ah 15. Oktober Adolf-Hitler-Strasse 49. Fernruf 158 6162 


Schriftliche Bestellungen auf Winterkartoffeln erbeten 


Sr En 


Kartoftellager: Hbf. Warenstrasse, Zollschuppen I 


Fernraf 15132 


